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Furstenfeldbruck, 11.11.2024

Einladung zur
29. offentlichen und nichtdffentlichen Sitzung des Ausschusses fir
Umwelt, Verkehr und Tiefbau

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zu der am Mittwoch, 27.11.2024, 18:00 Uhr, im grof3en Sitzungssaal
des Rathauses stattfindenden Sitzung des Ausschusses fur Umwelt, Verkehr und
Tiefbau ein.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

1. Bekanntgabe von in nichtoffentlichen Sitzungen gefassten Beschliissen gem. Art.
52 Abs. 3 GO

2.  Genehmigung der offentlichen Niederschrift

3. Umwelt- und Verkehrsrechtliche Fragen

4. Renaturierung Teich 2

5. SANr. 171 STR Bruckner: Verkehrsberuhigung in der Pucher Stral3e

6. Birgerbeteiligung Stral3enplanung Sulzbogen 2. Planungsabschnitt - Beschluss
der Inputs fur die Objektplanung

7.  Vergabe Bauleistung "Barrierefreier Umbau von Bushaltestellen und Querungen,
Teil 1" (4 Bushaltestellen und 1 FGU)



Furstenfeldbruck i
Stadt-Land:Fluss ‘@’

8.  Beschluss zur Anderung des Projektumfangs B+R Offensive Bhf.
Furstenfeldbruck, Vorratsbeschluss tber die Auftragserteilung durch den
Oberburgermeister

9.  Konzept fur die Optimierung des Parkraumangebots unter Berticksichtigung des
Liefer- und Radverkehrs

10. Verschiedenes

Nichtoffentlicher Teil:

1. Genehmigung der nichttffentlichen Niederschrift

2. Verschiedenes

Freundliche GriRRe

Christian Go6tz
Oberburgermeister



TOPO 2

Niederschrift

- offentlicher Teil -
tber die 27. é6ffentliche und nichtéffentliche Sitzung des Ausschusses fiir
Umwelt, Verkehr und Tiefbau
des Stadtrates der Stadt Fiirstenfeldbruck

Sitzungsort: im grofRen Sitzungssaal des Rathauses
02.10.2024
Sitzungstag: Beginn:  18:00 Uhr
- Ende: 21:20 Uhr
Anwesend: - Bemerkungen:

Vorsitzender, Oberbiirgermeister

Go6tz, Christian

Schriftfilhrer/in
Hess, Christine
Roll, Anna

Ausschussmitglieder

Briickner, Thomas
Danke, Karl
Droth, Quirin
Haofelsauer, Franz
Kellerer, Martin
Pétzsch, Mirko
Quinten, Ulrike
Schilling, Johann
Weinberg, Irene

Vertreter/in

Kusch, Hermine
Lohde, Andreas

Merkl, Gina

Sindani, Jeanne-Marie

Weber, Florian

Abwesend:
Herr Piscitelli

anwesend bis 21.05 Uhr

anwesend bis 21.00 Uhr

anwesend bis 20.40 Uhr

Vertretung fir Herrn Dieter Kreis
Anwesend bis 19.00 Uhr

anwesend bis 19.00 Uhr

ab 19.00 Uhr anwesend flr Vertretung
Hr. Lohde (der als Vertreter fir Herrn
Bosch anwesend war).

Grund:



27. offentliche und nichtoffentliche Sitzung des Ausschusses fir Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 02.10.2024

Verwaltung
Frau Miramontes, Herr Reize, Frau Thron, Herr Viehbeck
Herr Leinweber, Veranstaltungsforum

Herr Herrmann, Architekturbiiro (zu TOP 4)
Herr Petschik vom Ing.-Blro Grassl (zu TOP 5)
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27. dffentliche und nichtsffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 02.10.2024

Offentliche Tagesordnung

Bekanntgabe von in nichtéffentlichen Sitzungen gefassten Beschliissen gem. Art.
52 Abs. 3 GO

Genehmigung der éffentlichen Niederschrift

Umwelt- und verkehrsrechtliche Fragen

Umbau Viehmarktplatz; Mehrkosten bei Ausfilhrung

Weiterer Umgang mit der Bahnunterfiihrung am Gefangenenfriedhof (BW 42)

Sachantrag Nr. 156 Dynamische Fahrgastinformationssysteme an OPNV-
Haltestellen; Anschaffung von weiteren Anzeigetafeln fiir unsere Stadt

Jahresbericht zum Verkehrsentwicklungsplan 2024 und Beschluss Projektliste
Jahresbericht und Projektliste Klimamanagement

Westpark - Aktueller Sachstand; miindlicher Bericht

neuer Schulweghelferstandort

Wohngebiet dstlich der Miinchner Stralle; Einrichtung einer Fahrradzone

SA-Nr. 166/2020-2026; Markierung von roten Schutzstreifen fur Radfahrerinnen
und Radfahrer im Knotenbereich vor dem Rathaus

Sachantrag Nr. 104/2020-2026 - Erganzungs-Antrag: Ochsenwiese als Bliihflache
schrittweise entwickeln . und dauerhaft sichern

Verschiedenes

Seite 3von 13



27. offentliche und nichtaffentliche Sitzung des Ausschusses flir Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 02.10.2024

Herr OB Gotz eroffnet die offentliche Sitzung und stellt die Beschlussfahigkeit geman
Artikel 47 Abs. 2 GO fest.

Die Ladung erfolgte ordnungsgemals.

Herr OB Gotz weist darauf hin, dass Frau Billeter krank ist und somit der TOP 5 auf den
08.10.2024 verschoben werden soll.

Aulerdem soll der TOP 8 und der TOP 7 als erstes behandelt werden.

Herr Stadtrat Schilling lasst dariiber abstimmen, ob der TOP 6 abgesetzt wird und auf
den November-Ausschuss (UVT) verschoben wird.

Das Gremium stimmte rhit

5 Ja Stimmen
9 Nein Stimmen

dagegen ab.

Somit wird er heute behandelt.

Weitere Anderungswiinsche zur Tagesordnung ergeben sich nicht.

TOP 1 . | Bekanntgabe von in nichtéffentlichen Sitzungen gefassten Be-
schliissen gem. Art. 52 Abs. 3 GO

keine

| TOP 2 | Genehmigung der 6ffentlichen Niederschrift

Ja-Stimmen: 14
Nein-Stimmen: 0

| TOP 3 | Umwelt- und verkehrsrechtliche Fragen |

Frau Stadtritin Dr. Zierl bittet um Priifung, ob es maoglich ist, dass die Buslinie 840 ab
dem Bahnhof sonntags bis 20:00 Uhr fahren kann und welche Kosten damit verbunden
sind

- Zustandigkeit LRA

Frau Stadtritin Kusch bittet um Priifung ob an der Eimindung Jakob-GroR-Str. in die
Pucher Str. (gegenuber der Viehmarktstr.) wieder ein Verkehrsspiegel angebracht wer-
den kann.

- Behandlung in Verkehrsschau am 17.10.2024 — abgelehnt -

Seite 4 von 13
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27. dffentliche und nichtéffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 02.10.2024

Herr Stadtrat Danke weist darauf hin, dass die Ampel an der Marthabrau-/Augsburger
Stralle sehr oft ausfallt (und das tagelang) und es dadurch wieder einen schwerwiegen-
den Unfall an der Kreuzung gab.

- nach Schreiben an das Staatl. Bauamt Freising von Frau Thron und Polizei: Riickmel-
dung Umstellung der Lampen auf LED; somit Reduzierung der Ausfallhaufigkeit um
90 %. :

| TOP 4 | Umbau Viehmarktplatz; Mehrkosten bei Ausfiihrung o

Sachvortraq:

Der Sachvortrag Nr. 3370/2024 vom 02.09.2024 dient dem Gremium als Diskussions-
grundlage.

Herr Herrmann vom Architekturbiiro informiert Uilber den aktuellen Stand und iiber die
Kostensteigerung beim Umbau des Viehmarktplatzes.

Herr Stadtrat Danke moniert hierzu, dass man die Unterlagen vorher erhalten hatte
missen, damit man sich hiermit intensiv auseinandersetzen kann.

Herr OB Gétz erklart, dass die Verwaltung alles gepriift hat. Wenn etwas nicht schliis-
sig gewesen ware, hatte die Verwaltung dies angemahnt.

Herr Stadtrat Lohde schlielt sich ebenfalls den Ausfilhrungen von Herrn Danke an.
Man hatte im Vorfeld der Sitzung mehr aufgeklart werden missen, z. B. wann die Ver-
waltung von den Mehrkosten erfahren hat.

Herr Herrmann erlautert die wesentlichen Kostensteigerungen, die insbesondere durch
die Untergrundarbeiten entstanden sind. Laut dem Bodengutachten wurde dort belaste-
tes Material gefunden. Fir die Entsorgung entstehen zuséatzliche Kosten von 40.000 €.

~ Nach reger Diskussion kam das Gremium zu folgendem

Beschluss:

Der Ausschuss fir Umwelt, Verkehr und Tiefbau nimmt die Ausfiihren des Biros zur
Kenntnis und genehmigt Mehrkosten in Héhe von rund 290.000,- €

Ja-Stimmen: 13
Nein-Stimmen: 1

Seite 5von 13
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27. éffentliche und nichtéffentliche Sitzung des Ausschusses fur Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 02.10.2024

TOP 5 | Weiterer Umgang mit der Bahnunterfiihrung am Gefangenenfriedhof
(BW 42)

Sachvortrag:

Der Sachvortrag Nr. 3200/2024 vom 09.01.2024 dient dem Gremium als Diskussions-
grundlage.

Herr Viehbeck von der Verwaltung stellt kurz den Sachvortrag dem Gremium vor und
berichtet tiber den weiteren Umgang mit der Bahnunterfuhrung.

Herr Stadtrat Kellerer findet es sehr schade, dass die alte Wegeverbindung zuge-
macht werden soll. 100 Querungen pro Tag ist doch eine Menge. Vielleicht gibt es doch
noch Mdglichkeiten es zu finanzieren.

Herr Stadtrat Lohde mdchte wissen, warum das Verfillen so teuer wird.

Herr Petschik vom Ing.-Buro Grassl erklart, dass das Bauwerk in einer gewissen Tiefe
abgebrochen werden muss und es nicht ausreichend ist, das Bauwerk nur unten zu ver-
fullen.

Herr Stadtrat Briickner weist auf seinen Anderungs-Antrag zur Prifung eines Neu-
baus einer FuBganger- und Radfahrerunterfihrung hin. Falls der Antrag so nicht durch-
geht wiirde er auf jeden Fall fur die Sanierung pladieren.

Herr Reize von der Verwaltung moéchte nur anmerken, dass es heute um eine Grund-
satzentscheidung geht, ob die Unterfiihrung erhalten bleiben soll.

Herr Stadtrat Lohde auRert hierzu, dass Prioritdten anders gesetzt werden mussen,
wenn die Unterfiihrung neu gebaut werden soll. Hierbei missen dann andere MalRnah-
men zurlickgestellt werden.

Herr Stadtrat Briickner stellt seinen Anderungsantrag wieToIgt:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Méglichkeit einer Realisierung einer neuen,
verkehrssicheren FuBganger- und Radfahrer-Unterfihrung unter der Bahnlinie ostlich
des Gefangenenfriedhofs als Ersatz der heutigen Unterflihrung zu prifen und die Er-
gebnisse dem Ausschuss zeitnah vorzulegen.

Ja-Stimmen: 3
Nein-Stimmen: 10

Somit ist der Anderungsantrag abgelehnt.

Beschluss:

Der Ausschuss fir Umwelt, Verkehr und Tiefbau beschliel3t die Wegeverbindung
,Gefangenenfriedhof* aufzugeben und die Unterflihrung aufzulassen. Hierfur werden

die notwendigen Planungsleistungen zur Abstimmung mit der Deutschen Bahn be-
auftragt.

Seite 6 von 13

12



27. éffentliche und nichtéffentliche Sitzung des Ausschusses fur Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 02.10.2024

Die Verwaltung wird beauftragt eine sinnvolle Anbindung fiir den Ortsteil
Gelbenholzen aufzuzeigen.

Ja-Stimmen: 6
Nein-Stimmen: 7

TOP 6 | Sachantrag Nr. 156 Dynamische Fahrgastinformationssysteme an
OPNV-Haltestellen; Anschaffung von weiteren Anzeigetafeln fiir un-
sere Stadt

Sachvortraq:

Der Sachvortrag Nr. 3273/2024 vom 28.03.2024 dient dem Gremium als Diskussions-
grundlage.

Frau Dr. Miramontes stellt den Sachantrag kurz vor.

~Herr Stadtrat Pétzsch méchte noch darauf hinweisen, dass nicht 20 bis 30 Anzeigeta-
feln in einem Jahr gekauft werden sollten. Es geht vielmehr darum, dass man evtl. bei
der Beschaffung einen Mengenrabatt erzielen kénnte. Er bittet deshalb dem Antrag zu-
zustimmen.

Herr OB Gotz rﬁochte gerne wissen, ob es von der Arbeitskapazitadt moglich ist, 5 klei-
ne DFI-Anlagen in den nachsten 3 — 5 Jahren zu installieren.

Frau Dr. Miramontes kann sich dies gut vorstellen, dass bei dem Umbau der barriere-
freien Bushaltestellen die DFI-Anlagen mit installiert werden:

Frau Gessner von der Verwaltung berichtet, welche Bushaltestellen heuer noch barrie-
refrei umgebaut werden. Dies ist die Bushaltestelle am Waldfriedhof, stadteinwarts an
der Schéngeisinger Stralle und zweimal die Bushaltestelle an der Cerveteristrale.

Die nachsten vier im Jahr 2025 sind die Haltestellen Am Hartanger, am Waldfrledhof
auf der anderen Seite sowie die Ausstiegshaltestelle Am ‘Bahnhof.

Herr OB Goétz mochte wissen, ob man bei den acht Haltestellen kleine DFI-
Anzeigetafeln installieren kénnte. Das ware ein stimmiger Kompromiss.

Herr Stadtrat Pétzsch regt an, an der Bushaltestelle an der Schongeisinger Strale
eine mittlere DFI-Anzeigetafel zu installieren.

Beschlussvorschlag:

Gemal Sachantrag-Nr. 156/2024:

Der Ausschuss fiir Umwelt, Verkehr und Tiefbau beschlieBt:

Seite 7 von 13
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27. éffentliche und nichtéffentliche Sitzung des Ausschusses fur Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 02.10.2024

1. Der Stadtrat beschliel3t die Anschaffung von weiteren ca. 20-30 Anzeigetafeln
des Digitalen Fahrgastinformationssystems fur den Regionalbusverkehr im MVV-
Verbundraum flr unsere Stadt. Aus Kostengriinden schlagen wir die Konzentra-
tion auf die Beschaffung von kleinen Anzeigen vor.

2. Die Stadtverwaltung prift im Rahmen der Anschaffung das Vorhandensein von

moglichen Foérdergeldern seitens Freistaat Bayern bzw. von nicht abgerufenen
Geldern.

Abweichender Beschlussvorschlag der Verwaltung:
Der Ausschuss fiir Umwelt, Verkehr und Tiefbau beschlieBt:

1. Aufgrund der begrenzten Personalkapazitaten wird das Projekt nicht weiterver-
folgt.

2. Die Behandlung des Sachantrags Nr. 156 ist abgeschlossen.

Geidnderter Beschluss:

Im Zuge des barrierefreien Ausbaus sollen die DFI-Anzeigetafeln installiert werden, da-
zu wird ein Betrag von ca. 30.000 Euro einmalig zur Verfiigung gestellt. Alles vorbehalt-
lich der Zusage von Férdermitteln.

Ja-Stimmen: 12
Nein-Stimmen: 0

TOP 7 | Jahresbericht zum Verkehrsentwicklungsplan 2024 und Beschluss
Projektliste

Sachvortrag:

Der Sachvortrag Nr. 3322/2024 vom 12.06.2024 dient dem Gremium als Diskussions-,

grundlage.

Frau Dr. Miramontes von der Verwaltung und Frau Gessner stellen eine Zusammen-

fassung der SchlisselmaBnahmen zum Verkehrsentwicklungsplan 2024 dem Gremium
vor.’

Herr Stadtrat Droth bittet die Beschluss-Punkte separat abzustimmen und méchte ei-
nen Anderungsantrag zu Punkt 3 stellen.

Nach kurzer Diskussion kam das Gremium zu folgendem

Seite 8 von 13
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27. offentliche und nichtéffentliche Sitzung des Ausschusses fir Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 02.10.2024

Beschlussvorschlag:

1. Der Ausschuss fiir Umwelt, Verkehr und Tiefbau nimmt den Jahresbericht der
Verwaltung zur Kenntnis.

2. Die in Anlage 1 dargestellte Projektliste fiir den Fachbereich Verkehr- und
Radverkehrsplanung sowie das Mobilititsmanagement wird zur Kenntnis ge-
nommen

3. Der Oberbiirgermeister wird ermachtigt, tiber die Festlegung der prioritar zu
behandelnden Projekte zu entscheiden.

4. Die Verwaltung wird beauftragt in einem Jahr erneut tiber den Umsetzungsfort-
schritt des Verkehrsentwicklungsplanes zu berichten, ggf. neue Schlisselmal-
nahmen vorzuschlagen und darauf aufbauend die Projektliste zur Kenntnis vor-
zulegen.

Geidnderter Beschluss:

1. Der Ausschuss fur Umwelt, Verkehr und Tiefbau nimmt den Jahresbericht der
Verwaltung zur Kenntnis.

Ja-Stimmen: 13
Nein-Stimmen: 0

2. Die in Anlage 1 dargestellte Projektliste fiir den Fachbereich Verkehr- und
Radverkehrsplanung sowie das Mobilititsmanagement wird zur Kenntnis ge-
nommen

Ja-Stimmen: 13
Nein-Stimmen: 0

3. Die Festlegung der prioritdr zu behandelnden Projekte wird dem Ausschuss
fur Umwelt, Verkehr- und Tiefbau zur Entscheidung vorgelegt. '

Ja-Stimmen: T
Nein-Stimmen: 6

4. Die Verwaltung wird beauftragt in einem Jahr erneut iber den Umsetzungsfort-
schritt des Verkehrsentwicklungsplanes zu berichten, ggf. neue Schlisselmal-
nahmen vorzuschlagen und darauf aufbauend die Projektliste zur Kenntnis vor-

zulegen.

Ja-Stimmen: 3
Nein-Stimmen: 0
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27. éffentliche und nichtéffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 02.10.2024

| TOP 8 | Jahresbericht und Projektliste Klimamanagement

Vertagt

| TOP 9 | Westpark - Aktueller Sachstand; miindlicher Bericht |

Herr Reize von der Verwaltung berichtet Gber den aktuellen Sachstand vom ,West-
park".

Im Jahr 2020 wurde beschlossen den Westpark zwischen Cerveteri- und Ettenhofer-
strae umzugestalten. Die Realisierung der Park-Umgestaltung hat sich u. a. durch den
Bau der Grundschule West Il verzégert. Man habe jetzt ein Planungsbiiro beauftragt
den Plan umzusetzen mit der Maligabe des Kostenrahmens der im Haushalt mit
250.000 Euro angemeldet wurde. Wenn fiir die Planungen griines Licht gegeben wird

kann man mit der Ausschreibung beginnen und im nachsten Jahr die Vergabe der Bau- -

leistungen beschlieRen. So kénnte man bis zur Sommerpause 2025 fertig sein.

Herr Stadtrat Briickner moniert, dass man die Plane nicht vorab zum Anschauen be-
kommen hat. AuRerdem hatte er angeregt, dass der Radverkehr aus dem Spielbereich
herausgehalten und eine stidliche Umfahrung geschaffen wird.

Herr OB Go6tz erklart hierzu, dass dies zu aufwendig ware.

Der Sachvortrag wurde zur Kenntnis genommen.

| TOP 10 | neuer Schulweghelferstandort

Sachvortrag:

Der Sachvortrag Nr. 3359/2024 vom 13.08.2024 dient dem Gremium als Diskussions-
grundlage.

Das Gremium kam ohne Diskussion zu folgendem
Beschluss:

Der UVT beschlie3t die Einrichtung eines Schulweghelferstandortes an der Ecke
Schéngeisinger -/ Hauptstralie (vor Hofcafe). -

Ja-Stimmen: 13
Nein-Stimmen: 0
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27. offentliche und nichtéffentliche Sitzung des Ausschusses flir Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 02.10.2024

TOP 11 | Wohngebiet 6stlich der Miinchner StraBe; Einrichtung einer Fahr-
| radzone

Sachvortrag:

Der Sachvortrag Nr. 3321/2024 vom 12.06.2024 dient dem Gremium als Diskussions-
grundlage.

Ziel der Umwandlung ist es vor allem mehr Sicherheit zu schaffen. Diese Stralke nutzen
viele zum Durchfahren zum Schulzentrum am Tulpenfeld. Ebenfalls nutzen viele die
Stral3e als Parkplatz was bei den Anwohnern immer wieder fiir Arger sorgt.

Bei einem Ortstermin und Uber Online-Burgerbeteiligung wurde das Pilotprojekt vorge-
stellt.

Der Geh- und Radweg parallel zur TulpenstraRe wird ein reiner Gehweg, da in der
Fahrradzone die Fahrradfahrer auf die StraBe wechseln. Die Rosenstrafle wird zur Ein-
bahnstral3e. Die Radfahrer diirfen dort in beide Richtungen fahren.

Wegen der Sorge, dass 12 Parkplatze an der Rosenstrafe nicht ausreicheh wurde an
der Tulpenstralle ein weiterer Parkbereich eingeplant.

Herr Stadtrat Briickner meldete Bedenken in Bezug auf die Verkehrssicherheit wegen
der ungeniigenden Sichtverhaltnisse am KP Krebsenbach / Veilchen- / Rosenstralle an,
und auch wegen der jetzt geplanten Parkplatze in der viel zu engen Tulpenstrale. Fer-
ner wies er auf Ungereimtheiten an der vorfahrtsberechtigten Einschleifung des Rad-
weges aus Richtung Emmering in die Tulpenstrale hin.“

Herr Stadtrat Danke gibt zu bedenken, dass es in der TulpenstraBe woméglich sehr
eng werden kann.

Frau Thron von der Verwaltung weist darauf hin, dass es sich hier um ein Pilotprojekt
far ein Jahr handelt. Alles was nicht funktioniert muss dann geéndert werden. Genauso
ist es mit den Parkplatzen. Deshalb werden auch nur mobile Halteverbotsschilder auf-
gestellt und in Absprache mit den Anwohnern evtl. diese zu korrigieren.

Das Gremium kam zu folgendem
Beschluss:

1. Der UVT beschlief3t die Umwandlung der vorhandenen Zone 30 in eine Fahr-
radzone und die damit verbundenen verkehrsrechtlichen Mainahmen gemaR der
als Anlage 1 beigefiigten verkehrsrechtlichen Anordnung, welche zum Bestand-
teil des Beschlusses erklart wird.

2. Die Anordnungen werden als Pilotversuch gemaf § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 6 StVO
vorerst fur die Dauer von 1 Jahr angeordnet. Dem UVT sind nach Ablauf des
Jahres die Ergebnisse der Evaluierung und ein Beschluss-Vorschlag zum weite-
ren Vorgehen vorzulegen.

Ja-Stimmen: .12
Nein-Stimmen: 1
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27. 6ffentliche und nichtéffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 02.10.2024

TOP 12 | SA-Nr. 166/2020-2026; Markierung von roten Schutzstreifen fiir Rad-
fahrerinnen und Radfahrer im Knotenbereich vor dem Rathaus

Sachvortraqg:

Der Sachvortrag Nr. 3365/2024 vom 26.08.2024 dient dem Gremium als Diskussions-
grundlage.

Herr Stadtrat Briickner stellt dem Gremium den Sachantrag vor. Es wird beantragt,
dass vor der Haltelinie in der Dachauer Stralle, im Linksabbiegebereich der B 2 in der
Hauptstralle, sowie vor der Haltelinie in der Pucher StralRe Rote Schutzstreifen fur Rad-
fahrer markiert werden soll.

Herr OB Go6tz hat bei dem roten Linksabbiegestreifen in die Hauptstralle bedenken.
Die Ecke vor dem Rathaus ist ohnehin schon ein Nadeldhr. Hier wird eine Sicherheit
suggeriert, die dort fur Radfahrer nicht vorhanden ist.

Nach kurzer Diskussion kam das Gremium zu folgendem

Beschluss: .

Der UVT beschliel3t, dass die Verwaltung die verkehrsrechtlichen MalRnahmen ent-
sprechend des Sachantrages, zusammen mit dem Staatlichen Bauamt Freising, pri-

fen und wenn moglich umsetzen soll.

Ja-Stimmen: 13
Nein-Stimmen: 0

TOP 13 | Sachantrag Nr. 104/2020-2026 - Erginzungs-Antrag: Ochsenwiese
als Bliihfliche schrittweise entwickeln und dauerhaft sichern

Sachvortraq:

Der Sachvortrag Nr. 3350/2024 vom 19.07.2024 dient dem Gremium als Diskussions-
grundlage.

Herr OB Gotz weist darauf hin, dass die Ochsenwiese nur noch einnﬁal im Jahr fur die
Gartentage als Parkplatz genutzt wird.

Herr Stadtrat Briickner stellt einen Anderungsantrag, dass ein 12 Meter breiter Strei-
fen entlang der Oskar-von-Miller-Stral’e angelegt werden soll und diesen dauerhaft zu
pflegen. Die restliche Flache diirfte maximal dreimal im Jahr als Parkplatz verwendet
werden. Ebenso sollten sich die Verwaltung und die GrolRveranstalter ein Mobilitatskon-
zept Gberlegen, um das PKW-Aufkommen der Besucher zu reduzieren.

Seite 12 von 13
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27. offentliche und nichtéffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 02.10.2024

Herr OB Gotz erklart, dass bereits vor Jahren dies durchdiskutiert wurde. Damals wur-
de vereinbart, dass zwischen den Parkreihen zwei Meter breite Blilhstreifen stehen ge-
lassen werden. Zudem wurde dariiber entschieden, dass die Ochsenwiese erst ab Mai

als Parkplatz ausgewiesen werden darf.

Herr Stadtrat Briickner zog seinen Anderungsantrag zuriick und das Gremium kam zu
folgendem

Moglicher Beschluss:

1. - Die Verwaltung wird beauftragt, die Bearbeitung des Sachantrages aufzu-
nehmen und den entsprechenden politischen Gremien einen Beschlussvor-
schlag zur Entscheidung vorzulegen.

Ja-Stimmen: 1
Nein-Stimmen: 9

(somit abgelehnt)

Beschluss:

1. An die Verwaltung ergeht aufgrund der dargestellten Sachlage kein weiterer
Auftrag zur Bearbeitung des Sachantrages.

2. Die Bearbeitung des Sachantrages ist abgeschlossen.

Ja-Stimmen: 9
Nein-Stimmen: 1

| TOP 14 | Verschiedenes

keine

Herr Oberbirgermeister Christian Gotz beendet die Sitzung.
Christian Gétz Christine Hess
Oberbirgermeister Schriftflihrerin

Seite 13 von 13
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TOPO 2

Niederschrift

- offentlicher Teil -
lber die 28. 6ffentliche und nichtoffentliche Sitzung des Ausschusses fiir
Umwelt, Verkehr und Tiefbau
des Stadtrates der Stadt Fiirstenfeldbruck

Sitzungsort: im groRen Sitzungssaal des Rathauses
- 08.10.2024
Sitzungstag: Beginn:  18:00 Uhr

Ende: 19:00 Uhr

Anwesend:- Bemerkungen:

Vorsitzender, Oberbiirgermeister
Gotz, Christian

21

Schriftfiihrer/in
Roll, Anna

Ausschussmitglieder
Bosch, Albert
Briuckner, Thomas
Danke, Karl
Droth, Quirin
Halbauer, Jan
Kellerer, Martin
Kreis, Dieter
Piscitelli, Michael
Poétzsch, Mirko
Weinberg, Irene

Vertreter/in )
Neuhaul3, Matthias
Weber, Florian

Abwesend: | Grund:
Herr Hofelsauer unentschuldigt
Herr Schilling unentschuldigt



1.

2

28, 6ffentliche und nichtsffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 08.10.2024 -

Offentliche Tagesordnung

Jahresbericht und Projektliste Klimamanagement

Verschiedenes

Seite 2 von 4
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28. dffentliche und nichtéffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 08.10.2024

Oberburgermeister Christian Goétz eréffnet die 6ffentliche Sitzung und stellt die Be-
schlussfahigkeit gemal Artikel 47 Abs. 2 GO fest.

Die Ladung erfolgte ordnungsgemal.

| TOP 1 [ Jahresbericht und Projektliste Klimamanagement

Sachvortraq:

Der Sachvortrag Nr. 3302/2024 vom 28.05.2024 dient dem Gremium als Diskussions-
grundlage. :

Frau Billeter von der Verwaltung stellt dem Gremium einen kurzen Bericht Uber die

aktuellen und abgeschlossenen Projekte des Klimamanagements vor.
Die Stadtriate bedanken sich bei Frau Billeter fir die Vorstellung der Projektliste.
Einige Stadtrate hatten noch Vorschlage zu der Projektliste.

Frau Billetter hat diese teilweise beantwortet und zur Kenntnis genommen.

Beschluss:

1. Der Ausschuss fur Umwelt, Verkehr und Tiefbau nimmt den Jahresbericht der
Verwaltung zur Kenntnis.

2. Die in Anlage 2 dargestellte Projektliste fur den Fachbereich Klimamanagement
wird zu Kenntnis genommen. ;

3. Der Oberbiirgermeister wird erm‘échtigt, Uber die Festlegung der prioritdr zu be-
handelnden Projekte zu entscheiden. .

Ja-Stimmen: 13
Nein-Stimmen: 0

TOP 2 | Verschiedenes

Sachvortraq:

Umgestaltung Uferbereich Amper

Herr Stadtrat Briickner méchte wissen, was am Uferbereich an der Amper geplant ist.

Herr OB Gotz erklart die Pléne fur die Umgestaltung. Es werden neue Sitzméglichkei-
ten aufgestellt und eine neue Weide gepflanzt.

Seite 3von 4
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28. éffentliche und nichtéffentliche Sitzung des Ausschusses fiir Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 08.10.2024
Herr Stadtrat Briickner hatte gerne die Plane hierzu gesehen.

Pflasterung im Brezngasser!

Frau Dr. Zierl berichtet, dass einige Blrger auf.sie zugekommen sind und ihr berichtet
haben, dass sie sich schwer tun mit Rollstuhl und Rollator durch die neu gepflasterte
Brezngasserl zu kommen.

Herr OB Gétz versichert, dass dies an das Bauamt zur Priifung weitergegeben wird.

Herr Oberbirgermeister Christian G6tz beendet den &ffentlichen Teil der Sitzung.

ﬁ}”m %/m o4

Christian Gétz Anna Roll
OberbUrgermeister SchriftfGhrerin

Seite’ 4 von 4
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STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3409/2024

TOP O 4

29. offentliche und nicht6ffentliche Sitzung des Ausschusses fur Umwelt,
Verkehr und Tiefbau

Betreff/Sach- | Renaturierung Teich 2

antragsnr.

TOP - Nr. Vorlagenstatus offentlich

AZ: SG 44 Erstelldatum 24.10.2024
Verfasser Doll, Walter Zustandiges Amt Amt 4
Sachgebiet 44 Stadtischer Tiefbau, Abzeichnung OB:

Klaranlage
Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Ausschuss fur Umwelt, Verkehr Entscheidung 27.11.2024 O
und Tiefbau

| Anlagen: | Plan

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fur Umwelt, Verkehr und Tiefbau beschliel3t den 6kologischen
Ruckbau von Teich 2 wie in der Sitzung vorgestellt und die Beantragung der
entsprechenden Fordermittel.
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Seite 2

Referent/in Potzsch / SPD | Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis

Klimarelevanz

Umweltauswirkungen

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmittel stehen zur Verfiigung Ja 450.0
00,- €
Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag
€
Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme €
Folgekosten €
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Seite 3

Sachvortrag:

Nachdem die Unterhaltspflicht fir den Teich 2 (ehemals Schlosser) und Teich 4
(Weil3) der Stadt Furstenfeldbruck obliegt, wurde 2017 eine Untersuchung der
Damme und Losungsvorschlage fur eine Dammstabilisierung in Auftrag gegeben.

Dazu sollte fuir den Teich 2 der Damm abgebaut und neu errichtet werden. Fir die
Entlastung im Hochwasserfall sollte auf die Nordostseite vor dem Hangbereich eine
Uberlaufstelle mit Entlastungsbauwerk gebaut werden. Die Kostenschatzung im Jahr
2025 wurde hochgerechnet bei rund 1,4 Mio. € liegen.

Aufgrund der hohen Kosten und den nicht unerheblichen Eingriffen bei der
Herstellung (Baustral3e, Wasserhaltung etc.) wurde seitens der Verwaltung ein
Ruckbau des Teiches mit Renaturierung angedacht.

Um uberhaupt diese Losung mit den jeweiligen Fachbehdrden abklaren zu kénnen
wurde 2019 eine Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben. Vorab ist ein Gutachten mit
spezieller artenschutzrechtlicher Prifung durchgefiihrt worden um zu prifen, ob die
Variante Rickbau aus dieser Sicht mdglich ist.

Nach Besprechungen mit dem Landratsamt FFB, der Unteren Naturschutzbehdorde,
dem Buro und dem Wasserwirtschaftsamt wurde der Machbarkeitsstudie zugestimmt
und darauf hingewiesen, dass eine Forderung nur méglich ist, wenn die Stadt
Grundeigentiimer ist.

Nach langwierigen Verhandlungen mit dem Grundstickseigentimer wurde im
November 2022 der Kauf des Teiches 2 beschlossen.

Art und Umfang des geplanten Vorhabens:

Am Ende des Rickbauprozesses soll ein renaturierter Bachabschnitt stehen, der
etwa entlang des ehemaligen Teich-Ostufers méandert. Eine eigenstandige
gewassermorphologische Entwicklung (Prall- und Gleitufer etc.) kann zugelassen
werden - baulich vorgegeben wird lediglich das Langsgefalle mit einigen
Zwangspunkten. Die Teichsohle wird zum Teil verfillt und als Auwald hergerichtet.
AulRerdem verlauft gerinneparallel ein abgesenkter Bereich als ,,Flutmulde®. Ihre
Funktion ist die gezielte Ableitung der gewollten Ausuferungen zuriick Richtung
Krebsenbach-Gerinne, damit das Risiko fir Teich 3 auch nach Abtragen des Damms
vertretbar klein bleibt.

Das Schwellenbauwerk wird rickgebaut. Den entstandenen Hohenunterschied
Uberwindet der Krebsenbach durch ein langgezogenes, mafdiges Langsgefalle. Das
Monchsbauwerk wird ebenfalls riickgebaut Zur Einhaltung der wichtigen H6henkoten
(Ausleitung Flutmulde) und Monitoring der Gerinnemorphologie (Entwicklung des
Langsgefélles, Pravention tbermaliger Erosion) sollen v.a. in den ersten Jahren
nach der MaRnahme regelmafiige Inspektionen erfolgen, besonders nach
Hochwasserereignissen.

Die hier vorgelegte Planung beinhaltet die Ermittlung der voraussichtlichen
Kubaturen des zu bewegenden Materials, Auftrage und Abtrage, im Zuge der
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Seite 4

Gelandemodellierungen. Diese wurden bestmdglich anhand der verfigbaren
Vermessungsdaten sowie des amtlichen digitalen Gelandemodells (opendata
Bayern) ermittelt. Es sind signifikant mehr Auftrage als Abtrage zu erwarten.
Angaben hierzu sind noch mit grof3er Unsicherheit behaftet, da noch keine Aussagen
zur Wiederverwendbarkeit des Teichsediments sowie des Dammmaterials getroffen
werden konnen.

Die geplante Umgestaltung bringt den Krebsenbach in einen Zustand, der sich
naturlicherweise einstellen wirde. Dieser Endzustand wird eine Verbesserung der
Gewasserqualitdt und der 6kologischen Funktionsfahigkeit ermoglichen: - Naturndhe
des Gewasserverlaufs: Durch die Entfernung des Betonbauwerks und die Gestaltung
von Maandern sowie naturnahen Uferstrukturen wird ein Lebensraum geschaffen,
der besser auf die Bediirfnisse der heimischen Flora und Fauna abgestimmt ist. -
Lebensraumverbesserung: Die Mal3Bhahme fordert eine naturnahe
Stromungsdynamik, was die Lebensbedingungen fur wasserlebende Organismen,
wie Fische und Muscheln, nachhaltig verbessert und die Artenvielfalt in diesem
Bereich steigert. - Verweis auf Landschaftspflegerische Begleitplanung: Im Rahmen
des Landschaftspflegerischen Begleitplans wurden die Details zur Renaturierung, zur
gezielten Pflanzung einheimischer Gehdlze und zur Sicherstellung des 6kologischen
Mehrwerts umfassend dokumentiert, was einen nachhaltigen Beitrag zur
Landschaftstkologie leistet.

Nach Aussage des Wasserwirtschaftsamtes liegt der Fordersatz bei einem
Okologischen Ruckbau bei rund 90 % der zuwendungsfahigen Kosten.

Die Gesamtkosten liegen bei rund 450.000,- €,

Das Buro wird in der Sitzung anwesend sein und die Planung vorstellen.
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Diese Unterlage und ihr Inhalt sind unser geistiges Eigentum. Sie darf nicht ohne unsere schriftliche Genehmigung vervielfaltigt,
unbefugten Dritten zur Einsicht Giberlassen oder sonstwie mitgeteilt werden oder zu anderen Zwecken, als sie dem Empfanger
anvertraut ist, benutzt werden. Sie ist auf Verlangen zuriickzugeben.

Nr. Anderung Datum Name
Bauherr / Auftraggeber
Stadt Furstenfeldbruck
HauptstralRe 31
82256 Furstenfeldbruck
Planverfasser
CDM CDM Smith Consult GmbH f telaggngggs{g
ax: -
Smith Am Umweltpark 3 - 5 bochum@cdmsmith.com
44793 Bochum cdmsmith.com
Projekt
Ruckbau, Renaturierung Teich 2 Krebsenbach
Titel . . .
” Entwurfsplanung Maander-Gerinne mit Flutmulde
Ubersicht, Detail, Schnitte
Gezeichnet Gepruft Freigegeben Projekt-Nr. Plan-Nr. Bericht-Nr.
Datum 28.07.2023  |28.07.2023 283595
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TOPO 5

STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3389/2024

Pflanztrégen

Betreff/Sach- |SA Nr. 171 STR Bruckner: Verkehrsberuhigung in der Pucher Stral3e
antragsnr.
TOP - Nr. Vorlagenstatus offentlich
AZ: MM Erstelldatum 01.10.2024
Verfasser Miramontes, Montserrat Zustandiges Amt Amt 4

Thron, Birgit Amt 3
Sachgebiet 43 Stadtentwicklung Abzeichnung OB:

34 Verkehrsbehorde
Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Ausschuss fur Umwelt, Verkehr Vorberatung/ 27.11.2024 O

und Tiefbau Entscheidung

Anlagen: Anlage 1: SA STR Brickner_Erhéhung

Aufenthaltsqualitdt_PucherStr_mit Anlagen
Anlage 2: Leitfaden Uber die Aufstellung von Parklets und

Beschlussvorschlag:

Gemal Sachantrag Nr. 171/2020-2026

Der Ausschuss fir Umwelt, Verkehr und Tiefbau beschlief3t:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, ...
1. ... Malnahmen wie

a. Fahrbahnverschwenkungen,
b. Begrinungen des StralBenraumes mit Baumtrogen,

c. Madglichkeiten der Auf3engastronomie und

d. Fahrrad-Abstellplatze

zur vorerst provisorischen Umgestaltung der inneren Pucher Stral3e zu prufen, mit

dem Ziel der Errichtung einer Tempo 20 Zone —verkehrsberuhigter

Geschaéftsbereich wie in der Schongeisinger Strale.

2. ... den Platz vor Haus-Nr. 7 / 7a dauerhaft mit Grol3baumen zu bepflanzen.

(siehe Abweichender Beschlussvorschlag der Verwaltung auf Seite 2)
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Abweichender Beschlussvorschlag der Verwaltung

Der Ausschuss fir Umwelt, Verkehr und Tiefbau beschlief3t:

e Die Verwaltung wird beauftragt, den Vorschlag zur Umgestaltung und
provisorischen Erh6hung der Aufenthaltsqualitat in dem Abschnitt der Pucher
Stral3e zwischen HauptstralRe und Hausnummer 11 weiter zu prufen und nach
Moglichkeit in dem Konzept zur Optimierung des Parkraumangebots unter
Berucksichtigung des Liefer- und Radverkehrs zu integrieren.

e Die Vorschlage zur provisorischen Erhéhung der Aufenthaltsqualitat in der
Pucher Stral3e in dem Abschnitt zwischen Hausnummer 11 und 47, die nicht
bereits in dem Konzept zur Optimierung des Parkraumangebots unter
Bertcksichtigung des Liefer- und Radverkehrs werden aufgrund der Erfordernis
von baulichen Mal3nahmen abgelehnt.

e Die Behandlung des Sachantrags ist abgeschlossen.

Referent/in P6tzsch / SPD |Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis

Klimarelevanz

Umweltauswirkungen

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmittel stehen zur Verfiigung c
Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag c
Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme €
Folgekosten €
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Sachvortrag:

Der Sachantrag Nr. 171/2020-2026 ist am 11.09.2024 eingegangen (siehe Anlage 1)
und beinhaltet folgenden Beschlussvorschlag:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, ...

3. ... MaRnahmen wie
a. Fahrbahnverschwenkungen,
b. Begrinungen des StralBenraumes mit Baumtrogen,
c. Madglichkeiten der Auf3engastronomie und
d. Fahrrad-Abstellplatze

zur vorerst provisorischen Umgestaltung der inneren Pucher Stral3e zu prufen, mit
dem Ziel der Errichtung einer Tempo 20 Zone —verkehrsberuhigter
Geschaftsbereich wie in der Schéngeisinger Stralie.

4. ... den Platz vor Haus-Nr. 7 / 7a dauerhaft mit GroBbaumen zu bepflanzen.
Der Sachantrag wird damit begriindet:

Die vorgeschlagenen provisorischen Mallnahmen wirden die Verkehrslage
beruhigen, die Verkehrssicherheit erhéhen, den nicht motorisierten Verkehr fordern
und die Aufenthaltsqualitat verbessern. Diese Malihahmen unterstitzen die spatere
Einrichtung der Tempo-20-Zone ohne kostenintensive Umbauten. Die dauerhafte
Bepflanzung mit GroRbdumen wirde zudem zur Klimaanpassung, Verschattung,
Kuhlung, Luftverbesserung und Verschonerung des Stral3enbildes beitragen.

Dabei wird anerkannt, dass die Errichtung einer Tempo-20-Zone in der Pucher Stral3e
von der endgultigen Genehmigung der Regierung von Oberbayern fur die Tempo-20-
Zone in der Schongeisinger Stral3e abhangt.

Bewertung:

Im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans (VEP) wurde die Einfihrung
verkehrsberuhigter Geschaftsbereiche (VBG) in der Pucher Stral3e, Kirchstral3e und
Schongeisinger StralRe (nach Abstufung der St2054) sowie ggf. der Dachauer Stral3e
vorgeschlagen.

Damals wurde festgestellt, dass die alleinige Umsetzung verkehrsberuhigter
Geschaftsbereiche weniger effektiv ist als eine Kombination mit einer Umgestaltung
der Strallen. Letztere konnte auf einzelnen Stral3enabschnitten in einem zweiten
Schritt folgen, wéare aber zeitlich und finanziell aufwendiger.

Die Einfihrung von VBGs, wie im VEP vorgeschlagen, wurde in einem n&achsten
Schritt genauer geprift, mit dem Ergebnis, dass eine Tempo-20-Zone nur in der
Schongeisinger StralRe moglich war. Fir die Pucher Stral3e (zwischen Ferdinand-
Miller-Stral3e und Hauptstral3e) wurde festgestellt, dass die Stral3e derzeit nicht die
Voraussetzungen fur einen verkehrsberuhigten Geschaftsbereich erflillt, da es an
Aufenthaltsqualitat mangelt (siehe Beschlussvorlage 2707/2022).

Nach Uberprifung des Verkehrsmodells wurde jedoch befirchtet, dass bei
Anordnung des verkehrsberuhigten Geschaftsbereiches ausschlief3lich im Bereich
der Schdngeisinger Stral3e eine Verkehrsverlagerung von der Schongeisinger auf die
Pucher Stral3e stattfinden konnte. Daher schlug die Verwaltung vor, zu prufen, ob
temporare, kostengunstige Mal3nahmen wie Parklets, Aul3engastronomie oder
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Pflanzelemente die Aufenthaltsqualitat der Pucher Stral3e erhéhen kdnnten, um die
Anordnung eines verkehrsberuhigten Geschaftsbereichs rechtlich zu rechtfertigen.

Dementsprechend wurde in der UVT-Sitzung Am 14.07.2022 folgendes beschlossen:

e Die Verwaltung wird beauftragt nach Abstufung der St 2054 einen
verkehrsberuhigten Geschaftsbereich in der Schéngeisinger Stral3e anzuordnen.

¢ Die Verwaltung wird beauftragt zu Gberprifen, wie durch beispielsweise temporare
Umgestaltungsmaflnahmen die Aufenthaltsqualitdt der Pucher Stral3e erhoht
werden kann, damit die Anordnung eines verkehrsberuhigten Geschaftsbereichs
zulassig ist.

Die Einfuhrung von Parklets und Pflanztrdgen wurde zeitnah von der
StralRenverkehrsbehdrde abgelehnt, da diese als Behinderung auf der Fahrbahn
angesehen werden und bei Tempo-50 nicht zulassig sind. Fahrradabstellanlagen an
verschiedenen Stellen des StralRenzugs sowie die Umgestaltung des Bereichs vor
Haus-Nr. 7/7a sind bereits im Rahmen des Parkraumbewirtschaftungskonzepts
vorgesehen.

Nachdem zwei schriftliche Beschwerden bei der Regierung von Oberbayern gegen
die Tempo-20-Zone in der Schongeisinger StralRe eingereicht wurden und ihre
RechtmaRigkeit durch eine einjahrige Evaluation nachgewiesen werden soll, wurden
keine weiteren Schritte zur Prufung temporarer Maflinahmen zur Erh6hung der
Aufenthaltsqualitat in der Pucher Stral3e unternommen. Aktuell sind personelle,
zeitliche und finanzielle Ressourcen fur die Evaluation der Tempo-20-Zone
erforderlich.

Im Sachantrag von STR Brickner bleibt zu prifen, ob und wie eine Neuordnung der
Parkplatze auf beiden StraRenseiten nach Uberpriifung der Schleppkurven fiir Busse
und der Auswirkungen auf die Hilfsfristen der Feuerwehr mdglich ist. Die
StralRenverkehrsbehdrde nimmt hierzu wie folgt Stellung:

Stellunghame der Strallenverkehrsbehdrde

§ 32 StVO

(1) 1Es ist verboten, die Stral3e zu beschmutzen oder zu benetzen oder
Gegenstande auf Strafl3en zu bringen oder dort liegen zu lassen, wenn
dadurch der Verkehr gefahrdet oder erschwert werden kann.

Aus diesem Grund wurde ein Leitfaden fir die Aufstellung von Parklets und
Pflanztrégen erarbeitet, der als Anlage 2 beigefligt wurde. Dieser zeigt auf, wo
solche Mal3nahmen rechtlich anwendbar sind.

Die Aufstellung von Parklets und Pflanztrégen wirde, im aktuellen Zustand der
Pucher Stral3e, den Verkehr erschweren und gefahrden.

Bei der Pucher Stralde handelt es sich um eine ,ganz normale“ Ortsstralle mit
einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h gemald 8 3 Abs. 3 Nr. 1
StVO. Eine Rechtsgrundlage zur Reduzierung der Hochstgeschwindigkeit auf 30
km/h (Streckenverbot) liegt geméaf 8§ 45 Abs. 9 StVO nicht vor.
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§ 45 (9) Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen sind nur dort anzuordnen,
wo dies auf Grund der besonderen Umstande zwingend erforderlich ist. Dabei
durfen Gefahrzeichen nur dort angeordnet werden, wo es flr die Sicherheit des
Verkehrs erforderlich ist, weil auch ein aufmerksamer Verkehrsteilnehmer die
Gefahr nicht oder nicht rechtzeitig erkennen kann und auch nicht mit ihr rechnen
muss. Insbesondere Beschrankungen und Verbote des flieRenden Verkehrs
durfen nur angeordnet werden, wenn auf Grund der besonderen ortlichen
Verhaltnisse eine Gefahrenlage besteht, die das allgemeine Risiko einer
Beeintrachtigung der in den vorstehenden Absatzen genannten Rechtsguter
erheblich tbersteigt.

Die Pucher Stral3e ist als ErschlieBungsstralie klassifiziert, so dass auch eine
Ausweisung als Zone 30 nicht in Frage kommt.

Fur die Ausweisung zum verkehrsberuhigten Geschaftsverkehr (Zone 20) fehlt es
an der Aufenthaltsfunktion und der erkennbaren stadtebaulichen Einheit. Dies
kann nur durch bauliche MaRnahmen erreicht werden.

Eine ,kunstliche® Verkehrsberuhigung, ohne bauliche MalRnahmen ,zu
erzwingen“ ist aus Sicht der StralRenverkehrsbehdrde nicht erforderlich. Durch
Inaugenscheinnahme ist festzustellen, dass tagsuber (= relevante Zeit fur
Verkehrsberuhigung und Aufenthaltsfunktion) in diesem Bereich Uberwiegend
nicht mal die zulassigen 50 km/h erreicht werden. Aus diesem Grund werden
auch nur sporadische Geschwindigkeitskontrollen (Blitzer) durchgefuhrt (siehe
nachfolgende Tabelle), wonach es keine Uberschreitungen gibt.

Anzahl Fahrzeuge Anzahl VerstoRe

Front / Heck / Front / Heck / Uberschreitungen
Datum Uhrzeit Standort Sensor andere Sensor andere
12.10.05 [17:06] bis [ 19:03|i.H. Hs.Nr. 34 149 245 0 0 0,0%
15.03.10 | 922 | bis [ 10:23|i. H. Hs.-Nr. 34 90 120 0 0 0,0%
240511 |[12:08| bis | 14:00]|i. H. Hs.-Nr. 34 100 180 0 0 0,0%
20.03.12 | 9:28 | bis | 11:30]i. H. Hs.-Nr. 34 180 0 0 0,0%
13.04.12 | 10:12] bis | 11:30]i. H. Hs.-Nr. 34 130 220 0 0 0,0%
06.11.15 | 16:25] bis | 18:30]i. H. Hs.-Nr. 34 160 330 0 0 0,0%
27.02.18 | 8:51 | bis | 11:00]i. H. Hs.-Nr. 34 280 0 0 0,0%
18.06.24 | 7:02 | bis [ 10:02]i. H. Hs.-Nr. 34 338 0 0 0,0%
26.08.24 65:15 | bis | 9:15 |i. H. Hs.-Nr. 34 365 191 0 0 0,0%

Eine ,Verschwenkung der Fahrbahn“ durch wechselseitiges Parken wird
vielmehr als Erschwernis fiir den Verkehr, insbesondere den OPNV-
Linienbusverkehr, eingestuft.

In den Jahren 2022-2024 gab es keine Verkehrsunfélle, die auf eine
schwierige Verkehrsfiihrung oder unangemessene Geschwindigkeit
zuriickzufiihren sind. Auch aus Sicht der Polizei besteht aktuell keine
Notwendigkeit fur verkehrsrechtliche Malinahmen. Es fehlt an der in § 45 Abs.
6 geforderten objektiven Gefahrenlage.

Dem Wunsch nach Fahrradabstellanlagen und der Schaffung einer kleinen
grinen Oase im Seitenbereich auf3erhalb der Fahrbahn (jetzt Parkplatz), wird
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bereits im Parkraumbewirtschaftungskonzept (PRBK) Rechnung getragen.
Dies wird auch von der Stral3enverkehrsbehérde befurwortet.

Aus Sicht der Stralenverkehrsbehdrde sollten vor einer endgtltigen
Entscheidung Gber den verkehrsberuhigten Bereich in der Schéngeisinger
Stral3e durch die Regierung von Oberbayern, keine Ressourcen fur die Pucher
Stral3e (auRer MalBhahmen PRBK) in Anspruch genommen werden.

Sofern dennoch eine Umsetzung politisch unterstitzt wird, sind die
entsprechenden Mittel im Haushalt zu beantragen.

Die weitere Bearbeitung des Antrags und die Prifung der Umsetzbarkeit sind mit

erheblichem Aufwand verbunden. Vor einer weiteren Bearbeitung empfiehlt die
Verwaltung daher, politisch tGber die nachsten Schritte zu entscheiden.

Abschliel3end wird der auf Seite 1 formulierte Beschlussvorschlag zur Abstimmung
gestellt.
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TOPO 5

BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

[oATSvERaAND FURSTENFELDES

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Stadtratsfraktion Furstenfeldbruck, 11.09.2024
Thomas Briickner, Miinchner StraBBe 2, 82256 Flrstenfeldbruck, Tel. 0160 / 919 666 06

An
Stadt Furstenfeldbruck
Herr Oberbirgermeister Gétz

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister Gétz,
im Namen der Stadtratsfraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN stelle ich folgende Antrége:

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, ...

1. ... MaBnahmen wie

- Fahrbahnverschwenkungen,

- Begrinungen des StraBenraumes mit Baumtrogen,

- Moglichkeiten der AuBengastronomie und

- Fahrrad-Abstellplatze

zur vorerst provisorischen Umgestaltung der inneren Pucher StraBBe zu
prufen, mit dem Ziel der Errichtung einer Tempo 20 Zone —
verkehrsberuhigter Geschéftsbereich wie in der Schéngeisinger StraBe.

2. ... den Platz vor Haus-Nr. 7 / 7a dauerhaft mit GroBbaumen zu bepflanzen.

Begriindung:

Wie die Umgestaltung der inneren Schéngeisinger StraBe wurde auch die
Verkehrsberuhigung der inneren Pucher StraBBe im VEP als SchlisselmaBnahme
Innenstadt beschlossen und priorisiert. Uns ist bewusst, dass die Errichtung einer Tempo
20 Zone in der Pucher StraBe auch von der endguiltigen Genehmigung der Regierung
von Oberbayern fir die Tempo 20 Zone in der Schdngeisinger StraBe abhangt. Da der
stadtische Haushalt die vorgesehene bauliche Umgestaltung mit ,weicher Separation®
derzeit sowieso nicht zulassen durfte, schlagen wir vor, vorerst mit Gberwiegend
provisorischen MafB3nahmen zu arbeiten.

Wir beziehen uns in unseren Antrédgen auf die Vorschlage des Verkehrsforums FFB zur
Erhéhung der Aufenthaltsqualitat vom 16.08.2024 (siehe Anlagen) mit den folgenden
provisorischen MaBnahmen (1.1. bis 1.4.), und der endgultigen MaBnahme (2.). Dabei
stellen die Planungen des Verkehrsforums nur eine Méglichkeit von mehreren
Gestaltungsmdglichkeiten dar.
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1.1. Mehrfache Fahrbahnverschwenkung zur Durchbrechung des ,,optischen
Durchschusses” durch beidseitig versetzte Parkméglichkeiten

,LOptischer Durchschuss" innere Pucher Stral3e

Begrundung:

Wie allgemein bekannt, fihrt eine lange und geradlinige StraBe zu schnellerem Fahren,
wahrend eine mehrfache Verschwenkung der Fahrbahn zur Bremsung des Verkehrs
fOhrt.

1.2. Begriinungen des StraBenraumes durch Aufstellen von Baumtrégen an
geeigneten Standorten

1.3. Prifung und Schaffung von Méglichkeiten der AuBengastronomie z.B. in
Form von Parklets

Begrundung 1.2. und 1.3.:

Klimaschutz, Verschattung und Kihlung, Luftverbesserung und -reinigung, Belebung und
Verschdnerung des StraBenbildes und damit Verbesserung der Aufenthaltsqualitat.

1.4. Errichtung von Fahrrad-Abstellplatzen an geeigneten Stellen
Begrindung:

Férderung und Attraktivitatssteigerung des umweltfreundlichen Radverkehrs, vor allem weil
die heutigen engen Gehsteige kaum Méglichkeiten zum sicheren Abstellen bieten.
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2. Schaffung einer kleinen griinen Oase in der dicht bebauten und stark
versiegelten Innenstadt durch Pflanzung von GroBbaumen vor Haus-Nr.
7/7a mit Errichtung einer schattigen Sitzgruppe.

,.

Platz vor Pucher Str. 7-7a nach Fertigstellung BV Weiss

Begriindung:

Nach Fertigstellung des BV Weiss mit Haus-Nr. 7a ist der Platz vor Haus-Nr. 7 / 7a
wieder wie vorher eine hassliche versiegelte Flache die allein als PKW-Stellplatz dient.
Aus Grinden des Klimaschutzes, der Verschattung und Kihlung, der Luftverbesserung
und -reinigung, der Belebung und Verschénerung des StraBenbildes und damit der
Verbesserung der Aufenthaltsqualitat sollte der Platz bereits JETZT mit GroBbaumen
dicht bepflanzt werden. Neben PKW-und Behinderten-Stellplatzen, Stellplatzen far
Elektro-PKW (mit Ladesaulen?) und Fahrradabstellplatzen sollte auch noch ein Bereich
als schattige Sitzgruppe gestaltet werden.

Mit freundlichen Grii3en
Thomas Briickner

Anlagen:

Vorschlage VF FFB zur Provisorische Erhdhung der Aufenthaltsqualitéat innere Pucher
StraBe vom 16.08.2024

- Abschnitt 1

- Abschnitt 2

- Abschnitt 3
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Mafistab 1:500

Pucher Str. / Abschnitt 1

Provisorische Erhéhung der Aufenthaltsqualitat
| 16.08.2024 Thomas Briickner, tobmax@t-online.de, 0160 / 919 666 06
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VERKEHRSFORUM FFB ‘ 5 B

Pucher Str. / Abschnitt 2
Provisorische Erh6hung der Aufenthaltsqualitat
16.08.2024 Thomas Bruc‘kner, tobmax@t-online.d_e, 0160/ 919 666 06
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Pucher Str. / Abschnitt 3
Provisorische Erhohung der Aufenthaltsqualitat
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TOP O 5
Leitfaden zur Aufstellung von Parklets und Hoch-Beeten

gemaR § 23 Sondernutzungssatzung auf dem Gebiet der
Stadt Furstenfeldbruck

Die Stadt Furstenfeldbruck befurwortet die Aufstellung von Parklets und Hochbeeten im
offentlichen Raum und entlang der Straf3en, um die Aufenthaltsqualitat in der Stadt zu
verbessern und den offentlichen Raum vielseitiger zu gestalten. Parklets schaffen kleine
grine Oasen und bieten den Burgerinnen und Birgern Platz zum Verweilen, was die
Attraktivitat der Stadt erhoht. Hochbeete tragen zur Begriinung bei, verbessern das
Mikroklima und férdern die Artenvielfalt in urbanen Bereichen. Durch diese Malinahmen
sollen die Lebensqualitat gesteigert und nachhaltige, umweltfreundliche Konzepte im
Stadtbild verankert werden.

Die folgenden Inhalte bzw. der beschriebene Ablauf sowie die Anderung der Sonder-
nutzungssatzung (SNS) legen hierfir die Rahmenbedingungen des Genehmigungs-
verfahrens fest.
Der Ablauf dient als Orientierungshilfe fur die Mitarbeiter-/Innen der Stral3enverkehrs-
behorde und gibt die Verfahrensweise sowie die technischen sowie rechtlichen Vorgaben
fur Antragsteller-/Innen vor.
|. Grundsatzliches
1. Die Aufstellung von Parklets und Hochbeeten ist mdglich in:

a) Verkehrsberuhigten Bereichen Z 325.1-40 StVO

b) Verkehrsberuhigten Geschaftsbereichen (Zone 20) Z 274.1-41 StVO

¢) Tempo 30 Zonen Z 274.1-40 StVO

nur nach Einzelfallprifung:

d) in Stral3en mit einer Geschwindigkeitsreduzierung (24/7) auf 30 km/h, wenn
die konkreten Gegebenheiten vor Ort dies zulassen (Kfz/Rad-Verkehrs-
starken, Geh-und/oder Radwegbreiten und Zustand, Sichtverhaltnisse etc.

2. Eine Genehmigung kann nicht erteilt werden,

a) innerhalb von 5 Metern vor und hinter Stral3eneinmiindungen und
Kreuzungen (bei angrenzendem Radweg auf Gehwegniveau: 8 Meter), an
FulRgangeruberwegen, FulRgangerampeln, Bushaltestellen, Mittelinsel 0.a.

b) auf Flachen mit anderen Nutzungen, wie Einfahrten, Flachen fir die
Feuerwehr, Behindertenparkplatzen, Ladezonen, Taxistanden, Fahrrad-,
Carsharing oder Elektro-Ladeplatzen, Radverkehrsanlagen

c) auf Quer- oder Schragparkstanden

3. Die Einrichtungen durfen Folgendes nicht beeintrachtigen oder verdecken:

a) Einrichtungen des offentlichen Stral3enverkehrs, wie Parkscheinautomaten,
Elektroladesaulen, etc.
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b) allen der Versorgung der Bevolkerung dienende Einrichtungen wie Stral3en-
rinnen, StralRenabléaufe, Kanal- und Kabelschachte, Schaltkasten und
offentliche Beleuchtungseinrichtungen, Schieberkappen, Hydranten etc.

c) Zugénge und/oder Zufahrten zu Grundstticken, Garagen, Hausern,
Geschaften etc.

d) Feuerwehrzufahrten, -anfahrtszonen, -aufstellfachen sowie Rettungswege

4. Parklets und die Einfassung der Hoch-Beete muss aus wetterfestem, stabilen
Materialien bestehen und nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik
gebaut worden sein.

5. Die Aufstellung erfolgt am Fahrbahnrand, im Seitenstreifen oder in Parkstadnden
-bereichen 0.4.) standsicher, aber ohne Verankerung im Boden. Gegebenen-
falls ist die Flache fir Veranstaltungen, Baumal3nahmen 6. a. kurzfristig frei zu
raumen, daher darf auch das Mobiliar in Parklets nicht im Boden verankert
werden.

6. Die Absicherung der Parklets und Hochbeete erfolgt analog der Absicherung
von Arbeits-/ Baustellen gegeniiber dem flieRenden Verkehr. Hierzu sind
detaillierte Auflagen im Genehmigungsbescheid aufzunehmen.

7. Bei der Antragstellung ist nachzuweisen, dass benachbarte Anwohner/
Geschéftsinhaber tber die Absicht der Beantragung der Parklet-/Hochbeet-
Aufstellung informiert wurden. Der Nachweis der Zustimmung, der an das
Parklet/Hochbeet angrenzenden Erdgeschossnutzenden, ist durch Vorlage
einer schriftlichen Einverstandniserklarung zu leisten. In besonderen Fallen,
wie Leerstand der Erdgeschossrdume, kann von dem Zustimmungserfordernis
abgesehen werden.

lI. Aufstellung von Parklets

1. FUr die zeitlich begrenzte Umnutzung von max. je zwei Parkstandflachen auf max.
10m Lange (£ ca. 2 Kfz-Langen) die der Allgemeinheit zur Verfligung stehen, zum
Aufenthalt, zur Begriinung und zur nachbarschaftlichen Begegnung, kann eine
Sondernutzungserlaubnis erteilt werden. Die Breite darf max. 2 Meter betragen (&
Breite Parkbucht). Als Abgrenzung zur Fahrbahn ist eine durchgehende Begrenzung
von mind. 1 Meter Hohe erforderlich; bis max. 1,80 Meter mdglich. Uberdachungen
sind nur zul&ssig, wenn die Sichtverhéaltnisse nicht eingeschrankt werden..

2. Zulassig sind Nutzungen, die ohne gré3eren Aufwand zuriickgebaut werden
konnen. Hinunter fallen insbesondere:

a) Begriinung
b) offenes Blicherregal- oder Tauschregal
c) Sitzgelegenheiten und Tische mit / ohne Bewirtung

Jedwede sonstige gewerbliche Nutzung sowie die Beschallung von Parklets sind

untersagt. Lampen und Lampengirlanden sind erlaubt, soweit diese nicht blenden
und nicht zu Raumaufhellungen fremder Wohnbereiche fihren. Es sind
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ausschliel3lich einfarbige Leuchten (warm-weil3) zulassig. Heizstrahler (Heizpilze) fur
den Aul3enbereich sind nicht zulassig.

3. Es ist ein ebener Ubergang zwischen Gehweg und Parklet-Flache herzustellen.
4. Der/die Genehmigungsinhaber/In haben die Flache regelmaRig zu kontrollieren und
zu reinigen. Die Aufbauten sind instand zu halten.

[ll. Aufstellung von Hochbeeten

1. Fur erhohte Beet-Anlagen auf offentlichem Grund kann eine Genehmigung
erteilt werden, wenn folgende Voraussetzungen vorliegen:

a) GroRRe: Hohe mind. 0,6m, max. 0,80m lber Bodenniveau,
Lange max. 2,0m (Queraufstellung zur Fahrbahn; 2 Breite Parkbucht)
Breite max. 0,70m
=max. 1,4 gm

b) Der/die Antragsteller/In bewohnt das Gebaude oder betreibt ein Gewerbe in dem
Gebaude, vor dessen Fassade das Beet aufgestellt werden soll oder kann einen
Paten / eine Patin benennen, auf den/die dies zutrifft.

c) Der/die Antragsteller/In oder Pate/Patin hat das Hochbeet zu bepflanzen und
zu pflegen. Die Aufbauten sind instand zu halten. Die Flache im naheren
Umgriff von 1m ist regelmanRig zu kontrollieren und zu reinigen.

d) Es sind nur Standorte zu genehmigen, die keinen Parkplatzverlust bewirken.

IV. Aufstellung von Hochbeeten mit Fahrradstandern

Fur erhbhte Beet-Anlagen auf offentlichem Grund mit mittig integrierten Fahrrad-
stander kann eine Genehmigung erteilt werden, wenn folgende Voraussetzungen
vorliegen:

a) Grole: einfach: 2 Hochbeete gemal 1ll.1.a) dazwischen Fahrradstander mit
max. 2 Bugeln (ca. 1,60m > Gesamtlange: ca. 3m)
= max. 6 gm

Grof3e doppelt (Maximum): 3 Hochbeete gemalf Ill.1.a) dazwischen 2 x
Fahrradstander mit jeweils max. 2 Blugeln
(Gesamtlange ca. 5,30m & 1 Parktasche)
= max. 11 gm

b) + ¢) gemalf Ill.1 gelten entsprechend.
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V. Sondernutzungserlaubnis

Die Sondernutzungserlaubnis fur Parklets und Hochbeete ist gebuhrenpflichtig.
Zudem wird eine Verwaltungsgebuhr fur die Bearbeitung des Antrages erhoben.

Mit der Sondernutzungserlaubnis erhalt der Betreibende die Erlaubnis fur die
Inanspruchnahme o6ffentlicher Verkehrsflachen zur Aufstellung von Parklets /
Hochbeeten. Der konkrete Standort ist bei einem gemeinsamen Ortstermin mit der
StralRenverkehrsbehdrde festzulegen.

Parallel muss der Betreibende oder eine mit der Ausfiihrung beauftragte Baufirma
die nach 8§ 45 Abs. 6 StVO erforderliche verkehrsrechtliche Anordnung fur Arbeiten
im 6ffentlichen Verkehrsraum beantragen. Die Stral3enverkehrsbehérde prift den
Antrag zur Einrichtung einer Arbeitsstelle im 6ffentlichen Verkehrsraum und erteilt
die entsprechende Baustellengenehmigung.

Nach Erteilung der Sondernutzungserlaubnis ist das Parklet/Hochbeet innerhalb von
3 Monaten ab Erteilungsdatum zu errichten/aufzustellen. Erfolgt dies nicht, erlischt
die Sondernutzungserlaubnis. Die Erlaubnis gilt nur fir den Erlaubnisnehmenden

und darf ohne Zustimmung der Stadt Furstenfeldbruck nicht Gbertragen werden.
Dritten steht kein Anspruch auf Widerruf der Erlaubnis zu.

Die Sondernutzungserlaubnis wird auf Widerruf erteilt.
Gebuhren fiur Sondernutzung:

Parklets (11.):

o Verwaltungsgebiihr einmalig je Standort: 100 €

o SN-Gebiuhr je Standort pro Jahr (Saison?) fur 1 Parklet
Standartgrof3e 10 gm

ohne Bewirtung: 55 € / Jahr
mit Bewirtung: 160 € / Jahr

> max. 20 gm = doppelte Gebuhr
o PZU:3,45€

Hochbeete (I11.):

o Verwaltungsgebuhr einmalig: 100 €
o Sondernutzungsgebuihr je Standort (max. 1,4 gm = 2 gm): 20 € / Jahr

o PZU: 3,45 €
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Hochbeete mit Fahrradstandern (1V.):

o Verwaltungsgebuhr einmalig: 100 €
o Sondernutzungsgebuhr je Standort (2 x 2 gm) = 40 € / Jahr

>max. 11 gm=3x2gm =60 €/ Jahr

o PZU: 3,45 €

Gebuhr fur Ablehnungsbescheid jeweils:

o Verwaltungsgebuhr einmalig je Standort: 50 €

o PZU:3,45€

VI. Hinweis:
fur Parklets/Hochbeete
o auf Privatgrund > Erlaubnis Eigentimer erforderlich

o auf Privatgrund Stadt FFB > Nutzungsvertrag SG 24 erforderlich, SNE

und Erhebung SN-Gebuihren nur auf 6ffentliche gewidmeten Flachen
maoglich

Anderung der Sondernutzungssatzung

Die sich aus den obigen Festlegungen ergebenden Anderungen der Satzung tUber
Erlaubnisse und Gebuhren flir Sondernutzungen an 6ffentlichen Straf3en in der Stadt
Furstenfeldbruck (Sondernutzungssatzung, 8 23) wurden den Fraktionen in der F-
Vorsitzenden-Runde am 16.09.24 vorgestellt und die Anderungswiinsche eingearbeitet.

Die Vorberatung soll im HFA am 03.12.24 erfolgen und die Beschlussfassung am 17.12.24
im Stadtrat.
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TOPO 6
STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3395/2024

29. offentliche und nicht6ffentliche Sitzung des Ausschusses fur Umwelt,

Verkehr und Tiefbau

Betreff/Sach- |Burgerbeteiligung StralRenplanung Sulzbogen 2. Planungsabschnitt -

antragsnr. Beschluss der Inputs fiir die Objektplanung

TOP - Nr. Vorlagenstatus offentlich

AZ: Erstelldatum 15.10.2024

Verfasser Gessner, Claudia Zustandiges Amt Amt 4

Sachgebiet 43 Stadtentwicklung Abzeichnung OB:

Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status

1 Ausschuss fur Umwelt, Verkehr Entscheidung 27.11.2024 O
und Tiefbau

Anlagen: Anlage 1 _Endbericht Burgerbeteiligung Firstenfeldbruck

Anlage 1 Anlagen Endbericht Burgerbeteiligung Firstenfeldbruck

Beschlussvorschlag:

1) Die im Kapitel 6 des Berichts ,Auswertung der Blrgerbeteiligung fur die
Umgestaltung des Stralienzuges Am Sulzbogen | Richard-Higgins-Stral3e |
Heimstattenstral3e” der Sweco GmbH enthaltenen, zusammengefassten
Birgerrickmeldungen sollen als Grundlage in die Objektplanung, welche im
nachsten Schritt ausgeschrieben wird, einflie3en. Diese Punkte sind vom
Planer zu bertcksichtigen, zu prifen und nach Mdglichkeit im Zug der
Objektplanung einzuarbeiten.

2) Die Objektplanung soll ausgeschrieben und beauftragt werden.
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Referent/in Potzsch / SPD | Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis

Klimarelevanz

Umweltauswirkungen

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmittel stehen zur Verfiigung Ja TIEF440003,
2024 160.000€
2025 1350.000 €
Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag Ja €
Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme noch unbek. €
Folgekosten Planungskosten, €

Baukosten
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Sachvortrag:

Im Ausschuss fur Umwelt, Verkehr und Tiefbau am 4.10.2023 wurde beschlossen,
dass das durch ein externes Planungsburo erarbeitete Konzept fur die
Stral3enraumaufteilung des Streckenzuges Am Sulzbogen | Richard-Higgins-Stral3e |
Heimstattenstral3e als Grundlage fur die Objektplanung genutzt werden soll.
Allerdings soll zusatzlich eine Variante (hauptsachlich im Planungsabschnitt 11)
gepruft werden, in welcher der vorhandene Baumbestand so weit wie moglich
erhalten bleiben soll.

Weiterhin gab es den folgenden Beschluss:

2) Mittels einer von einem externen Biro durchgefithrten Birgerbeteiligung sollen zeitnah und
in einem sehr frihen Projektstadium Winsche und Anregungen der Anlieger ermittelt wer-
den, die dann ebenfalls als Grundlage fir die weitere HOAI-Planung dienen sollen.

Ja-Stimmen: 14
Nein-Stimmen: 0

Die Leistungen fur die Planung, Organisation, Begleitung und Auswertung einer
solchen Burgerbeteiligung wurde im Friihjahr 2024 ausgeschrieben und Ende April
beauftragt.

Folgende Beteiligungsformate wurden geplant, vorbereitet und in den angegebenen
Zeitraumen durchgefihrt:
Auftaktveranstaltung am 12.9.24
Offentliche Planausstellungen
Stadtteilzentrum West 13.9. — 2.10.
Stadtlabor 13.9. — 2.10.
Birgerpavillon 23. — 27.9.
Vor-Ort-Termine mit dem Bruck-Tuk
19.9. gegentber AEZ und an der Kreuzung Rothschwaiger Stral3e
24.9. vor der Grundschule Richard-Higgins-Str. und vor der
Gnadenkirche
Online-Beteiligung vom 13.9. bis 2.10.

Bei der Auftakttveranstaltung nahmen gut 40 Personen teil. Nach kurzer Einfiihrung
in die Thematik durch Oberburgermeister Gotz hat die Verwaltung und das
beauftragte Biro das aktuelle Konzept fur die StralRenraumaufteilung und die
Mdoglichkeiten fur die Beteiligung durch die Birgerschaft prasentiertet. Im zweiten
Teil der Veranstaltung wurde an Thementischen anhand der Plane diskutiert und die
Anmerkungen wurden notiert.

Sowohl bei den Planausstellungen als auch bei der Onlinebeteiligung konnten die
Plane in aller Ruhe von jedem Interessenten betrachtet werden und es konnten
mittels Postits bei den Ausstellungen bzw. mittels Kommentarfunktion im Internet
Anregungen, Lob oder Kritik hinterlassen werden.

Bei den Vor-Ort-Terminen standen Projektverantwortliche fir Gespréache,

Diskussionen und Fragen zur Verfigung. Auch hier wurden die Anmerkungen mittels
Postits dokumentiert.
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Insgesamt gingen ca. 400 schriftiche Kommentare tUber die unterschiedlichen
Beteiligungsformate ein. Einige Kommentare davon befassten sich gleich mit
mehreren Themen.

Neben dem Aufnehmen konkreter Hinweise wurden die Teilnehmenden im Rahmen
der Formate Auftaktveranstaltung mit Planungswerkstatt, Planausstellungen sowie
der Online-Beteiligung gefragt, wie diese die Neugestaltung des jeweils dargestellten
Planbereiches bewerten. Hierbei konnte zwischen gut und schlecht unterschieden
werden. Insbesondere bei den Beteiligungsformaten ohne Begleitung/Anwesenheit
von Projektmitarbeitenden kann nicht sichergestellt werden, dass pro Person nur
eine Wertung vergeben wurde. Die Abfrage liefert deshalb lediglich ein grobes
Stimmungsbild zum jeweiligen Planabschnitt. Die Ergebnisse sind in der
nachfolgenden Tabelle aufgelistet:

e

1.2 Am Sulzbogen/Geisinger Steig 30% =33

1.1 Richard-Higgins-StraRe/Asambogen 54% =38

1.2 Knotenpunkt Rothschwaiger Stra3e inkl. Haltestellen 24% n=33
1.1 Emmundungeg‘:;g(;rlw:gaﬁe Alpenstrale, 53% "

IV.1 Siedlerplatz | Dianastrale | Am Ausjagbogen 36% .

IV.2 Am Ausjagbogen | Lilienthalstrafe 40% o

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
m Positive Bewertung Negative Bewertung

Abbildung 1: Grobeinordnung zur Frage: ,Wie bewerten Sie die Neugestaltung des dargestellten Planbereiches?“ (Quelle:
Endbericht der Sweco GmbH)

Insgesamt wird im Endbericht der Sweco GmbH festgehalten, dass die
Ruckmeldungen zu den Abschnitten in den Formaten sehr viel besser waren, in
denen der direkte Austausch zwischen Birgerinnen und Birgern und der
Stadtverwaltung/Sweco GmbH stattgefunden hat. So wurden die Planungen im
Rahmen der Auftaktveranstaltung mit Planungswerkstatt und bei den Vor-Ort-
Terminen mit dem Bruck-Tuk sehr positiv bewertet, wahrend die Planungen im
Rahmen der Online-Beteiligung und Planausstellungen teilweise eher negativ
bewertet wurden. Der direkte Austausch, das Beantworten von Rickfragen und das
Erlautern von Planungskonflikten im Rahmen von direkten Blirgergesprachen ist
somit von besonderer Bedeutung.

Die Punkte, welche am héaufigsten thematisiert wurden, waren:
- Baume/ Grunflachen
- Parkplatze
- Sicherheit, v.a. Geschwindigkeitsreduktion und -tberwachung

Das beauftragte Buiro hat alle Anmerkungen nach Themen (FulRverkehr, Radverkehr,
OPNV, Kfz-Verkehr, Begriinung/ Aufenthaltsqualitat, Sonstiges) sortiert, nach
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positiv/negativ/Vorschlag+Wunsch/ Hinweis Bestand geordnet und priorisiert. Auch
das Format, aus welchem der Kommentar stammt, wurde vermerkt.

Die Ubersicht aller eingegangenen Anmerkungen kann dem anhangenden
Abschlussbericht entnommen werden (Kapitel 5 Endbericht der Sweco GmbH).

Fur jeden Abschnitt und fir das gesamte Untersuchungsgebiet wurden am Ende die
wichtigsten Punkte zu den Themen Verkehrssicherheit, Verkehrsnetz und Stadtbild
zusammengefasst und tabellarisch aufgelistet (Kapitel 6 Endbericht der Sweco
GmbH).

Untersuchungsraum gesamt:

o Das Uberfahren des Schutzstreifens durch den Kfz-Verkehr (bspw. fiir
Parken) sollte jedoch auf ein Minimum reduziert werden.

o Die Planung baulicher Geschwindigkeitsbegrenzungen (Aufpflasterung,
Belagswechsel, Markierungen, Verziehungen der Stral3e, Einbauten) sollte
noch starker in den Planungen berlcksichtigt werden.

Eine Reduktion der Geschwindigkeiten durch
Geschwindigkeitsbegrenzung und regelmafige
Geschwindigkeitskontrollen sollte starker forciert werden. Der Grof3teil der
Teilnehmenden haben sich auf Teilabschnitten oder fir den gesamten
Untersuchungsraum fiir Tempo 30 ausgesprochen.

Verkehrssicherheit
O

o Die Fortfihrung der Schutzstreifen aus dem bereits finalisierten Bereich
wird sehr positiv aufgenommen und sollte weiterverfolgt werden.

o Eine Einbahnregelung fir den StraRenzug oder einzelne Teilabschnitte
sollte gepruft werden.
Anmerkung Stadtverwaltung: Der Streckenzug ist eine Hauptverkehrsstrale in
Firstenfeldbruck. Wirde man diese oder einen Teil davon in eine EinbahnstraRe
umwandeln, hatte dies enorme Verkehrsverlagerungen zur Folge, was jedoch mit der
neuen Planung in jedem Fall vermieden werden sollte. Selbst wenn eine
entsprechende Gegenroute beschildert werden wiirde, wiirde sich viel Verkehr in die
ruhigen, direkt ,nebenan liegenden WohnstralRen verlagern, um die grofieren Umwege
zu vermeiden. AuRerdem ist die Strecke in beide Richtungen eine wichtige Verbindung
des OPNV, welche aufrechterhalten werden soll. Gibt man den Busverkehr auch in
Gegenrichtung frei, muss ebenfalls eine breite Fahrbahn herstellen oder mindestens
Ausweichstellen geschaffen werden.

Verkehrsnetz

Der Radverkehr sollte zwingend auch in beide Richtungen gestattet werden,
Parkbuchten miissten trotzdem vorgesehen werden. Weiterhin verleiten
Einbahnstraf3en oft zu hohen Geschwindigkeiten, so dass die Verwaltung eher eine
ablehnende Haltung zum Vorschlag einer Einbahnstraf3e einnimmt. Trotzdem wird
dieser Vorschlag im weiteren Planungsverfahren noch einmal diskutiert werden.

o Mehr geschlossenen Milleimer sollten entlang des kompletten
StralRenzuges eingerichtet werden.

Die Bushaltestellen sollten mit beleuchteten und begrunten, gut
einsehbaren Buswartehallen ausgestattet werden.

Stadtbil
d
]

Abschnitt [

Das in der Machbarkeitsstudie erarbeitete Konzept fuir Abschnitt | wird grundsatzlich
sehr positiv aufgenommen. In Abschnitt | wird vorrangig das Thema ,Baumbestand®
um den Einmindungsbereich Geisinger Steig kontrovers diskutiert.
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Verkehrssicherheit

Hinsichtlich einer Verlegung der FulRgangersignalanlage zwischen
Ettenhoferstrale und Am Einfang sind Argumente fir und dagegen
eingegangen. Die Beteiligten sind sich jedoch einig, dass eine solche in
diesem Bereich unbedingt erforderlich ist und mitgeplant werden sollte.

Der FuRgangeruberweg uber die StraBe Am Sulzbogen (sudlich des
Geisinger Steigs) sollte unbedingt beibehalten werden.

Durch das zusatzliche Fihren des Schutzstreifen in die zu kreuzenden
Einmundungen, sollte der Radverkehr in die Ettenhoferstrale & Am Einfang
eingeleitet werden.

Verkehrsnetz

Die  Reduktion des  StraRenquerschnitts im  Kreuzungspunkt
Ettenhoferstraf3e/Am Sulzbogen wird sehr positiv aufgenommen und sollte
beibehalten werden.

Prufauftrag, ob der ostliche Gehweg breiter als der westliche Gehweg
ausgebildet werden koénnte - insbesondere vor Schulbeginn sind viele
Schulkinder aus Richtung Osten nach Norden unterwegs. Nachmittags
verteilen sich die Strome besser.

Zum Thema Parken sind sowohl Stimmen fur mehr als auch weniger
Parkflachen eingegangen, wobei die Anzahl an Ruckmeldungen in etwas
ausgeglichen sind. Fir das Parken vor dem Kindergarten sollten flachere
Einfahrtswinkel/Schragparken gepriift werden.

Stadtbild

Wunsch nach mehr Begriunung und Prufung, ob vorhandene Grinflachen
nicht erhalten werden kdnnen. Prufung, ob der westlich angedachte
Seitenstreifen nicht nach Osten verlegt werden konnte, um den
Baumbestand zu erhalten. Das Verschwenken der StralRe wird an dieser
Stelle aus Sicht der Teilnehmenden als weniger relevant gesehen als der
Erhalt der Baume.

Abschnitt Il
Aufgrund der Lage der Schulen und dem damit einhergehenden besonderen Schutz
der Schilerinnen und Schilern sowie dem resultierenden erhéhten
Verkehrsaufkommen wird Abschnitt || besonders stark diskutiert. Die Interessen von

breiten Ful3- und Radwegen stehen dem Erhalt der Bestandbaume und
grof3flachigen Parkflachen entgegen. Zudem sind einige Kommentare zur
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Radverkehrsfihrung im Kreuzungsbereich Rothschwaiger Straf3e/Heimstattenstralle
eingegangen. Die Beteiligung hat folgende Aspekte besonders offengelegt, die in der
weiteren Planung mit einbezogen werden sollten:

Verkehrssicherheit

o

5.2.1: Der Grofteil der Teilnehmenden spricht sich fir Variante A
(getrennter Radweg) aus. Die Sicherheit der Kinder sollte im Fokus
stehen. Es wird hervorgehoben, dass die Bestandsbdume mdglichst
anderswo oder im Seitenstreifen wiederverwendet werden sollten.

5.2.1: Die Variante A2 (Radverkehrsfihrung zwischen flieRendem Kfz-
Verkehr auf der Fahrbahn und ruhendem Kfz-Verkehr im Seitenraum)
wird kritisch und fur Radfahrende als unattraktiv bewertet. Insbesondere in
diesem Bereich mit viel Kfz-Bring- und Holverkehr sollte der Radverkehr im
Seitenbereich flieRen.

5.2.1: Durch Aufpflasterung vor der Schule sollte der Verkehr beruhigt
werden. Insgesamt sollte im Bereich vor der Schule starker auf den
Schulbereich aufmerksam gemacht werden (Markierungen, Beschilderung,
farbliche Gestaltung).

Durch das zusatzliche Fihren des Schutzstreifen in die zu kreuzenden
Einmundungen, sollte der Radverkehr in den Asambogen und die
Rothschwaiger Strale. eingeleitet werden.

Verkehrssic

herheit

Es sollte gepruft werden wie auf den Radverkehr beim Uberfahren der
Rothschwaiger Stralle und im Mischverkehr (Heimstéattenstralle)
aufmerksam gemacht werden kann (Fortfiihren des Schutzstreifens in die
Kreuzung, Piktogramme auf der Fahrbahn).

Die Planungen sollten den Radweg/Schutzstreifen durchgéangig uber die
Einmindungen entlang des Streckenzugs fuhren.
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Verkehrsnetz

5.2.1: Um das ,,Durchmischen” der Verkehrsteilnehmenden vor der Schule zu
minimieren, sollte der Fu3- und Radverkehr getrennt werden.

5.2.1: Die Verlegung der Bushaltestelle ,,Schule West“ wird Uberwiegend
positiv gesehen. Gleichzeitig wird die Ausbildung als Kap vom Grofteil
der Teilnehmenden kritisch gesehen und sollte weiterhin als Busbucht
ausgebildet werden.

5.2.1: Die Einrichtung einer Bring- und Holzone wird insbesondere bei der
Beteiligung der Grundschule sehr positiv. gesehen. Andere
Beteiligungsformate sehen eine Einrichtung vermehrt negativ.

5.2.1: Die geplanten Parkpléatze vor Schule und Kindergarten werden
vom Grof3teil der Teilnehmenden als zu gering bewertet und sollten mind.
dem heutigen Bestand entsprechen.

5.2.2: Statt dem vierarmigen Knotenpunkt Richard-Higgins-
Strafe/Rothschwaiger Strae/Heimstattenstrale sollte die Einrichtung
eines Kreisverkehrs geprift werden.

Anmerkung Stadtverwaltung: Ein Kreisverkehr ist eine leistungsstarke
Knotenpunktform. Fir die schwécheren Verkehrsteilnehmer ist diese Fiihrungsform
jedoch nachteilig. Der Radverkehr soll nach Mdglichkeit durch den Kreisverkehr im
Mischverkehr mit dem Kfz-Verkehr gefiihrt werden und muss dementsprechend im
Zulauf aus dem Seitenbereich auf die Fahrbahn gefiihrt werden, wenn im Vorfeld
Radwege oder gemeinsame Geh- und Radwege existieren. Fiihrt man den Radverkehr
aullen auf separaten Wegen, ist ein enormer Flachenverbrauch notwendig.

Noch schwieriger und gefahrlicher ist der Kreisverkehr fiir den querenden Ful3verkehr.
Gerade fir Kinder ist die Querung der Kreisverkehrszu- und —ausfahrten schwierig.

Eine erste Anfrage der Stadt, ob fir einen Umbau des Knotenpunkts zu einem
Kreisverkehr Fordergelder in Aussicht gestellt werden kénnten, fihrte zu einer
Ablehnung. Der Hauptgrund wurde mit der schlechteren Bewertung der
Verkehrssicherheit fir den FuRverkehr angegeben. Aus diesen Grinden und aus dem
hohen Platzbedarf, den ein richtlinienkonformer, gut befahrbarer und leistungsfahiger
Kreisverkehr benétigt, lehnt die Stadtverwaltung innerstédtische Kreisverkehre, v.a.
entlang von Schulwegen, ab.

5.2.2: Eine Aufstellflache fur den linksabbiegenden Radverkehr von der
Richard-Higgins-Stralle in die Rothschwaiger Strale vor dem Kfz-Verkehr
sollte mitgeplant werden.

5.2.2: Die Lage der Bushaltestelle ,St. Bernhard® im Bestand wird
aufgrund schmaler angrenzender Gehwegflachen kritisch gesehen und
sollte verlegt werden. Vorgeschlagen wird eine Verlegung um einige Meter
nach Siden (in den geplanten Seitenstreifen im Bereich der Hausnummer
37) oder eine Verlegung sidlich der Rothschwaiger Stral3e.

5.2.2: Durch das Schragparken im Bestand der Heimstéattenstralle ragen
die Parkplatze in die Strale und erzeugen Stau. Die Ldsung diese
zurickzubauen und nur Lé&ngsparkplatze vorzusehen wird positiv
bewertet.

Stadtbil

5.2.1: Um einen Teil der Bestandsbaume zu erhalten, sollte der getrennten
Radweg nur vom Asambogen bis zur Rothschwaiger Strafl3e vorgesehen
werden.

Abschnitt Il

Die Offentlichkeitsbeteiligung der geplanten StraBenraumumgestaltung hat folgende
Aspekte besonders offengelegt, die in der weiteren Planung mit einbezogen werden
sollten:

Verkehrssic

herheit

@)

Bei der Radverkehrsfuhrung im Mischverkehr sollte trotzdem auf den
Radverkehr hingewiesen werden (Beschilderung, Markierungen,
Piktogramme) und dieser moglichst sicher abgewickelt werden
(Uberholverbot von einspurigen Fahrzeugen priifen).

Eine mogliche Verkehrsberuhigung wird sehr positiv bewertet und sollte in
den weiteren Planungen konkretisiert werden.
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o Die Einrichtung einer Fahrradstrafie im Bereich vor dem AEZ sollte gepruft
werden.
Anmerkung Stadtverwaltung: Der gegenstandliche Streckenzug ist eine
Hauptverkehrsstraf3e in Furstenfeldbruck. FahrradstraBen und Fahrradzonen kénnen
nur in ErschlieBungsstral3en, also im Nebennetz des Kfz-Verkehrs angeordnet werden.
Deswegen ist es ausgeschlossen, aus dieser Strae oder auch nur aus
Teilenabschnitten, eine Fahrradstral3e zu machen.

Verkehrsnet

o Eine EinbahnstraBenregelung wurde insbesondere in Abschnitt Il 6fters
genannt und sollte gepruft werden.

Anmerkung Stadtverwaltung: vgl. Riickmeldung ,,Untersuchungsraum gesamt —
Einbahnstral3e”.

o Die Wechselnutzung der Parkflachen vor dem AEZ, um die Parkflachen
im Seitenstreifen zu reduzieren und mehr Platz fir Begriinung nutzen zu
koénnen, sollte gepruft werden.

Anmerkung Stadtverwaltung: Nach kurzer Riicksprache mit den Eigentiimern und
Bauherrn des Einkaufsmarktes kann diese im ersten Moment sehr sinnvolle
Ressourcennutzung nicht weiterverfolgt werden. Griinde dagegen liegen in der
Gewahrleistung der Sicherheit, gerade Giber Nacht, z. B. der Vermeidung von Mdill,
Vandalismus und missbrauchlicher Nutzung aber auch in der entsprechenden
baulichen Ausfiihrung, um Schallschutzanforderungen zu erfiillen, die eine Einhaltung
des geforderten nachtlichen Larmschutzes dann auch erfillt.

o Die Gestaltung des Platzes sollte Sitzgelegenheiten, Begrinung und
ansprechende Farbgestaltungen vorsehen, anstelle von ,grauem Asphalt”.
Gleichzeitig &uf3ern Anwohnerinnen und Anwohner Bedenken, dass die
Aufwertung des  Platzes zu erhdhter Larmbelastigung und
Mullansammlungen durch die Ansammlung von Gruppen filhren kdnnte.
Daher sollten Planungsgrundsétze, die eine soziale Durchmischung férdern,
beriicksichtigt werden.

Stadtbild

Abschnitt IV
Das in der Machbarkeitsstudie erarbeitete Konzept fir Abschnitt IV wird
grundsatzlich sehr positiv aufgenommen. In Abschnitt IV wird vorrangig das Thema
,Mehr Parken“ oder ,Mehr Begrunung"“ diskutiert.
o Der hohe Parkdruck in der HeimstéttenstraRe ist auch durch Anwohnende

verursacht, da Tiefgaragenstellplatze aufgrund hoher Kosten nicht genutzt

werden. Diese stehen leer und der ruhende Verkehr verlagert sich in die

StraBenziige. Dies sollte fir die weiteren Planungsschritte berlcksichtigt
werden.

Verkehr
snetz

o In Abschnitt IV sind hauptsachlich Anmerkungen zur Abwéagung
Parken/Begrinung Seitenraum eingegangen. Wahrend sowohl
Anmerkungen zu ,nur Begriinung® oder ,hauptsachlich Parken“ eingegangen
sind, spricht sich der Grofteil der Teilnehmenden starker fur die
Begrinung als fur das Parken aus. Eine hdufig genannte Grél3enordnung:
1/3 Parken und 2/3 Begriinung.

Stadtbild

Die Stadtverwaltung empfiehlt, diese zusammengefassten Riuckmeldungen als
Grundlage fir die Objektplanung einflieRen zu lassen und kommt deswegen zu dem
auf Seite 1 enthaltenen Beschlussvorschlag.
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1 Anlass

Die wichtige Nord-Sid-Achse im Westen von Firstenfeldbruck weist im Bestand
erhebliche Schaden auf, darunter Rillenbildung, Risse und kaputte Bordsteine. Zu-
dem sind die Ful3- und Radverkehrsfiihrung mangelhaft, was die Sicherheit und
den Komfort der schwacheren Verkehrsteilnehmenden beeintrachtigt. Der enge
StraRenraum bietet wenig Platz fiir eine adaquate Verkehrsfiihrung und es fehlt an
StralRengriin, was die Aufenthaltsqualitat stark einschrankt. Dartber hinaus sind
die Bushaltestellen und Querungsstellen nicht barrierefrei, was die Erreichbarkeit
fur mobilitatseingeschrankte Personen erschwert.

Nachdem 2020 die StraBe Am Sulzbogen bis zur Kreuzung Am Péglschlag als
erster Teil saniert wurde, sollen die Planungen des nachfolgenden Bauabschnitts
weiter konkretisiert werden. Hierbei handelt es sich um den Streckenabschnitt:

Am Sulzbogen | Richard-Higgins-Straf3e | Heimstattenstralle

Angesichts der Vielzahl betroffener Nutzergruppen sind aufwandige Abstimmun-
gen, Anfragen und Diskussionen zu erwarten, um die unterschiedlichen Interessen
zu bertcksichtigen. Der bereits hohe Planungsaufwand, der beim ersten Bauab-
schnitt entstanden ist, zeigt die Komplexitat der Thematik.

Vor diesem Hintergrund wurde die Entscheidung getroffen, eine Machbarkeitsstu-
die durchzufihren, um fundierte Grundlagen fir die eigentliche Objektplanung zu
schaffen.

Abbildung 1: Untersuchungsbereich
Quelle: mayr Ingenieure
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Diese Voruntersuchungen sollen dazu beitragen, die Herausforderungen der be-
stehenden Infrastruktur zu analysieren und geeignete Losungsanséatze zu entwi-
ckeln.

Ein Planungsburo, die Stadtverwaltung sowie weitere Akteure haben sich seit An-
fang 2022 mit der Gestaltung fiir den Abschnitt nérdlich der Einmiindung Am Pég-
Ischlag bis zur Landsberger StralRe befasst. Zielsetzung der erarbeiteten Machbar-
keitsstudie war inshesondere eine durchgéangige und einheitliche Fuhrung fir alle
Verkehrsteilnehmenden sowie der Verzicht auf Grunderwerb. Das Konzept wurde
mit verschiedenen Interessengruppen, wie der Politik, der Polizei, dem ADFC und
dem Runden Tisch Radverkehr abgestimmt.

Im Oktober 2022 wurde das erarbeitete Grobkonzept vom Ausschuss fir Umwelt,
Verkehr und Tiefbau genehmigt. Zudem wurde beschlossen, die Bevdlkerung aktiv
in die StralRenplanung einzubinden.

Auf dieser Grundlage stand die GroRe Kreisstadt Firstenfeldbruck vor der Auf-
gabe, das geplante Konzept fur die StraBenumgestaltung zu kommunizieren und
interessierte Burgerinnen und Birger aktiv bei den Planungen zu beteiligen. In die-
sem Kontext ist die Durchfihrung einer umfassenden Birgerinformation sowie -
beteiligung durchgefiihrt worden.




2 Raumliche Unterteillung im Konzept
2.1 Abschnitt 1: Am Pdglschlag bis Geisinger Steig

Von Kreuzungspunkt Am Sulzbogen/Am Paglschlag

bis KreuzungspunktAm Sulzbogen/Geisinger Steig 4 Elg

"jwa—- —— Lang
Flachennutzung 2- bis 4-geschossige Bebauung, Ausnahme: 9-geschossiger Wohnungsbau am Geisinger Steig ,2.3
Anliegende Nutzungen: iiberwiegend Wohnen sowie kleinere Einzelhandels- Breite dffentl. Raum:
und Gemeinbedarfseinrichtungen, Kirche, Kindergarten ca 1070m-1100m

Kfz-Verkehr Aemannenser
Verkehrsmenge DTV, 24 Keine Zdhlung C;L i
Zul. Geschwindigkeit alkuih :%’a

: bzw. im Bereich HochrainerstraBe - Geisinger Steige: 30 km/h von Mo—Fr 7-17 Uhr B
FlieBend Ruhend / Parken 9 %’ -z
= Zwei Fahrspuren « Stadtein- & stadtauswérts vorwiegend auf privaten %
« Ohne Mittellinie Grund. Parkflachen uberwiegend in Senkrechtaufstellung 0w iz
0PNV <

Farstenfeldbruck, Buchenauer StroBe — Buslinie 840 & MVV-RufTaxi 8000, 8200 R

Haltestelle: Fiirstenfeldbruck, Gnodenkirche — Buslinie 840 & MVV-RufTaxi 8000, 8200 h

Buslinie 840: 10 bis 15-Minuten-Takt in der HVZ

Rad- und FuBverkehr

= Stadteinwérts: Fiihrung auf Schutzstreifen von Am Péglschlag bis Am Einfang (im
Bestand kaum noch sichtbar) und Fihrung im Mischverkehr von Am Einfang bis

Radverkehr = ;
Geisinger Steig
- Stadtauswarts: Fiihrung auf Schutzstreifen (im Bestand kaum noch sichtbar) f ==
Gesicherte Querungsstellen Giber Am Sulzbogen i 5
FuBverkehr « LSAauf Hohe Ettenhoferstr. o
« Zebrastreifen auf Hohe Hausnummer Geisinger Steig 13 “":‘f'
[ Querschnitisgestaltung/Fibrungsformen derVerkehrstainahmer | = fl, o
¢ - Abschnitt |
Bestand Planung VY 3
9
« Gehwege « Gehwege |
= Fahrrad im Mischverkehr auf der Fahrbahn, teils « FEahrrad auf Schutzstreifen o
Schutzstreifen e&{ A e,
« Bus halt auf Fahrbahn «  Bus halt auf Fahrbahn 5"
= Parken auf Privat « Parken auf Privat 5
«  Kein Grin «  Wo méglich Baume / Griin ',
Zwangspunkte der Neuplanung OF w"

« Stellplatze auf privatem Grund missen bleiben,
« Mittelinsel am KP Geisinger Steig wurde gepriift — Realisierbarkeit jedoch kritisch

Abbildung 2: Steckbrief Abschnitt |
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Einheitliche Fihrungsform fur Kfz-, Rad-
und FulRverkehr

Radverkehrsfuhrung auf roteingefarbten
Schutzstreifen - Anschluss an den 2020
umgestalteten Bereich Am Sulzbogen

Verschieben der Bushaltestelle ,Gna-
denkirche® in den Kreuzungsbereich Am
Sulzbogen/Ettenhoferstralle

Umgestaltung der Einmindung Ettenhof-
erstraRe zur Vergrof3erung der Aufent-
haltsflache

Verschwenkung der Fahrbahn an der
Einmindung Geisinger Steig — Reduktion
von Geschwindigkeitsiiberschreitungen



2.2 Abschnitt 2: Geisinger Steig bis Rothschwaiger Stral3e

Von Kreuzungspunkt Richard-Higgins-StraBe/Geisinger Steig

bis Kreuzungspunkt Richard-Higgins-StraBe/Rothschwaiger StraBe

Flachennutzung 2- bis 4-geschossige Bebauung

Anliegende Nutzungen: Gemischte Nutzungsstrukiur aus Wohnen, einzelne Breite Gffentl. Raum:
Handels-/ Dienstleistungs-/ Gemeinbedarfseinrichtungen sowie Schule, C;ellg goemn -.lﬁall)‘[r]nr-n
Kindergarten, Kirche - '

Kfz-Verkehr

Zihlung vom 28.09.2023 am Knotenpunkt

Verkehrsmenge DTV..s SIS Rothschwaoiger StroBe/HeimstattenstroBe/Richard-Higgins-Strafle
Zul. Geschwindigkeit 40 km/h bzw. 30 km/h von Mo—Fr 7-17 Uhr
FlieBend Ruhend / Parken
« Zwei Fahrspuren « Stadteinwarts: in Langs-,  Senkrecht- und
« Ohne Mittellinie Schragaufstellung auf dffentlichem Grund

« Stadtauswérts: Uberwiegend auf privatem Grund

OPNV

Furstenfeldbruck, Schule West — Buslinie 840 & MVV-RufTaxi 8000, 8200
Haltestelle: Furstenfeldbruck, St. Bernhard — Buslinie 840 & MVV-RufTaxi 8000, 8200
Buslinie 840: 10 bis 15-Minuten-Takt in der HVZ

Rad- und FuBverkehr

« Stadteinwarts: Mischverkehr auf der Fahrbahn

Radverkshr « Stadtauswarts: Schutzstreifen (kaum noch sichtbar)

Gesicherte Querungsstellen iiber Richard-Higgins-Strafe
FuBverkehr « LSAauf Hihe Knotenpunkt Richard-Higgins-StraBe/Asambogen (Grundschule)
= LSAam Knotenpunkt Richard-Higgins-StraBe/Rothschwaiger StraBe

Bestand Planung
» Gehwege « Gehwege
= Fahrrad im Mischverkehr auf der Fahrbahn, teils » Fahrrad auf Schutzstreifen, vor Schule auf Radweg
Schutzstreifen, teils Gehweg Radverkehr frei (bzw. Radfahrstreifen *)
= Bus halt auf Fahrbahn, vor Schule im Seitenraum « Bus halt auf Fahrbahn
« Schrag- und Senkrechtstellplatze » Léngsstellplatze wechselseitig
« Baume / Griin im Seitenstreifen « Baume / Griin neu anordnen (bzw. erhalten *)

* bei Vorionte: Erhalt Bestondsbdume

Zwangspunkte der Neuplanung

« Meinungsbild fiir den Bereich vor der Schule einholen:
Erhalt des Bestandsbaume? vs. Sicherung der (Lehrer-)Parkplatze? vs. Breite Geh- und Radwege?

Abbildung 3: Steckbrief Abschnitt 11
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Berlicksichtigung der Belange von Kin-
dern durch Schulstandorte - Grund-
schule, Mittelschule, Krippe und Kinder-
garten (Kita)

Anforderungen an breite und sichere
Geh- und Radwege aufgrund des Schul-
und Kita-Wegs

Sicherstellen von Lehrerparkplatzen und
Erhalt der Bestandsbaume

Zwei Planungsvarianten im Konzept:

» Variante A: Radverkehr auf separatem
Radweg im Seitenbereich - Fallung
bestehender Baume notwendig. Sei-
tenstreifen fur Parken, Hol- und
Bringzone oder neue Baumstandorte
vorgesehen

= Variante A.2: Baume bleiben erhalten.
Radverkehr auf der Straf3e in einem
Radfahrstreifen

Gestaltung der Stral3e sudlich der Roth-
schwaiger StraRe héngt von zukiinftiger
Schulumgebung ab

Nordlich der Rothschwaiger StralRe auf-
grund dichter Bebauung keine Radver-
kehrsanlage méglich — Filhrung weiter-
hin mit Kfz-Verkehr im Mischverkehr
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2.3 Abschnitt 3: Rothschwaiger Stral3e bis Siedlerplatz

Von Kreuzungspunkt HeimstattenstraBe/Rothschwaiger StraBe

e Bereich Il zwischen Rothschwaiger
StralBe und Siedlerplatz hat begrenzten
Platz wegen dichter Bebauung

bis Kreuzungspunkt HeimstattenstraBe/Siedlerplatz

Flachennutzung 2- bis 4-geschossige Bebauung

e Aufgrund Bebauung auf Teilstuck keine
Radverkehrsanlage mdglich — Fuhrung
weiterhin mit Kfz-Verkehr im Mischver-
kehr

Anliegende Nutzungen: Gemischte Nutzungsstruktur aus Wohnen, Breite dffentl. Raum:
Einzelhandels-/ Dienstleistungseinrichtungen ca 1450m1910-950 m

Kfz-Verkehr

Verkehrsmenge DTVys 6.258 Kfz/24h Zahlung vw?28£‘779jiv;ami(r_wrenpunkt R

Zul. Geschwindigkeit 40 km/h e Geplante Erneuerung des AEZ bietet
FlieBend Ruhend / Parken neue Gestaltungsmaoglichkeiten.

« Zwei Fahrspuren « Stadteinwarts: in Senkrechtaufstellung auf dffentlichem

* Ohne Mittellinie ] g{:gfauswé _— e Prifung eines verkehrsberuhigten Ge-

PNV schéaftsbereichs vor dem AEZ

Firstenfeldbruck, St Bernhard — Buslinie 840 & MVV-RufTaxi 8000, 8200

Haltestslle: Buslinie 840: 10 bis 15-Minuten-Takt in der HVZ

Rad- und FuBverkehr

= Stadteinwérts: Mischverkehr

Raduarkaht - Stadtauswérts: Mischverkehr

Gesicherte Querungsstelle Gber HeimstattenstraBe
FuBverkshr « Zebrastreifen auf Hohe KP FalkenstraBe/HeimstattenstraBe

Bestand Planung

= Gehwege = Gehwege

« Fahrrad im Mischverkehr auf der Fahrbahn » Fahrrad im Mischverkehr, Schutzstreifen vor
Rothschwaiger Str.

» Platzgestaltung AEZ

« Bus hélt auf Fahrbahn = Bus halt auf Fahrbahn
= Schragstellplatze » Léngsstellplatze
«  Kein Grin » Baume /Griin

Zwangspunkte der Neuplanung
« Verkehrsberuhiater Geschéaftsbereich nur im daroestellien Bereich méalich (wurde von StraBenverkehrsbehérde

Abbildung 4: Steckbrief Abschnitt 111
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2.4 Abschnitt 4: Siedlerplatz bis Lilienthalstral3e

Von Kreuzungspunkt HeimstattenstraBe/Siedlerplatz

bis Kreuzungspunkt HeimstattenstraBe/LilienthalstraBe

Flachennutzung 2- bis 4-geschossige Bebauung

Breite offentl. Raum:
ca 1340m-1390m|1250m -12,80m

Anliegende Nutzungen: Uberwiegend Wohnen

Kfz-Verkehr

Verkehrsmenge DTV, 6.281Kf2/24h ﬁa(ﬁl;:g vam11.072L017amKnar;a:pmkr

Zul. Geschwindigkeit 40 km/h

FlieBend Ruhend / Parken

= Zwei Fahrspuren -« Stadteinwarts: straBenbegleitendes Langsparken im

offentlichen StraBenraum
» Stadtauswarts: /

« Ohne Mittellinie

0PNV

Furstenfeldbruck, DianostroBe- Buslinie 840 & MVV-RufTaxi 8000, 8200

Haltestelle: Bustinie 840: 10 bis 15-Minuten-Takt in der HVZ

Rad- und FuBverkehr

« Stadteinwérts: Mischverkehr

= Stadtauswarts: Mischverkehr

Gesicherte Querungsstellen dber HeimstattenstraBe

FuBverkehr « Zebrastreifen mit Mittelinsel auf Hihe DianastraBe
» LSAauf Héhe Landsberger StraBe

Radverkehr

Bestand Planung
= Gehwege = Gehwege
« Fahrrad im Mischverkehr auf der Fahrbahn » Fahrrad auf Schutzstreifen
= Bus halt auf Fahrbahn + Bus hélt auf Fahrbahn
= Parken auf der Fahrbahn einseitig (Parkdruck!) « Léngsstellplatze einseitig
= Kein Grin « Baume /Griin

Zwangspunkte der Neuplanung

« Es werden maglichst viele Parkplatze bendtigt, hoher Parkdruck
-> kein kompletter Verzicht auf Parkflachen

Abbildung 5: Steckbrief Abschnitt IV
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Einheitliche Fihrung fir Kfz-, Rad- und
FuRverkehr vom Siedlerplatz bis zur Lili-
enthalstralle

Radverkehrsfiihrung auf roteingefarbten
Schutzstreifen - Anschluss an den 2020
umgestalteten Bereich Am Sulzbogen

In Richtung Stadtmitte Furstenfeldbruck
ist ein zusatzlicher Seitenstreifen fur Stell-
platze und Begrinung geplant

Geplante Querung der StralRe auf Hohe
des Biirgerpavillons

Seitenstreifen endet vor der Landsberger
Stra3e aufgrund reduzierter Platzverhalt-
nisse



3 Zeitschiene Planung und Birgerbeteiligung
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April 24 Mai 24 Juni 24 Juli 24 August 24 September 24 Oktober 24 November 24
Kalenderwochen 2024
17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 &7 48
Identifizieren und Darstellen der zu beteiligenden . .
i ~ | F*H’I Pressemeldung / Rathaus-Report August/ Social Media
LI ]
Els;tellmm eines Bela'ﬁ;;ungslmnmptﬁ l I
[ L | i [ 1 [ [
Vorschlag eines digitalen oder hybriden Beteiligungsformates I
T T T ‘ 1 I T | [ ]
Inhaltliche und gestalterische Ausarbeitung von Materialien fiir die Offentlichkeitsarbeit I
I B . |
Erarbeitung einer Kommunikations- und Marketingstrategie ‘ I
Ergebniszusammenstellung
T

Abbildung 6: Zeitschiene Planung und Biirgerbeteiligung
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Fur die Burgerbeteiligung steht das zentrale Ziel im Vordergrund, ein breites
Spektrum an Menschen und Personengruppen anzusprechen und einzubin-
den. Um dieser Zielsetzung gerecht zu werden, wurden unterschiedlichste Be-
teiligungsformate entwickelt. Im Fokus dieser Formate liegen sowohl die Infor-
mation als auch die aktive Mitgestaltung durch die Birgerinnen und Birger. Die
durchgefiihrten Formate umfassen eine Auftaktveranstaltung mit anschlie3ender
Planungswerkstatt, drei Planausstellungen, vier Vor-Ort-Termine entlang des Stra-
3enzugs sowie eine Online-Beteiligung. Um auch jingere Generationen einzube-
ziehen, wurde zudem eine Beteiligung an einer Grundschule mit Schiler- und El-
ternvertretung sowie der Lehrerschaft durchgefuhrt. Durch die Vielzahl unter-
schiedlicher Formate wird den Bulrgerinnen und Burgern die Moglichkeit gegeben,
unkompliziert in den Dialog mit der Stadtverwaltung zu treten.

Die offizielle Auftaktveranstaltung, einschlie3lich der anschlieBenden Planungs-
werkstatt im Pfarrsaal St. Bernhard, markiert den Startschuss fur die anderen Be-
teiligungsformate, die im Zeitraum vom 12.09. bis 02.10.2024 stattfanden.

Um sicherzustellen, dass mdglichst viele Birgerinnen und Burger Uber die ver-
schiedenen Beteiligungsformate informiert sind, wurden umfassende Kommuni-
kationsmaRnahmen ergriffen. Flyer mit detaillierten Informationen wurden ent-
lang des gesamten StralRenzugs in Briefkasten verteilt, erganzt durch Ankindigun-
genin der Presse, auf Social-Media-Plattformen, im Rathaus-Report sowie auf der
Website der Stadt. Daruber hinaus wurden die stadtischen Beirate, die Kirchen-
vorstande sowie die Fraktionsvorsitzenden direkt angeschrieben und eingeladen,
sich zu beteiligen. Diese breit angelegte Informationskampagne zielt darauf ab,
allen die Moglichkeit zu bieten, aktiv an der Gestaltung ihrer Umgebung teil-
zuhaben und die Interessen unterschiedlicher Stakeholder zu beriicksichti-
gen.

In den folgenden Abschnitten werden die unterschiedlichen Beteiligungsformate
kurz vorgestellt und fotodokumentarisch festgehalten.
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Abbildung 7: Eindriicke Auftaktveranstaltung mit Planwerkstatt
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4.1 Auftaktveranstaltung mit

Planungswerkstatt

Auftakt der Beteiligung am 12.09.2024 im Pfarrsaal St. Bernhard.

Vorstellung des Projektes, der StraRenraumgestaltung und der unterschiedli-
chen Beteiligungsformate.

In Gruppenarbeiten werden in fir die vier Abschnitte Hinweise, Meinungen und
Ideen der Teilnehmenden diskutiert und gesammelt.

Einholen eines Stimmungsbildes zur vorliegenden Machbarkeitsuntersu-
chung.

Austausch mit anderen Burgerinnen und Burgern sowie der Stadtverwaltung.

11
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4.2 Planausstellungen 4.3 Vor-Ort-Termine
e Information und Beteiligung an unterschiedlichen Standorten: e Mit einem mobilen Info-Stand sind die Stadtverwaltung und Sweco GmbH an
o Biirgerpavillon: 23.09. — 27.09.2024 zwei Tagen im Brucker Westen ansprechbar:
o Stadtteilzentrum West: 13.09. - 02.10.2024 o HeimstattenstralBe 25 (AEZ):  19.09.2024
o Stadtlabor: 13.09. - 02.10.2024 o Rothschwaiger Stral3e 43: 19.09.2024
e Erlauterungen zum Projekt, den Abschnitten und Detailplane durch Aushange o Richard-Higgins-Stral3e 3: 24.09.2024
o Am Sulzbogen 18: 24.09.2024

an den jeweiligen Standorten.

e Moglichkeit die Plane in Ruhe zu besichtigen und Feedback zu hinterlassen. e Information und Beteiligung direkt am Straenzug und den jeweiligen Pla-

nungsabschnitten.

Abbildung 9: Eindriicke Bruck-Tuk-Termine
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4.4 Online-Beteiligung

e Zeitraum der Online-Beteiligung: 13.09. - 02.10.2024

e Zentral verankert auf der Beteiligungswebsite der Stadt Firstenfeldbruck:

www.brucker-stadtgespraeche.de

e Beteiligungsmdglichkeit von zu Hause und unterwegs
o Aufbau identisch zu den Beteiligungsformaten vor Ort
e Teilnahme an PC und Smartphone mdglich

e Teilnahme Uber Link oder QR-Code

1.1 Am Sulzbogen/Am Einfang & Am
Sulzbogen/EttenhoferstralRe

Brucker @

Stadtgespréche Home Unsere Stadigespriche Unsere Umiragen Schadensmelder @

Burgerbeteiligung: Am Sulzbogen - Richard-Higgins-Strale -
HeimstattenstraBe

Planunterlagen

Abbildung 10: Eindriicke Online-Beteiligung
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4.5 Beteiligung Grundschule

Die Abstimmung und Durchfiihrung der Schulbeteiligung ist federfiihrend durch die
Stadtverwaltung Firstenfeldbruck erfolgt.

e  Beteilung von Schilerinnen und Schilern, Elternvertretung und Lehrkraften
¢ Inden Schulklassen wurden Plakate erstellt und im Rahmen des Termins von
Schilerinnen und Schilern vorgestellt:

o Mit welchem Verkehrsmittel komme ich zur Schule?
o Welche Wiinsche habe ich fur die Gestaltung des Schulumfeldes?
o Ideensammlung fiir die Gestaltung einer Bank, welche im Schulbereich

errichtet werden soll.
e Vorstellung der StraRenplanung im Abschnitt vor der Schule
e  Sammeln und diskutieren von Meinungen und Ideen der Teilnehmenden

Abbildung 11: Eindriicke Beteiligung Grundschule
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Durch die unterschiedlichen Beteiligungsformate wurden ca. 400 schriftliche Kom-
mentare (ber die unterschiedlichen Beteiligungsformate erfasst. Hierbei ist zu be-
achten, dass einige Kommentare nicht nur ein Thema beleuchten, sondern in ei-
nem Kommentar teilweise mehrere Hinweise, Wiinsche und Anmerkungen zur ge-
planten Umgestaltung vermerkt wurden.

Neben dem Aufnehmen konkreter Hinweise wurden die Teilnehmenden im Rah-
men der Formate Auftaktveranstaltung mit Planungswerkstatt (4.1), Planausstel-
lungen (4.2) sowie der Online-Beteiligung (4.4) gefragt, wie diese die Neugestal-
tung des jeweils dargestellten Planbereiches bewerten. Hierbei konnte zwischen
gut und schlecht unterschieden werden. Insbesondere bei den Beteiligungsforma-
ten ohne Begleitung/Anwesenheit von Projektmitarbeitenden kann nicht sicherge-
stellt werden, dass pro Person nur eine Wertungen vergeben wurde. Die Abfrage
liefert deshalb lediglich ein grobes Stimmungsbild zum jeweiligen Planabschnitt.
Die Ergebnisse sind in der nachfolgenden Tabelle aufgelistet:

I.1 Am Sulzbogen/Am Einfang & Am

Sulzbogen/Ettenhoferstralle
I.2 Am Sulzbogen/Geisinger Steig
II.1 Richard-Higgins-StraRe/Asambogen
1.2 Knotenpunkt Rothschwaiger StraRe inkl. Haltestellen
1.1 Einn’*umdmgew_ Falkenstralle, Alpenstralle
Siedlerplatz

IV.1 Siedlerplatz | Dianastrae | Am Ausjagbogen
IV.2 Am Ausjagbogen | Lilienthalstrale

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

2% n=20
il n=33
54%
24% =33
53% n=41

36%

40% =49

u Positive Bewertung Negative Bewertung

Abbildung 12: Grobeinordnung zur Frage: ,Wie bewerten Sie die Neugestaltung des dargesteliten Plan-
bereiches?*
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Insgesamt wird festgehalten, dass die Rickmeldungen zu den Abschnitten in den
Formaten sehr viel besser waren, in denen der direkte Austausch zwischen Biir-
gerinnen und Birgern und der Stadtverwaltung/Sweco GmbH stattgefunden hat.
So wurden die Planungen im Rahmen der Auftaktveranstaltung mit Planungswerk-
statt und bei den Vor-Ort-Terminen mit dem Bruck-Tuk sehr positiv bewertet, wéh-
rend die Planungen im Rahmen der Online-Beteiligung und Planausstellungen teil-
weise eher negativ bewertet wurden. Der direkte Austausch, das Beantworten von
Ruckfragen und das Erlautern von Planungskonflikten im Rahmen von direkten
Blrgergesprachen ist somit von besonderer Bedeutung.

Neben einer grundsatzlichen Bewertung der einzelnen Abschnitte konnten Blrge-
rinnen und Burger in den unterschiedlichen Formaten Anmerkungen notieren. Die
nachfolgende Auswertung der Anmerkungen erfolgt gebindelt fir alle Beteili-
gungsformate. Um die Verstandlichkeit zur erhéhen, wurden einige Rickmeldun-
gen umformuliert, wahrend der Inhalt der Aussagen unverandert bleibt. Die erfass-
ten Anmerkungen wurden in einem ersten Schritt den nachfolgenden Themen zu-
geordnet: FuBverkehr, Radverkehr, OPNV, Kfz-Verkehr, Begriinung/Aufenthalts-
qualitat, Sonstiges. In einem zweiten Schritt wurden die Anmerkungen dariber hin-
aus geordnet nach: Positiv, Negativ, Vorschlag/Wunsch, Hinweis Bestand. Grund-
lage fur die Einordnung ist jeweils der vorliegende Entwurf aus der Machbarkeits-
studie. Ist der Kommentar/Hinweis oder Anmerkung bereits im Plan wiederzufin-
den, wird dieser als positiv gewertet.

In der Spalte Format (FM) werden die unterschiedlichen Beteiligungsformate, in
denen der/die Kommentare erfasst wurden aufgelistet. Die folgenden Abkurzun-
gen wurden verwendet:

Tabelle 1: Abkiirzung Beteiligungsformate

Format Abkirzung Format Abkurzung
Sltg;alijlg\glz\l;j;skt;l;:tng mit APW \Ij\;zztausstellung Stadtteilzentrum PSW
Bruck-Tuck am 19.09. BT1 Planausstellung Stadtlabor PSL
Bruck-Tuck am 24.09. BT2 Planausstellung Birgerpavillon PBP
Beteiligung Grundschule BGS Anmerkungen Umweltbeirat UBR
Onlinebeteiligung ON

14



5.1 Abschnitt 1: Am Pdglschlag bis Geisinger Steig

5.1.1 Am Sulzbogen/Am Einfang & Am
Sulzbogen/Ettenhoferstral3e

Legende Planunteriagen

bestehende
N Bushaltestelle
L "Gnadenkirche"

\\ (8 ‘\FV' geplante \‘ |
., o 3 -~ uBgar ’
S \4 51

\\ = oy

N 3

Biirgerbeteiligung StraBenplanung Am Sulzbogen/Richard-Higgins-/HeimstattenstraRe &
Abschnitt | - Einmundung Ettenhoferstrale

Riickmeldung Prio| FM

Positiv | Negativ | Vorschlag/Wunsch Hinweis Bestand

e FulRgangersignalanlage: FuRgangerampel ist wichtig und sollte auch in Zu-
kunft vorhanden sein.

l PSW/PSL

¢ Verlegung FuRRgangersignalanlage: Der neue Standort ist in Ordnung. Ge-
geniuiber vom Kindergarten (B) ist die Ampel zwar naher fir die Kinder, aber
zum einen ist das nicht weit weg & zweitens ist die Ansicht der Kirche durch
die Neuplanung optisch "ungestorter".

Ful

» Reduktion der Fahrbahnbreiten: Sehr positiv im Knotenpunkt (A). 1l APW
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FuR

* Verlequng FuRgéangersignalanlage: Keine Verlegung, sondern Verortung dort,
wo diese auch im Bestand ist. Aktuell liegt die FuBgangerschutzanlage direkt
in der Flucht mit dem Eingangsbereich der kirchlichen Einrichtungen, mit dem
Verlegen des FGU wiirden Umwege fiir den FuRverkehr entstehen. Kinder
lassen sich in der Regel nicht ,umleiten” (B).

APW/

Kreisverkehr: Statt der T-Kreuzung ware ein Kreisverkehr besser fir den Ful3-
verkehr (A).

BT1

FuRgangersignalanlage: Alternativ tiber Zebrastreifen nachdenken, auch
wenn LSA fir den FuRverkehr die bessere Lésung ware.

PSW

Querung EttenhoferstralRe: Vorsehen einer Querungsstelle fiir den FuRver-
kehr im Kreuzungsbereich (D).

APW

Verbreiterung Gehweg: Der 6stliche Gehweg sollte breiter sein als der westli-
che. Insbesondere vor Schulbeginn sind viele Schulkinder in Richtung Osten
nach Norden unterwegs. Nachmittags verteilen sich die Strome besser.

APW

Breite der FuBwege: Im Bestand sind diese auf einigen Streckenabschnitten
zu schmal — insh. zwischen Am Péglschlag und der Schule.

APW

Fahrrad

Schutzstreifen: Der Schutzstreifen wird positiv bewertet.

APW

Reduktion der Fahrbahnbreiten: Die Verengung der Kurve (A) ist gut. In der
Vergangenheit gab es Konflikte/Unfall zwischen Radverkehr und Kfz.

BT1, ON

Radverkehrsfiihrung: Ein einseitiger baulich getrennter Zweirichtungsradweg
bis zur Richard-Higgins-Schule, ist eine deutlich sicherere Alternative fur alle
Verkehrsteilnehmenden. Kfz-Verkehr, der den Radverkehr auf der Strale
Uberholt, sorgt schon seit Jahren fir heikle Situationen. Dies wird auch nicht
durch den Schutzstreifen behoben.

ON

Radverkehrsfiihrung: Es sollte Gberlegt werden, den Radverkehr nicht nur auf
einem Schutzstreifen zu fihren, sondern baulich abzusondern und die Benut-
zung somit sicherer zu machen.

Durch die Fuhrung auf einem Radweg kann der Radverkehr neben dem Ful3-
verkehr an den Parkplatzen vorbeigefiihrt werden (E). So kreuzt der Kfz-Ver-
kehr (vor allem beim Hol- und Bringverkehr des Kindergartens) nicht standig
den Radverkehr.

ON

Schutzstreifen: Die roten Streifen erwecken beim Kfz-Verkehr den Anschein,
dass es OK ist, wenn dieser nicht darauf fahrt. Tatsachlich hat dieser dann
gesetzeswidrig nur 50cm Abstand!

ON

Rangieren durch Parkplatze: Ein- und Ausparkverkehr fur Rad-, Fuf3 und Kfz-
Verkehr hinderlich, daher weniger Parken gewiinscht.

BT1

Querung Am Einfang: Der Schutzstreifen sollte an der Kreuzung Am Sulzbo-
gen/Am Einfang auch das Abbiegen in die Strale Am Einfang einleiten. Vor-
schlag, dass sich der Schutzstreifen im Kreuzungsbereich aufteilt und sowohl
Uber die Kreuzung als auch ein Stuck in die Einfahrt gefuhrt wird (ident. zum

Vorgehen an der Ecke Schongeisinger Strae/Buchenauer Straf3e).

15



e Querung EttenhoferstraRe: Der Schutzstreifen sollte an der Kreuzung Am
Sulzbogen/Ettenhoferstral3e auch das Abbiegen in die Ettenhoferstral3e ein-
leiten. Vorschlag, dass sich der Schutzstreifen im Kreuzungsbereich aufteilt
und sowohl Uiber die Kreuzung als auch ein Stiick in die Einfahrt gefuhrt wird
(ident. zum Vorgehen an der Ecke Schongeisinger StraRe/Buchenauer
Stral3e).

APW, ON

Bus
[ ]

Verlegung Bushaltestelle ,Gnadenkirche”: Sinnvoll. Eine Buswartehalle hat
an dem neuen Standort viel mehr Platz als mitten auf dem schmalen Geh-
weg.

ON

Verlegung Bushaltestelle ,Gnadenkirche®: Das ist ,rausgeschmissenes Geld*.
Es bestehen zwei Bushaltestellen und es gibt auch eine FuRgangersignalan-
lage. Des Weiteren ist eine Verlegung der Bushaltestelle auf Seite der Res-
taurants nicht angemessen. Als sich die Ersatzhaltestelle dort befand (wo
diese jetzt regular geplant ist), lag tiberall der Mull in der Wiese und auf dem
Weg zur Hausttire. Dieser wurde nicht regelmaRig entfernt. Die Passanten
standen standig auf den Privatparkplatzen, oder vor den Autos bzw. lehnten
sich an die Autos. An der bestehenden Haltestelle sind keine Fahrzeuge und
es steht niemand im Weg.

ON

Verlegung Bushaltestelle ,Gnadenkirche”: Blockiert die stidliche Bushalte-
stelle auf dieser Hohe nicht die Anwohnerparkplatze?

Bushaltestelle ,Gnadenkirche®: Beidseitig Wartehallen mit Begriinung der
Bushaltestellen und Ausstattung mit Solar (fiir Beleuchtung).

APW, ON

Bushaltestelle ,Gnadenkirche®: Bushaltestellenhduschen sollte tiefer sein, da-
mit es nicht reinregnet.

BT1

Bushaltestelle ,Gnadenkirche®: Fur Busfahrer/in schlecht einsehbar. Wenn es
regnet, fahrt Bus teilweise vorbei.

Aufstellbereich Bushaltestelle ,Gnadenkirche®: An den Bushaltestellen ist im
Bestand kaum Platz fur den FuRverkehr. Dies sollte bei der Neuplanung ver-
bessert werden — Wartezonen und FuRgangerlangsverkehr behindern sich
aktuell gegenseitig.

APW

KFz

Kreuzung EttenhoferstraRe/Sulzbogen: Sehr positiv, dass der Straenquer-
schnitt verkleinert wird. Die Kreuzung ist im Bestand wahnsinnig uniibersicht-
lich und es ist gut, dass die Flache fur eine Mobilitatsstation und die Warte-
halle fir den Bus genutzt wird.

BT1, ON

Parken: Der Wunsch nach weiteren Parkplatzen wird nicht verstanden. Man
kann uberall parken, vielleicht muss man 1-2 Minuten suchen und ein paar

Schritte laufen. Das schadet niemanden. Nicht mehr Parkplatze als es jetzt
gibt, auch nicht wegen dem Restaurant.

ON

Parken: Ein mehr an Parkplatzen zieht grundsétzlich mehr Autos an. Warum
sperrt man diese aus den Wohngebieten nicht mehr aus? Schaffung von
Parkh&usern, auch Anwohner Parkhduser wie z. B. in Wien ware eine Lésung

ON

o Parken: Umgestaltung der Parkpléatze fur das Kinderhaus Gnadenkirche sehr
gut.

ON
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o Parken: Weitere Parkmdglichkeiten fir Anwohnende und Gaste - insbeson-
dere in der sudlichen StraBenhélfte. Gaste der Gaststatten missen oft auf
NebenstraRen (Breitenbichl, Kohlstatt, Lammerweide) ausweichen. Da fur
diese Stral3en die Parkplatzkapazitat schon ausgereizt ist, waren zuséatzliche
Parkmdglichkeiten am Sulzbogen dringend nétig.

ON/PSW

Verkehrsfiihrung: Parkplatze und Straen an der Gnadenkirche anlegen wie
vor dem nahen Kindergarten.

PSW

Gestaltung der Parkplatze: Schragparken vor dem Kindergarten wéare besser
als die senkrechten Stellplatze (E). Diese sind teilweise schwer zu befahren &
sollte breiter sein. Man holt hier Kinder raus, d.h. die Turen werden sehr weit
auf gemacht und die Autos sind heute gréRer als friher.

ON

Gestaltung der Parkplatze: Flachere Einfahrtswinkel (E) wiirden bessere
Sichtverhéltnisse beim Rickwartsfahren erlauben (insb. vor Backerei Drex-
ler).

APW

Sichtbarkeit Kindergarten: Der Kindergarten sollte auffélliger gestaltet wer-
den. Autofahrende erkennen nicht, dass dort ein Kindergarten ist.

BT1

Geschwindigkeitsiiberschreitungen: Tempo 40 wird nicht eingehalten. Stra-
3enzug gleicht einer ,Rennstrecke®. Einrichtung eines Dauer-Blitzers.

APW, BT2

Griin

Griinflachen erhalten: Die bestehenden Baume, besonders die zwischendrin -
Geisinger Steig & auf Hohe St. Bernhard nicht fallen!

ON

e Mehr Begriinung: In den Einmindungsbereichen ist zu wenig griin. Bei der
geplanten Mobilitatsstation ist zwar was Griines, das sollte jedoch auch auf
der anderen Seite eingerichtet werden.

ON

e Mehr Begriinung: Im Kreuzungsbereich Am Sulzbogen/Ettenhoferstralle (A).

Sonstiges

APW

Planung: Die vorliegende Planung wird als gut erachtet.

APW, PSW,

BT1

Mobilitatsstation: Sollen hier Cityrader ausgeliehen werden kénnen? Wenn ja,
sehr gute Idee. Abstellplétze fir E-Roller braucht es nicht (C).

ON

Mobilittsstation: Wie sieht die Mobilitatsstationen aus? Skizze fehlt (C).

PSL

Mobilitatsstation: Wunsch nach Ausleihrader an der Mobilitatsstation sowie
eine Fahrradreparatur-Station (C).

APW

Aufenthaltsqualitét: Anpassung des Stadtmobiliars an das Bedurfnis besserer
Aufenthaltsqualitat (Milleimer, bessere Haltestellenmdblierung...)

APW

Millproblematik: Bereitstellen und Einplanen von mehr und gleichzeitig ge-
schlossenen Milleimern.

APW

Mitteleinsatz: Studien und praktische Erfahrungen aus anderen Gemeinden
sollten ausgewertet werden. Ist der finanzielle Mitteleinsatz gerechtfertigt (B)?

PSW

Unfall auf Bestandsanlagen: Radfahrerin wollte auf den Gehweg hoch, der
Bordstein war jedoch zu hoch und sie ist abgerutscht.

BT1

o Sichtbeziehungen: Schlechte Einsehbarkeit bei Hecke (Am Sulzbogen/Ho).

BT1

* Sanierung: Dringend notwendig - ebene Fahrbahnflache & keine Huggelpiste.

ON
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5.1.2 Am Sulzbogen/Geisinger Steig
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Riickmeldung

Prio

FM

Positiv Negativ Vorschlag Hinweis Bestand

FuB

o Verbreiterung Gehweg: Der dstliche Gehweg sollte breiter sein als der westli-
che, denn die stliche Seite ist ein Sammelweg fir die Schulkinder, die ge-
meinsam zur Schule gehen und sich auf diesem Weg gegenseitig behindern.

APW

e Querung Geisinger Steig: Plateauvaufpflasterung in Stid-Nord-Achse (A).

APW

o FuRgangeriuberweq: Unbedingt erhalten oder Alternative schaffen. Hier
schlief3t die gut genutzte FuRgangerverbindung von der Ettenhoferstralle an
die Strale Am Sulzbogen an.

¢ Die Querungsstelle wird im Bestand auch vom Radverkehr genutzt und sollte
in Zukunft sowohl fiir Rad- und FuRverkehr gut nutzbar sein.

APW, PSW,
BT1

o Verbreitern der Gehwegflachen: vgl. Fahrrad - Radverkehrsfuhrung

APW

e Kreuzung Am Sulzbogen/Geisinger Steig: Die Kreuzungssituation/Verkehrs-
fuhrung ist im Bestand verwirrend (A).

BT1

73
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Sichtverhéltnisse: Aufgrund der Hecke am Geisinger Steig sehen Kinder den
FuRgangeriiberweg nicht.

BT1

Fahrrad

Trennung FuRR- und Radverkehr: Der FuBweg (B) wird im Bestand vom Rad-
verkehr genutzt — Fu3- und Radverkehr sollten hier getrennt werden.

APW

Radverkehrsfiihrung: Der Radverkehr sollte wie im bereits umgebauten Be-
reich gefuhrt werden.

PSL

Radverkehrsfiihrung: Baulich getrennter Radweg vom Geisinger Steig bis vor
die Schule wird kritisch gesehen. Favorisiert wird das Belassen der Grinfla-
chen/Bestandsbaume und eine Verbreiterung der Gehwegflachen.

APW

Kreuzung Am Sulzbogen/Geisinger Steig: Vom Geisinger Steig kommend ist
das Einbiegen auf Am Sulzbogen nach links schwierig (A), da nicht klar ist wo
man halten soll. Das Anfahren in der Steigung des Geisinger Steiges gestal-
tet sich fur den Radverkehr als herausfordernd.

APW

Kreuzung Am Sulzbogen/Geisinger Steig: Von Am Sulzbogen kommend ist
das Abbiegen in den Geisinger Steig nach rechts schwierig, da nicht klar ist
wo man bremst (A).

APW

KFz

Geschwindigkeitsbegrenzung: Geltenden Begrenzungen fir Kfz beibehalten.

APW

Geschwindigkeitsbegrenzung: 20 km/h und Nutzung von Flusterasphalt.

PSW

Gewichtsbeschrénkung: Beschrankung zulassiges Gesamtgewicht auf 7,5 t
sowie Bus und ,Anlieger frei“. Bereits bis ca. 1993 so gehandhabt.

PSW

Verkehrsfilhrung: Die Verschwenkung der Strale nérdlich des Geisinger
Steigs (F) sollte noch weiter nérdlich erfolgen, um mehr Platz zur Verfligung
zu haben.

APW

Grin

e Begriinung: Die Grinflache wird in der Planung als zu klein bewertet. Die
FuRverkehrsflache sollte ebenfalls, als Griinflache ausgestaltet werden (C).

APW

Grunflachen erhalten: Die bestehenden Baume, besonders die zwischendrin -
Geisinger Steig & auf Hohe St. Bernhard nicht fallen! Der Geisinger Steig
sollte fiir FuRverkehr bestehen bleiben. Dies ist die einzige Maglichkeit fiir Al-
tere und mit Hunden ins Griine zu gehen.

ON, BT1

Grunflachen erhalten: Der getrennte Radweg bis vor die Schule sollte erst ab
dem Asambogen beginnen. Bei einer Fortfilhrung des Schutzstreifens bis
zum Asambogen und dem Verzicht des westlich geplanten Seitenstreifens
konnten die Bestandsbdume auf der Ostseite ggf. erhalten bleiben.

UBR

Grunflachen erhalten: vgl. Fahrrad - Radverkehrsfiihrung

APW

Grinflachen erhalten: Die Bestandsbaume auf der Ostseite der Richard-Hig-
gins-StralRe (D) sollten erhalten werden. Vorschlag den westlichen Seiten-
streifen nach Osten zu verlegen. Der auf der Ostseite geplante Seitenstreife
wirde somit entfallen und nach Westen verlegt werden.

APW

Sonstiges

e Geisinger Steig (E): Abfalleimer wegrdumen und Randbereiche Uberarbeiten.

PSL
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5.2 Abschnitt 2: Geisinger Steig bis Rothschwaiger Stral3e

5.2.1 Richard-Higgins-Stralie/Asambogen
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Variante A: Radverkehr auf unabhéngigen Radweg im Sei-
tenbereich; Notwendigkeit, Baume zu féllen; Seitenstreifen
zwischen Radweg und Stral3e fir Parken, Begriinung (neue
Baumstandorte) und Hol- und Bringzone vorgesehen.

Variante A2: Baume bleiben erhalten; Radverkehr kann
nicht im Seitenraum gefiihrt werden; Radfahrer nutzen einen
Radfahrstreifen auf der Stral3e

74

Rickmeldung

Prio

FM

Positiv | Negativ Vorschlag Hinweis Bestand

Fur

o FuRgéangersignalanlage: Unbedingt beibehalten. Es gab letztens einen Unfall
bei dem zwei Kinder verletzt wurden.

BT2

FuRverkehrsfiihrung: Gerade Wegefiihrung fur den FuBverkehr.

BT2

o FuRgéngersignalanlage: Aufpflasterung und Erhéhung der Straf3e im Bereich
der FuRBgéngerquerung.

ON

Querung Asambogen: Schulweghelfer/innen: Mehr Sichtbarkeit, mehr Warn-
schilder, Furt vergréBern (B).

BT2

o FulRgéngersignalanlage: Trotz Signalanlage fahren Kfz schnell tiber den Be-
reich — die Signalanlage ist jedoch sicherer als ein Zebrastreifen.

BT2

FuRverkehrsfiihrung: Die Schulwegpléne sollten in Zukunft intensiver genutzt
und kommuniziert werden.

BGS

FuRverkehrsfiihrung: Die Bestandslosung als FuRweg mit ,Radverkehr frei®
ist in der Nutzung nicht praktikabel.

Fahrrad

Abwéagung Seitenstreifen (mehr griin) / Radweq / Parkplatze vor der Schule:
Grol3teil der Teilnehmenden spricht sich fir Variante A aus. Die Sicherheit
der Kinder steht im Fokus. Es wird hervorgehoben, dass die Bestandsbaume
anderswo oder im Seitenstreifen wiederverwendet werden sollten.

APW, BGS

Abwagung Seitenstreifen (mehr griin) / Radweq / Parkplatze vor der Schule:
Mehr Platz fur Radverkehr bzw. Radweg

BT2

Abwéagung Seitenstreifen (mehr griin) / Radweq / Parkplatze vor der Schule:
Radweg rot einfarben. Wenn es geht Radweg neben Gehweg vor der Schule
damit es sicherer ist.

BT2

Abwagung Seitenstreifen (mehr griin) / Radweqg / Parkplatze vor der Schule:
Der Radweg dient zudem als ,Pufferzone” zwischen dem FuRverkehr und
dem Kfz-Verkehr. Da der Bus auf der Fahrbahn halten muss wird ein abge-
grenzter Radweg begrift.

BGS

Abwagung Seitenstreifen (mehr griin) / Radweq / Parkplatze vor der Schule:
Variante A2 mit der Radverkehrsfuhrung zwischen flieBendem Kfz-Verkehr
auf der Fahrbahn und ruhendem Kfz-Verkehr im Seitenraum wird kritisch und
fur Radfahrende als unattraktiv bewertet. Insbesondere in diesem Bereich mit
viel Kfz-Bring- und Holverkehr. Schutzstreifen bieten sich insb. fur gelibte
Radfahrende an - vor der Schule deshalb besser getrennter Radweg.

APW, ON,
PBP, PSW,
BGS

Abwagung Seitenstreifen (mehr griin) / Radweq / Parkplétze vor der Schule:
Die Radverkehrsfuhrung auf einem getrennten Radweg vor der Schule wird
grundsatzlich begriiRt. Um die Bestandbaume am Geisinger Steig zu erhal-
ten, sollte dieser jedoch nur vom Asambogen bis zur Rothschwaiger StraRe
verlaufen.

UBR
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o Abwagung Seitenstreifen (mehr griin) / Radweq / Parkplatze vor der Schule:
Es sollte eine einheitliche Fuhrung fiir den Radverkehr beibehalten werden.
Das Wechseln zwischen Radweg und Schutzstreifen ist in der Praxis unat-
traktiv. Deshalb wird die Variante Schutzstreifen vor der Schule (A2) favori-
siert. So wird der Radverkehr einheitlich auf dem Schutzstreifen gefiihrt.

BT2

Querung Asambogen: Den Radweg/Schutzstreifen durchgéangig uber die
Kreuzungen fihren. Am Asambogen (B) ist dieser unterbrochen.

ON

Querung Asambogen: Das Ab- und Einbiegen in/aus der StralRe Asambogen
(B) sollte fur den Radverkehr ,eingeleitet” werden. Dadurch hélt der Radver-
kehr seine Spur. In diesem Bereich sind viele Grundschulkinder unterwegs.

ON

Trennung Kfz- und Radverkehr: Auf trennende Elemente zwischen Fahrbahn
und Radfahrsteifen verzichten, da Sturzgefahr.

Trennung FuR- und Radverkehr: Klare Trennung, um das ,Durchmischen” der
Verkehrsteilnehmenden vor der Schule zu minimieren.

APW

Unfall Radverkehr: Dort wo vor ein paar Jahren der Unfall passiert ist, muss
etwas passieren — bspw. Schilder platzieren.

BT2

o Abstellanlagen Radverkehr: Wunsch nach liberdachten Abstellanlagen fur
den Radverkehr.

BGS

Radverkehrsinfrastruktur: Im Bestand zu schmal.

BT2

e Gehwegnutzung: Auf dem Schulweg fahren oft &ltere Kinder (11-12 Jahre)
auf dem Gehweg.

BT2

Bushaltestelle ,Schule West“: Verlegung der Bushaltestelle positiv.

APW
e Bushaltestelle ,Schule West“: Verlegung der Bushaltestelle negativ. Diese | -
sollte bleiben, wo sie ist.
o Bushaltestelle ,Schule West": Ausbildung als Kap wird kritisch gesehen. Es Il [ apw on
besteht der Wunsch, diese weiterhin als Busbucht auszubilden
» |* Bushaltestelle ,Schule West*: Aufenthaltsbereiche im Bestand sehr schmal. I A
a Diese sollte mit der Neuplanung vergroRert werden.
o Buswartehalle: Gibt es auf beiden Seiten Wartehallen? Auf den Planen sind
keine vermerkt. Hier steigen viele Kinder ein und aus. Wartehallen mit Be- ' @Ry
leuchtung einrichten (und méglichst verglast fir die Einsehbarkeit).
e Auslastung OPNV: Bus 840 auf dem Weg zur Realschule oft zu voll. | BT2
e Linienfiihrung OPNV: Der Bus fahrt nicht bis zur Mittelschule. Kinder steigen I T2
bei der Grundschule aus und laufen von dort zur Mittelschule.
¢ Bring- und Holzone: Einrichtung positiv und dient dem Ordnen der Elternver- | aewoon.
kehre. BGS
N . . . . e .
§ ¢ Bring- und Holzone: Einrichtung wird positiv gesehen. Im Bestand halten viele

Eltern auf der anderen StraRenseite und Kinder rennen, ohne auf den Ver-
kehr zu achten Uber die Strafl3e. Eine Bring- und Holzone wird befuirwortet, um
die Verkehre besser zu ordnen.

BGS
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e Parkplatze vor Schule und Kindergarten: Man findet nicht immer was vor dem
Zieleingang, aber das ist auch nicht das Ziel. Man kann auch mal ein paar
Meter laufen. Hier wird fir meinen Geschmack mit dem Wunsch nach Park-
platzen etwas dramatisiert.

ON

Parkplatze vor der Schule: Das Lehrerparken sollte auf dem Schulgelande
abgewickelt werden, statt im 6ffentlichen Raum, der eigentlich fir alle da ist.

APW

Bring- und Holzone: Einrichtung negativ. Zusétzliches und attraktiveres Par-
ken zieht Elternverkehre an. Kinder sollten zu FuR/Rad/OPNV nutzen.

APW, ON

Bring- und Holzone: Einrichtung negativ. Stattdessen sollte besser mehr be-
grunt werden.

ON

KFz

Bring- und Holzone: Einrichtung negativ. Lieber Parklets, statt einer grauen
Bring- und Holzone

ON

Parkplatze vor der Schule und Kindergarten: Die geplanten Parkflachen wer-
den als zu gering gesehen. Im Bestand reichen diese schon nicht aus.

APW, ON,

Parkplatze vor der Schule: Lehrkrafte finden im Bestand schon kaum Park-
platze. Durch die Planung verstéarkt sich das Problem.

APW, ON

Geschwindigkeitsiiberschreitung: Die zuldssigen Geschwindigkeiten werden
nicht eingehalten - inshesondere nachts. Mehr Geschwindigkeitskontrollen.

PSW, BT2

Verkehrsberuhigung: Durch Aufpflasterung vor der Schule. Insgesamt sollte
im Bereich vor der Schule starker auf den Schulbereich aufmerksam gemacht
werden (Markierungen, Beschilderung, farbliche Gestaltung).

BT2, BGS

Parkplatze vor dem Kindergarten: Die Stellplatze im Bestand reichen oft nicht
aus. Wunsch nach 15-Minuten Stellplatzen — &hnlich wie die Bring- und Hol-
zone vor der Schule.

APW. ON

Parkplatze vor dem Kindergarten: Mehr zeitlich unbegrenzte Parkmdglichkei-
ten einrichten - fiir Eltern & Personal.

ON

Parkplatze vor dem Caritas Kinderhaus: Beriicksichtigung der nétigen Park-
platze fur Personal und Eltern. Hier arbeiten knapp 20 Personen und es gibt
aktuell keine ausgewiesenen Personalparkplatze.

ON

Parkplatze vor Schule und Kindergarten Einzurichtende Parkflachen auf dem
Seitenstreifen sollten zeitlich begrenzt werden.

APW, BGS

Parkplatze: Fiir das Gebiet braucht es ein Parkraummanagement. Viele Ga-
ragen stehen leer und die Anwohnenden parken im 6ffentlichen Raum.

APW

Parkplatze: Im Bestand ist die Situation relativ entspannt, da die Schule der-
zeit noch sehr klein ist. Friiher gab es mehr Klassen & Kinder. Wunsch: Nicht
nur die jetzige Situation betrachten, sondern auch an die Zukunft (zusatzliche
Bedarfe durch VergréRerung der Schule) denken.

BGS

Parkplatze: Vor der Schule parken einige Kfz ohne Befugnis auf den Park-
platzen der Lehrkrafte. Insbesondere Anwohnende nutzen die Parkflachen
Uber Nacht und stehen teilweise zu Schulbeginn noch immer dort. Es sind
mehr Kontrollen notwendig.

BGS

Parkplatze: Vor der Grundschule existiert eine Grunflache, welche im Be-
stand nicht genutzt wird. Vorschlag, diese fir die Erweiterung des Seitenrau-
mes zu nutzen. Prifung ob hierdurch das Parken weiterhin in Senkrechtauf-
stellung + zusétzlich ein abgegrenzter Radweg mdglich sind.

BGS
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o Parkplatze: Parkplatze sollten auch fur Sportveranstaltungen/Sportvereine
zur Verfligung stehen.

BGS

Parkplatze: Die jetzige Situation zeigt, dass das Regulieren des Parkens
ohne Kontrolle nicht funktioniert.

Verkehrsmittelnutzung Lehrkrafte: Im Rahmen der Beteiligung der Grund-
schule wurden die Lehrkrafte nach ihrer Verkehrsmittelwahl gefragt. Der
Grof3teil nutzt aufgrund der Entfernung, dem Zusammenlegen von Fahrten
und Materialtransport das private Kfz.

BGS

Grin

Abwagung Seitenstreifen (mehr griin) / Radweq / Parkplatze vor der Schule:
vgl. Anmerkungen bei “Fahrrad”

Abwagung Seitenstreifen (mehr griin) / Radweg / Parkplétze vor der Schule:
Der Fokus sollte auf Sicherheit und Begriinung liegen. Aus diesem Grund
wird der abgetrennte Radweg favorisiert (A). Neue Baume sollten im geplan-
ten Seitenstreifen gepflanzt werden.

BT2, ON,

BGS

Begriinung/Baume: Gerne so viele Baume wie moglich. Auch in den Einmiin-
dungsbereichen sollte mehr Griin geplant werden.

BT2, ON

Platzgestaltung Richard-Higgins-Stral3e/Ettenhoferstrale: Eigentiimer und
Café Nefelis einbeziehen.

PSL

Sonstiges

Planung: Die vorliegende Planung wird als gut erachtet.

PSW

Kosten: Bevor man so einen Plan den Biirgern zeigt, sollte man sich erst ein-
mal vor Ort umsehen. Man kann nicht einfach alle Parkplatze an der Schule
und am Sternkindergarten streichen. Man sollte tiberlegen die Kosten klein zu
halten und nicht Geld ausgeben das man gar nicht hat.

Millproblematik: Es sind andere Miilleimer notwendig. Milleimer mit Deckel,
um Ratten vorzubeugen.

BT2

Millproblematik: Mehr Mulleimer vor der Grundschule damit kein Mall rum-
liegt.

BT2

Rickmeldungen der Schilerschaft zur Gestaltung des Schulbereiches: Im
Rahmen der Beteiligung der Grundschule wurden in den Klassen Wiinsche
zur Gestaltung des Schulbereiches gesammelt. Die Riickmeldungen sind
nachfolgend stichpunktartig aufgelistet:

e Buntes Schulumfeld (bunte Zaunlatten, bunte Miilleimer, bunte Treppenstu-
fen vor dem Eingang der Grundschule, bunte Mauer/Fassade vor der
Grundschule).

e Dekoration, Lichterkette/bunte Lampen, Blumenbeete, Blumentroge

e Mehr uberdachte AuRenflachen, mehr tiberdachte Sitzgelegenheiten, La-
gerplatz fur Schulranzen, eine Hiitte als Unterstand.

e Ein Zaun, um die Schule vom Stral3enzug zu trennen.

¢ Ein Anstellsystem, um das Gedrange vor Schulbeginn am Eingang zu re-
duzieren.

BGS

Riickmeldungen der Schiilerschaft zur Verkehrsmittelwahl zwischen Wohnort
und Schule: Im Rahmen der Beteiligung der Grundschule wurden in den
Klassen Plakate erstellt, welche die Verkehrsmittelwahl der Kinder thematisie-
ren. Der FuRverkehr nimmt den mit weitem Abstand gréRten Teil an, gefolgt
von Kfz-Verkehr, dem Roller und dem Bus.

BGS
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e Spielgerate: Eine integrierte verwaltungsinterne Abstimmung zu Parkflachen
und Spielgeraten ist von gro3er Bedeutung, um Flachen nicht doppelt zu ver-
planen.

BGS
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5.2.2 Knotenpunkt Rothschwaiger StralRe inkl. Haltestellen

SWECO ﬁ

Legende Planunterlagen
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Riickmeldung Prio | FM
Positiv Negativ Vorschlag Hinweis Bestand
o Radverkehrsfihrung: sicher zur Kreuzung und danach "Fahr mit Gott, viel I o
Gliick, hoffentlich kommst du sicher tber die Kreuzung?"
o Radverkehrsfiihrung: Fahrradfreundliche Kreuzung wére hier besser, auch fir | | S

die vielen FuRBgéanger.

o Radverkehrsfiihrung - Aufstellfldchen: Eine Aufstellflache fir den linksabbie-
genden Radverkehr von Am Sulzbogen in die Rothschwaiger Stra3e vor dem i A
Kfz-Verkehr wére sinnvoll (A).

o Radverkehrsfiihrung — Abbiegen: Wo méglich sollten fur den Radverkehr | Py
grune Pfeile eingerichtet werden, um lange Wartezeiten zu vermeiden.
» Bushaltestelle ,St. Bernhard“: Verlegung der Bushaltestelle positiv. | BTL
o Bushaltestelle ,St. Bernhard*“: Insgesamt sehr enger und unruhiger Verkehrs- | S
bereich. Verlegung der Bushaltestelle kann sinnvoll sein.
» |* Bushaltestelle «St. Bernhard": Verlegung kritisch, da die anschlieBenden Geh-
2 wegflachen sehr schmal sind. Vorschlag die Bushaltestelle in den sidlich ge- I AR
planten Seitenstreifen zu verlegen (D).
o Buswartehalle: GréRere Buswartehauschen inkl. Uberdachung fiir die Bushal- | | Py
testellen ,St. Bernhard®.
¢ Bushaltestelle ,St. Bernhard®: Vor den Bushaltestellen sind im Bestand Pfut- | APW
zen und schmale Gehwege.
o Gestaltung der Parkplatze: Durch das Schragparken im Bestand der Heim-
stattenstrale ragen die Parkplatze in die StralRe und erzeugen Stau. Die L6- | apw,s12
sung diese zuriickzubauen wird positiv gesehen (D).
o Ausfahrt Tiefgarage: Auf Hohe der Rothschwaiger StraRe. 39 befindet sich
eine Tiefgaragenausfahrt, welche sehr steil und schlecht einsehbar ist. Hier I AR
sind zuséatzliche MalRnahmen zum Schutz des Radverkehrs notwendig (E).
» Verlagerung Parksuchverkehr: Sorge, dass die Reduktion von Parkflachen | e
zur Zunahme des Parksuchverkehrs in der Rothschwaiger Straf3e fihrt.
N Ist die hier vorgeschlagenen Stra3enbreite ausreichend? Geniigt diese fir Il o
v LKW/Busse im Begegnungsverkehr?
o Parken: Es sollten weiterhin Parkplétz fur die Eisdiele vorhanden sein (D). | APW
o Kreisverkehr: Statt dem vierarmigen Knotenpunkt sollte ein Kreisverkehr ein- | aewoesw.
gerichtet werden (B). o
¢ Geschwindigkeitsiberschreitung: Die zuldssigen Geschwindigkeiten werden | EL
kaum eingehalten. Auf gesamten Abschnitt Geschwindigkeiten kontrollieren.
o Geschwindigkeitsbeschrankung 30 bis 40 km/h. | PBP
< | Aufenthaltsqualitat: Der Platz vor der Sparkasse sollte aufgewertet werden.
2 Beispielsweise mit neuen Sitzgelegenheiten, Blumen/Bischen & Entfernung 11| apw, on
© der Figuren.

o Radverkehrsfilhrung — Geradeaus: Auch in der HeimstéttenstralRe sollte auf
den Radverkehr aufmerksam gemacht werden. Vorschlag, dass der Schutz-
streifen Uber die Kreuzung gefuihrt wird oder zusétzliche Fahrradpiktogramme I R
in der HeimstattenstraBe auf der Fahrbahn markiert werden, um den Radver-
kehr auch im Mischverkehr ,sichtbar® zu machen (B).

Fahrrad

¢ Radverkehrsfiihrung — Rechtsabbiegen: Von Am Sulzbogen in die Roth- Il | apw,on
schwaiger StraRe sollte der Radweg um die Kurve gefiihrt werden (C).
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5.3 Abschnitt 3: Rothschwaiger Stral3e bis Siedlerplatz

5.3.1 Einmundungen Falkenstrale, Alpenstralie, Siedlerplatz

egende Planunteriagen
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Burgerbeteiligung StraRenplanung Am Sulzbogen/Richard-Higgins-/Heimstattenstralle
Abschnitt IIl - Einmindungen FalkenstraRe und AlpenstraRe/Siedlerplatz, AEZ-Bereich

Riickmeldung Prio | FM

Positiv Negativ Vorschlag Hinweis Bestand

e Gehwegbreiten: Vorschlag unterschiedlicher Gehwegbreiten. Bei angrenzen-
dem Privatgrund/Wohnbebauung schmaler vor gewerblichen Nutzungen brei-
tere Gehwegflachen.

Ful

o FulRgangersignalanlage: Vor dem AEZ sollte besser eine Ful3géngersignalan- | | o
lage mit Bedarfsschaltung als ein Zebrastreifen eingerichtet werden.

o Radverkehrsfuhrung: Die Radverkehrsfihrung im Mischverkehr wird in die-
sem Bereich positiv gesehen, um diesen eine ungehinderte Durchfahrt zu er-
moglichen.

Fahrrad

o Fahrradstral3e: Vorschlag der Einfiihrung einer Fahrradstrale. 1l APW

78

Fahrrad

e Radverkehrsfiihrung: Um den Radverkehr im Mischverkehr sichtbarer zu ma-
chen werden Fahrradpiktogramme auf der Fahrbahn vorgeschlagen.

APW, BT1,
ON

Radabstellanlagen: Beim AEZ bitte ausreichend Fahrradstellplatze (tber-
dacht) und gerne auch eine Fahrrad-Reparaturstation vorsehen.

ON

Radverkehrsfuhrung: Der Radverkehr ist komplett unterschiitzt. Irgendeinen
Schutz fiir den Radverkehr muss hier angeboten werden. Gibt es Streifen, Li-
nien, Schilder, Piktogramme, die hier auf Radverkehr hinweisen kénnten?

ON

Geschwindigkeitsbeschrankung: Gilt bspw. Tempo 20 km/h auch fir den
Radverkehr?

APW, PBP

KFz

Verkehrsberuhigung: Verkehrsberuhigung wird positiv bewertet.

APW, BT1,
PBP

Geschwindigkeitsbegrenzung: Eine Geschwindigkeitsbeschrankung zwischen
Tempo 20 — Tempo 30 wird positiv bewertet.

PBP

Geschwindigkeitsbegrenzung: Tempo 30 wird als adaquat erachtet. Tempo
20 ist fiir den Streckenabschnitt zu langsam.

PBP

Geschwindigkeitsbegrenzung: Einrichten von Tempo 20 insbesondere, weil
es in diesem Bereich keine Radverkehrsinfrastruktur geben wird. Insg. sollte
Tempo 20km/h / Tempo 30 km/h starker ausgeweitet werden.

ON

Geschwindigkeitsbegrenzung: Straf3enpoller oder Schwellen verbauen, um
Geschwindigkeiten zu reduzieren.

Geschwindigkeitsbegrenzung: Reduktion der Geschwindigkeiten und Priifung
eines Uberholverbotes. Uberholverbot fur einspurige Kraftfahrzeuge im engen
StraRenabschnitt.

APW

» Geschwindigkeitsbegrenzung: Es wird von Tempo 20 gesprochen - so lang
ist die gesamte StraRe zwischen Gnadenkirche und Waldfriedhof auch nicht.
Wenn die gesamte Strecke Tempo 20 eine Zumutung ist, wenigstens durch-
gehend Tempo 30. Die Einheitlichkeit macht es.

ON

o Parken: Vorschlag einer Wechselnutzung fur die Parkflachen beim AEZ.
Durch Wechselnutzung kénnte die Einrichtung der Parkflachen im Seitenstrei-
fen reduziert werden und mehr Platz fur Begriinung bleiben (Synergien).

Parken: Sind die Parkplatze vor der Hausnr. 31 auf ¢ffentlichen Grund? Diese
werden kaum in Anspruch genommen — statt der Parkflachen wiirde ein
Baum dem Abschnitt guttun.

ON

Lieferzonen: Fir den Lieferverkehr (auch auf der Ostseite - A) sollten Halte-
moglichkeiten eingerichtet werden. So soll verhindert werden, dass Lieferfahr-
zeuge auf den Griinflachen stehen.

BT1
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e EinbahnstraRe: Vorschlag die Heimstéattenstral3e zu einer Einbahnstrale um-

zuwandeln. Der Einkaufsverkehr, neben dem Bus und dem Radverkehr (alles BERIOH
N in beide Richtungen) wird als zu viel fir den Querschnitt erachtet.
LxL o Einbahnstrae: Vorschlag die Alpenstralle zu einer EinbahnstraBe umzuwan- | | o
deln. Eine Nutzung als Ausweichroute sollte vermieden werden.
o Zufahrten AEZ: Im Bestand gibt es zu viele Zu- und Ausfahrten fiir das AEZ. | BTL
¢ Platzgestaltung: Fiir die Gestaltung der Verkehrsflache vor dem AEZ sollten Il | pep,on
Farben, statt ,grauem Asphalt” eingesetzt werden.
¢ Platzgestaltung: Mehr Farbe nutzen, keine grauen Pflastersteine - das ist
doch auch grau. Positivbeispiel in FFB ist der neue Marienplatz. Baumoval | o
mit Sitzplatzen: Vorschlag von ,Sitzsteinen* und ,Sitzholz* mit hoher Lehne,
wie bei der Volkshochschule.
e Platzgestaltung: Beim AEZ und der neuen "Café"-Situation auch mindestens
einen groRen Baum einplanen (ggf. mit runder Sitzbank um den Baum). Das
wirde die Café-Situation angenehmer machen, den Gesamteindruck verbes- I OINIEEE
sern und auch den Uberdimensionierten AEZ-Bau etwas "verstecken". Insg.
viel Begriinung einplanen.
o Platzgestaltung: Keinen Asphalt nutzen und mit Fahrbahn auf gleicher Hohe I W
aufpflastern.
o Platzgestaltung: Beschaftigungsangebote/ -mdglichkeiten mitdenken und
- dem Platz einen ,Sinn“ geben. Vorschlag zur Herstellung von Spielmdglich- | 55
g keiten (wie bspw. in Bayreuth am Marktplatz), Bouleplatz, Trimm-Dich-Einheit
< oder vandalismussichere Entspannungsmaglichkeiten.
% |e Aufenthaltsqualitat: Erhéhen der Aufenthaltsqualitét durch bspw. einen I GEP
= Springbrunnen.
ﬁ e Begrinung/Baume: Auf der Westseite B (vor dem geplanten AEZ) ist ein
QL Baumgraben auf Privatgrund geplant. Dieser geplante Grinstreifen sollte un- ' R
2 bedingt ebenerdig und nicht als Hochbeet ausgefiihrt werden.
S |* Begrinung/Baume: Baumbestand erhalten und ausbauen, um die Aufent- 1l BEP
I0) haltsqualitat zu fordern und den Verkehrslarm zu reduzieren.
e Platzgestaltung: Nicht zu viele Sitzmdglichkeiten schaffen, um zu verhindern,
dass es zu Gruppenansammlungen in den Abendstunden und in der Nacht ' ol
kommt (Larmbeldstigung etc.).
o Platzgestaltung: Befiirchtung, dass die soziale Sicherheit mit einer Aufwer-
tung des Platzes leidet. Momentan sind viele Jugendgruppen vor Ort zum I B
LIrinken®.
¢ Platzgestaltung: Bitte keinen Springbrunnen- | BTL
o Mullproblematik: Im Bestand starkes Millproblem. Befiuirchtung, dass durch
die Erhéhung der Aufenthaltsqualitat und das Einrichten zusétzlicher Sitz- Il oL G

moglichkeiten das Millproblem verstarkt wird. Auch die Verkaufsstellen soll-
ten starker in die Pflicht genommen werden.

Begriinung: Grundsétzlich wird eine Begriinung begruf3t. Diese benétigt je-
doch intensive Pflege. Beflirchtung, dass die Pflege in Zukunft nicht funktio-
niert und die Flachen verwildern. Aus diesem Grund lieber keine Begriinung.

BT1
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Sonstiges

o Flusterasphalt: Wunsch nach ,leisem Stralenbelag” im Abschnitt. Es sollten
keine Pflastersteine verbaut werden.

o Miillproblematik: Wunsch nach gentigend geschlossenen Milleimern.

ON

o Nutzung AEZ-Dach: Wird bei dem AEZ eine grof3e Solarflache vorgesehen?
Flachdacher 2024 ohne Solar zu verwenden, wéare wirtschaftlich "dumm".

ON
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5.4 Abschnitt 4: Siedlerplatz bis Lilienthalstral3e

5.4.1 Siedlerplatz | Dianastral’e | Am Ausjagbogen

egende Planunteriagen
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Burgerbeteiligung StraRenplanung Am Sulzbogen/Richard-Higgins-/Heimstattenstralle

Abschnitt IV - Einmundung Dianastrale
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Riickmeldung

Prio

FM

Positiv Negativ Vorschlag Hinweis Bestand

FuB

» Mobilitatsbedurfnisse: Wurden &ltere Verkehrsteilnehmende mitgedacht? Ste-
hen zwei Fahrradwege den Bedurfnissen Alterer entgegen?

Fahrrad

o Schutzstreifen: Durchgéngige rote Einfarbung.

APW

o Radverkehrsfuhrung: Der Radverkehr sollten zwischen Stellplatzen und Geh-
wegen verlaufen (wie in WaldfriedhofstraRe FFB oder in Minchen). Der Rad-
verkehr ist hierdurch vor dem StraBenverkehr geschutzt, wird neben dem
FulRverkehr gefuhrt und nicht durch die Stellplatze vom FulRverkehr getrennt.

ON

o Bushaltestelle ,DianastraRe”: Verzicht auf Parken im Bereich der Bushalte-
stellen (oder komplett).

APW
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Bus

» Bushaltestelle ,Dianastrae®: Begriinung und Solar fur die Beleuchtung.

APW

KFz

o Abwégung Parken / Begriinung: Parkplatze reduzieren und durch Baume und
Begriinung die Aufenthaltsqualitét erhdhen. Der genannte Parkdruck ist teil-
weise privat erzeugt, da es im Umfeld in der Regel Stellplatze/Garagen gibt,
die nicht fiir Autos verwendet werden.

BT1, ON

o Abwagung Parken / Begriinung: Wegfall von Parkplatzen durch die Planung?

PBP

o Abwéagung Parken / Begriinung: Verzicht auf Stellplatze und Nutzung des
Seitenstreifens fiur Begriinung und Baume.

APW, ON

o Abwéagung Parken / Begriinung: Nur wenige Parkplatze erhalten und die
Parkdauer zeitlich begrenzen.

APW

o Abwéagung Parken / Begriinung: Seitenraum - 2/3 Parken & 1/3 Begriinung.

APW

o Abwéagung Parken / Begriinung: Seitenraum - 1/3 Parken & 2/3 Begriinung.

APW

o Abwéagung Parken / Begriinung: Seitenraum - 1/4 Parken & 3/4 Begriinung.
Jede Grinflache erhéht die Aufenthaltsqualitét.

ON

o Abwéagung Parken / Begriinung: Reduktion des bestehenden Parkdrucks
durch eine Quartiersgarage.

APW

o Geschwindigkeitsbegrenzung: Einfiihren von Tempo 30.

ON

* Geschwindigkeitskontrolle: Tempo 40 wird nicht eingehalten. Stral3enzug
gleicht einer ,Rennstrecke”. Einrichtung eines Dauer-Blitzers.

o Verkehrsberuhigung: Vorschlag zur Einrichtung von Schwellen auf Fahrbahn.

BT1

o Abwéagung Parken / Begriinung: Hoher Parkdruck in der Heimstéttenstral3e
auch durch Anwohnende verursacht, da Tiefgaragenstellplatze aufgrund ho-
her Kosten nicht genutzt werden. Diese stehen leer und der ruhende Verkehr
verlagert sich in die Stral3enziige.

BT1

Griin

o Abwéagung Parken / Begriinung: Mdéglichst viele Baume und Verzicht auf
Parkplatze - Vermeidung von Konflikten mit gedffneten Autotiiren.

APW/PSL

e Abwéagung Parken / Begriinung: Seitenstreifen fur Grinflachen nutzen.

BT1, PSW

o Abwéagung Parken / Begriinung: vgl. KFZ

Sonstiges

e E-Ladestationen: Einrichtung im Zuge der BaumafRnahme, da nicht jede/r in
Zukunft die Mdglichkeit haben wird, das Auto zu Hause zu laden.

ON

e Sanierung: Die desolate Teerdecke sorgt fur Pfiitzen. Wasser kann nur unzu-
reichend abflieBen. Durch den dichten Verkehr und die hohen Geschwindig-
keiten wird der FuRverkehr immer wieder nassgespritzt. Am Belag sollte nicht
gespart werden, so dass dieser Zustand langfristig vermieden wird.

ON
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5.4.2 Am Ausjagbogen | Lilienthalstral3e
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Burgerbeteiligung StraRenplanung Am Sulzbogen/Richard-Higgins-/Heimstattenstralle N S SSTADTLAND MOBIL
Abschnitt IV - Einmiindungen Am Ausjagebogen, NimrodstraBe und Zeppelinstrale 2 ) '

Riickmeldung

Priol | FM
Positiv Negativ Vorschlag Hinweis Bestand
e Radverkehrsfilhrung: Befiirchtung, dass durch den Schutzstreifen neben den
§] geparkten KFZ Schaden entstehen. Vorschlag eines einseitigen baulich ge- | o
= trennten Zweirichtungsradweges. Dieser sollte durchgangig so verlaufen und
K nicht nur in diesem Abschnitt.
o Radverkehrsfiihrung: Herstellen eines getrennten Radweges. | APW
o Abwégung Parken / Begriinung: Auf der Westseite soll kein Parken eingerich- | Bl
tet werden, so wie auf den vorliegenden Planen bereits berticksichtigt.
o Abwéagung Parken / Begriinung: Wegfall von Parkplatzen durch die Planung? | PBP
N
§ o Abwégung Parken / Begriinung: Mehr bliihende Baume. | APW
o Abwagung Parken / Begrunung: Verzicht auf Stellplatze und Nutzung des " APW,
Seitenstreifens fir Begrinung und Baume. oN
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o Abwéagung Parken / Begriinung: Nur wenige Parkplatze erhalten und die

APW
Parkdauer zeitlich begrenzen.
Nk Abwégung Parken / Begriinung: Seitenraum - 2/3 Parken & 1/3 Begriinung. | APW
[
X |e Abwagung Parken / Begriinung: Seitenraum - 1/3 Parken & 2/3 Begriinung. 1l APW
* Abwagung Parken / Begriinung: Reduktion des bestehenden Parkdrucks I S
durch eine Quartiersgarage
e Abwagung Parken / Begrinung: vgl. KFZ | APW
c
g e Mehr Baume und Griin gewiinscht. I pSL/
PSW
@ | Planung: Sehr gute Planung. Das Problem des Einbiegens in die Heimstat-
o tenstraBe (von der Zeppelinstrale kommend) wird ohne Spiegel gelost. " PBP/
2 PSL
o
n
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5.5 Allgemeine Rickmeldungen

Riuckmeldung

Prio

FM

Positiv | Negativ | \Vorschlag/Wunsch | Hinweis Bestand

Fahrrad

Schutzstreifen: Die Fortfiihrung wird begruf3t — diese sind ,psychologisch su-
per“. Durchgehend rote Markierung der Schutzstreifen wird positiv bewertet.

APW, ON,
BT1

Schutzstreifen: Nutzung auf dem bereits umgebauten Abschnitt ist viel besser
als auf dem alten Abschnitt (ohne Schutzstreifen). Dennoch bleibt Unwohl-
sein/Unsicherheitsgefiihl, wenn Kfz lberholt.

APW, BT1

Radverkehrsfihrung: Den Fahrradverkehr zwischen Parkplatzen und Stral3e
zu fuhren bedingt geféhrliche Situationen.

ON

Radverkehrsfiihrung: Vorschlag eines einseitigen baulich getrennten Zwei-
richtungsradweges (am Vorbild der Niederlande). Dieser sollte durchgangig
verlaufen und wiirde die Sicherheit wesentlich erhéhen.

ON

Radverkehrsfihrung: Radverkehrsfiihrung zwischen Parkplatzen und StraRe
vermeiden. Das ist fir den Radverkehr gefahrlich.

ON

Radverkehrsfihrung: ,,/ch fahre viel mehr Auto als Fahrrad. Trotzdem bin ich
der Meinung, dass der Radverkehr entschlossen und sichtbar geschiitzt wer-
den muss. Ein Zeitverlust von wenigen Minuten mit dem Auto ist nicht rele-
vant. Bruck muss seinem Titel Fahrradstadt gerecht werden, mit zukunftswei-
senden Lésungen. Stellen Sie sich eine Stadt vor in der in 10 Jahren 50%
des Verkehrs mit dem Fahrrad ist. Welche Gestaltung ist dann sinnvoll?“

ON

Schutzstreifen: Kanaldeckel/Gullydeckel auf den Schutzstreifen stellen insb.
altere Radfahrende vor Herausforderungen. Wunsch die StraRenentwasse-
rung nicht auf Schutzstreifen setzen.

APW

Sicherheit: Wichtige Achse fir den Radverkehr und sollte auch mit Kindern
gut befahrbar sein.

APW

Bus

Bushaltestellen: Kennzeichnung der Bushaltestellenbereiche auf der Fahr-
bahn (ggf. Uber den Belag).

APW

Bushaltestellen: Wunsch diese immer mit Wartehallen (Begriinung + Solar fur
Dach) einzurichten.

ON

Kfz

o StraRenfiihrung: Die geschwungene Straenfuhrung zur Verkehrsberuhigung
wird positiv bewertet.

APW

Einbahnstra3e: Priifung einer Einbahnstralenregelung in Richtung Siden.
Weitere Hinweise: Die EinbahnstraRe sollte fiir den OPNV und den Radver-
kehr freigegeben sein. Ein weiterer Vorschlag zur Einbahnstral3e sieht vor,
den Busverkehr in der Verbindung aus Richtung Stiden nach Norden am
Knotenpunkt Rothschwaiger Straf3e nach rechts zu lenken und tber die Al-
penstralle zu fiihren.

APW, ON

Geschwindigkeitsbegrenzung: Einrichtung von Bodenschwellen, um Ge-
schwindigkeiten zu reduzieren.

APW, BT1
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KFz

o Geschwindigkeitsbegrenzung: Durch die Nutzung von Kopfsteinpflasterbelag
soll der Kfz-Verkehr optisch und akustisch eingebremst werden. Besonders
bei geraden, breiten Straen und bei besonders schitzenswerten Stellen
(Eingange der Schulen & Kindergarten).

ON

Geschwindigkeitsbegrenzung: Einfiihrung von Tempo 30 auf dem gesamten
Straenzug. Tempo 50 ist zu viel.

APW, ON,
PBP

Geschwindigkeitsbegrenzung: Vorschlag zur dauerhaften Einrichtung von Ge-
schwindigkeitsanzeigen vor Schule und Gnadenkirche (Bewusstsein schaf-
fen).

ON

Geschwindigkeitskontrollen: Mehr Kontrollen des Tempolimits - nicht nur zum
Schulanfang.

APW, BT1,

BT2, ON

E-Mobilitat: Wunsch Ladesaulen mitzudenken, wenn die StraRe ohnehin
umgebaut wird.

BT1

o Parken: Parkverbot in den Bereichen ohne Fahrradspur.

ON

o Parken: Anwohnerparkplétze einfihren (mit Gebihr)

ON

o Parken: Weniger Parkplatze und die, die da sind als Anwohnerparken. Uber-
prifung, ob Anwohnende nicht an Wohnort tiber einen Stellplatz verfiigen.

ON

Einbahnstra3e: Einrichten/Prifen einer EinbahnstraBenregelung. Mit der
Cerveterisstralie und der AuRReren Schongeisinger StraRe gibt es bereits
grof3e StralRen mit zwei Fahrtrichtungen. Die Stadt hat die Struktur einer ,Ba-
nane®, d.h. man hat kurze/schnelle Querverbindungen und muss nicht die
ganze Lange parallel anbieten. Durch eine EinbahnstraBenregelung ware
mehr Platz fur Begriinung, Ful3- und Radverkehr.

APW, PBP,

ON

o Verkehrsfuhrung: ,Hier eine Hauptverkehrsstral3e parallel zur B471 weiterzu-
fuhren (anstatt die Geschwindigkeit auf 30 zu reduzieren und dies mit Kreis-
verkehren etc. durchzusetzen) zeigt wie kaputt die Stadtplanung in Firsten-
feldbruck ist. Jeden Tag ist der StralRenzug voll von Schiilern, Rentnern,
Fahrradern und Kindern. Auf die Idee zu kommen hier den veralteten, schnur-
geraden StralRenzug stehen zu lassen und weiter Fahrzeuge mit Tempo 40
(also Tempo 50) in die Innenstadt durchbrettern zu lassen, zeigt leider nur,
dass man es nicht versteht, den Wohnwert wieder ertraglich zu gestalten.
Hauptsache die Autos kommen schnell von A nach B....*"

ON

o Gewichts- und Tonnagebeschrankung: Bedenken, dass die StralRe sonst wie-
der zu schnell sanierungsbedurftig wird. Bspw. <= 7,5 t — gab es bis 1993/94.

BT1, ON

Grin

e Begriinung: Mehr Griin ware sehr schén, umso mehr, wenn Bestandsbaume
gefallt werden mussen.

ON

e Begriinung: Wunsch den Seitenstreifen unbedingt fur Begriinung, statt fur
Stellplatze zu nutzen.

ON
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Grin

e Begriinung: Der StralRenraum im gesamten Planungsbereich ist eng und lasst
somit wenig Begriinung zu. Vorschlag, dass Baumpflanzstandorte auf Privat-
grund attraktiver (z. B. durch Baumsponsoring, Unterstiitzung bei Aushub im
Rahmen der StralBenbaumaflnahme).

UBR

o Klimaanpassung: Klimaplanung bei allen Seitenstreifen beachten und Versie-
gelung vermeiden. Der Begriinung mussen die Kosten nicht entgegenstehen.
Es gibt praktikable und bezahlbare Mdéglichkeiten Flachen zu entwickeln.
Parkplatze bspw. mit Rasengittersteinen versehen: www.zentrum-klimaan-
passung.de

PSW

Aufklarung

o Verkehrsinformationskampagne
o Mindestabstand beim Uberholen zum Radverkehr
o Verstarkung der Information, dass der Abstand zu Radfahrenden auch ne-
ben dem Schutzstreifen eingehalten werden muss.
o Gehweg mit Zusatz ,Radfahrer frei*

APW, BT1

Sonstiges

o StraRenraumaufteilung: Eine einheitliche StralRenraumaufteilung ist wichtig.

APW, BT1,
ON

e Sanierung: Dass hier nicht schon viel friiher was gemacht wurde. Dieser Teil
der Stadt wurde durch die CSU jahrelang vernachlassigt.

ON

e Sanierung: Die gesamte Straf3e bendtigt eine Sanierung.

PSW

o Flusterasphalt: Einsatz auf dem gesamten Straf3enzug.

APW, ON

e Planungsgrundsétze: Die ,Autostadt” ist ein Trend aus den 1960ern. Vor-
schlag: Fahrrad tberall ermdglichen & Sicherheit bieten, geringe Geschwin-
digkeiten vorziehen, Parkplatze verringern + Anwohner haben Prioritét.

ON

o Stadtentwésserung: Der Abfluss des Wassers staut sich an den Gullideckeln
-> ofters reinigen. Wie erfolgt StraBenentwésserung? Versiegelung?

APW, BT1

e Baumalnahmen: Alle Erdbauarbeiten (Gas, Wasser, Internet, Strom) sollten
vor dem Asphaltieren erfolgen.

APW

e BaumaRnahmen: Durchfiihrung aller notwendigen Bauarbeiten auf einmal.

APW

o Miullproblematik: Mehr geschlossene Miilleimer (vermeiden von Vogel, Rat-
ten). Die ,Gittermilleimer" sind unattraktiv.

ON, APW

o Stralenbeleuchtung: Die Bestandsbeleuchtung entlang der Rothschwaiger
StralRe (aulRerhalb des Projektgebietes) ist insb. auf einer Seite haufig von
Laub bedeckt.
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In Kapitel 5 wurden die Riickmeldungen aus den funf Beteiligungsformaten gebiin-
delt dargestellt und hinsichtlich der Riickmeldungen/Themen qualitativ priorisiert.
Nachfolgend werden je Abschnitt die aus Blrgerinnen- und Biirgersicht wichtigs-
ten Anmerkungen und Hinweise zusammengefasst. Hierbei werden sowohl As-
pekte genannt, welche in den Konzeptplanen sehr positiv bewertet wurden (und in
den nachsten Planungsphasen mdaglichst beibehalten werden sollten) und Aspekte
genannt, welche aus Sicht der Burgerinnen und Blrger verbessert werden sollten.

Fur die nachfolgende Auflistung wird eine Prifung und Berlcksichtigung fir den
weiteren Planungsverlauf empfohlen.

Untersuchungsraum gesamt:

Verkehrssicherheit

Das Uberfahren des Schutzstreifens durch den Kfz-Verkehr (bspw. fir Par-
ken) sollte jedoch auf ein Minimum reduziert werden.

Die Planung baulicher Geschwindigkeitsbegrenzungen (Aufpflasterung,
Belagswechsel, Markierungen, Verziehungen der Stral3e, Einbauten) sollte
noch starker in den Planungen berlcksichtigt werden.

Eine Reduktion der Geschwindigkeiten durch Geschwindigkeitsbegrenzung
und regelmaBige Geschwindigkeitskontrollen sollte starker forciert werden.
Der Grof3teil der Teilnehmenden haben sich auf Teilabschnitten oder fur den
gesamten Untersuchungsraum fiir Tempo 30 ausgesprochen.

Verkehrsnetz

Die Fortfuhrung der Schutzstreifen aus dem bereits finalisierten Bereich
wird sehr positiv aufgenommen und sollte weiterverfolgt werden.

Eine Einbahnregelung fir den Straenzug oder einzelne Teilabschnitte
sollte gepriift werden.

Anmerkung Stadtverwaltung: Der Streckenzug ist eine Hauptverkehrsstrae in Firsten-
feldbruck. Wiirde man diese oder einen Teil davon in eine Einbahnstrae umwandeln,
hatte dies enorme Verkehrsverlagerungen zur Folge, was jedoch mit der neuen Planung
in jedem Fall vermieden werden sollte. Selbst wenn eine entsprechende Gegenroute
beschildert werden wiirde, wirde sich viel Verkehr in die ruhigen, direkt ,nebenan lie-
genden® WohnstralRen verlagern, um die groReren Umwege zu vermeiden. Au3erdem
ist die Strecke in beide Richtungen eine wichtige Verbindung des OPNV, welche auf-
rechterhalten werden soll. Gibt man den Busverkehr auch in Gegenrichtung frei, muss
ebenfalls eine breite Fahrbahn herstellen oder mindestens Ausweichstellen geschaffen
werden.
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Der Radverkehr sollte zwingend auch in beide Richtungen gestattet werden, Parkbuch-

E N ten missten trotzdem vorgesehen werden. Weiterhin verleiten Einbahnstraf3en oft zu
LY hohen Geschwindigkeiten, so dass die Verwaltung eher eine ablehnende Haltung zum
% < Vorschlag einer EinbahnstraBe einnimmt. Trotzdem wird dieser Vorschlag im weiteren
> Planungsverfahren noch einmal diskutiert werden.

o o Mehr geschlossenen Mulleimer sollten entlang des kompletten StralRenzu-

e} ges eingerichtet werden.

=

] o Die Bushaltestellen sollten mit beleuchteten und begriinten, gut einsehba-

7} ren Buswartehallen ausgestattet werden.
Abschnitt I:

Das in der Machbarkeitsstudie erarbeitete Konzept fiir Abschnitt | wird grundsétz-
lich sehr positiv aufgenommen. In Abschnitt | wird vorrangig das Thema ,Baumbe-

stand“ um den Einmindungsbereich Geisinger Steig kontrovers diskutiert.

Verkehrssicherheit

(@]

Hinsichtlich einer Verlegung der FuRgangersignalanlage zwischen Ettenhof-
erstraRe und Am Einfang sind Argumente fur und dagegen eingegangen. Die
Beteiligten sind sich jedoch einig, dass eine solche in diesem Bereich unbe-
dingt erforderlich ist und mitgeplant werden sollte.

Der FufR3gangeriberweg uber die Strale Am Sulzbogen (sudlich des
Geisinger Steigs) sollte unbedingt beibehalten werden.

Durch das zuséatzliche Fiihren des Schutzstreifen in die zu kreuzenden Ein-
mindungen, sollte der Radverkehr in die Ettenhoferstrae & Am Einfang ein-
geleitet werden.

Verkehrsnetz

Die Reduktion des StralRenquerschnitts im Kreuzungspunkt Ettenhofer-
strale/Am Sulzbogen wird sehr positiv aufgenommen und sollte beibehalten
werden.

Prufauftrag, ob der 6stliche Gehweg breiter als der westliche Gehweg aus-
gebildet werden konnte - insbesondere vor Schulbeginn sind viele Schulkinder
aus Richtung Osten nach Norden unterwegs. Nachmittags verteilen sich die
Stréme besser.
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Verkehrs-

netz

o

Zum Thema Parken sind sowohl Stimmen fiir mehr als auch weniger Parkfla-
chen eingegangen, wobei die Anzahl an Rickmeldungen in etwas ausgegli-
chen sind. Fur das Parken vor dem Kindergarten sollten flachere Einfahrts-
winkel/Schragparken gepruft werden.

Stadtbild

Wunsch nach mehr Begriinung und Priifung, ob vorhandene Griinflachen
nicht erhalten werden kénnen. Priifung, ob der westlich angedachte Seiten-
streifen nicht nach Osten verlegt werden kdnnte, um den Baumbestand zu
erhalten. Das Verschwenken der StraBe wird an dieser Stelle aus Sicht der
Teilnehmenden als weniger relevant gesehen als der Erhalt der Baume.

Abschnitt Il

Aufgrund der Lage der Schulen und dem damit einhergehenden besonderen
Schutz der Schilerinnen und Schilern sowie dem resultierenden erhdhten Ver-
kehrsaufkommen wird Abschnitt 1l besonders stark diskutiert. Die Interessen von
breiten Ful3- und Radwegen stehen dem Erhalt der Bestandbdume und grof3fla-
chigen Parkflachen entgegen. Zudem sind einige Kommentare zur Radverkehrs-
fihrung im Kreuzungsbereich Rothschwaiger Stral3e/Heimstattenstralle einge-
gangen. Die Beteiligung hat folgende Aspekte besonders offengelegt, die in der
weiteren Planung mit einbezogen werden sollten:

Verkehrssicherheit

o

5.2.1: Der Grof3teil der Teilnehmenden spricht sich fur Variante A (getrenn-
ter Radweg) aus. Die Sicherheit der Kinder sollte im Fokus stehen. Es wird
hervorgehoben, dass die Bestandsb&ume mdglichst anderswo oder im Sei-
tenstreifen wiederverwendet werden sollten.

5.2.1: Die Variante A2 (Radverkehrsfuhrung zwischen flieBendem Kfz-
Verkehr auf der Fahrbahn und ruhendem Kfz-Verkehr im Seitenraum)
wird kritisch und fur Radfahrende als unattraktiv bewertet. Insbesondere in
diesem Bereich mit viel Kfz-Bring- und Holverkehr sollte der Radverkehr im
Seitenbereich flieRen.

5.2.1: Durch Aufpflasterung vor der Schule sollte der Verkehr beruhigt
werden. Insgesamt sollte im Bereich vor der Schule stérker auf den Schulbe-
reich aufmerksam gemacht werden (Markierungen, Beschilderung, farbliche
Gestaltung).

Durch das zusatzliche Fuhren des Schutzstreifen in die zu kreuzenden Ein-
mindungen, sollte der Radverkehr in den Asambogen und die Rothschwai-
ger Stral3e. eingeleitet werden.
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Verkehrssi-
cherheit

Es sollte gepriift werden wie auf den Radverkehr beim Uberfahren der Rot-
hschwaiger Strae und im Mischverkehr (Heimstattenstrae) aufmerksam
gemacht werden kann (Fortfiihren des Schutzstreifens in die Kreuzung, Pikto-
gramme auf der Fahrbahn).

Die Planungen sollten den Radweg/Schutzstreifen durchgangig lGber die
Einmindungen entlang des Streckenzugs fiihren.

Verkehrsnetz

5.2.1: Um das ,Durchmischen” der Verkehrsteilnehmenden vor der Schule zu
minimieren, sollte der Fu3- und Radverkehr getrennt werden.

5.2.1: Die Verlegung der Bushaltestelle ,,Schule West“ wird Uiberwiegend
positiv gesehen. Gleichzeitig wird die Ausbildung als Kap vom Grof3teil der
Teilnehmenden kritisch gesehen und sollte weiterhin als Busbucht ausgebil-
det werden.

5.2.1: Die Einrichtung einer Bring- und Holzone wird insbesondere bei der
Beteiligung der Grundschule sehr positiv gesehen. Andere Beteiligungsfor-
mate sehen eine Einrichtung vermehrt negativ.

5.2.1: Die geplanten Parkplatze vor Schule und Kindergarten werden vom
Grof3teil der Teilnehmenden als zu gering bewertet und sollten mind. dem
heutigen Bestand entsprechen.

5.2.2: Statt dem vierarmigen Knotenpunkt Richard-Higgins-StraRe/Roth-
schwaiger StralBe/Heimstéattenstralle sollte die Einrichtung eines Kreisver-
kehrs geprift werden.

Anmerkung Stadtverwaltung: Ein Kreisverkehr ist eine leistungsstarke Knotenpunkt-
form. Fur die schwacheren Verkehrsteilnehmer ist diese Fiuhrungsform jedoch nachtei-
lig. Der Radverkehr soll nach Mdglichkeit durch den Kreisverkehr im Mischverkehr mit
dem Kfz-Verkehr gefuhrt werden und muss dementsprechend im Zulauf aus dem Sei-
tenbereich auf die Fahrbahn gefiihrt werden, wenn im Vorfeld Radwege oder gemein-
same Geh- und Radwege existieren. Fihrt man den Radverkehr au3en auf separaten
Wegen, ist ein enormer Flachenverbrauch notwendig.

Noch schwieriger und gefahrlicher ist der Kreisverkehr fir den querenden FuRverkehr.
Gerade fir Kinder ist die Querung der Kreisverkehrszu- und —ausfahrten schwierig.

Eine erste Anfrage der Stadt, ob fur einen Umbau des Knotenpunkts zu einem Kreisver-
kehr Fordergelder in Aussicht gestellt werden kénnten, fiihrte zu einer Ablehnung. Der
Hauptgrund wurde mit der schlechteren Bewertung der Verkehrssicherheit fir den Fufl3-
verkehr angegeben. Aus diesen Griinden und aus dem hohen Platzbedarf, den ein richt-
linienkonformer, gut befahrbarer und leistungsfahiger Kreisverkehr bendétigt, lehnt die
Stadtverwaltung innerstédtische Kreisverkehre, v.a. entlang von Schulwegen, ab.
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Verkehrsnetz

5.2.2: Eine Aufstellflache fur den linksabbiegenden Radverkehr von der
Richard-Higgins-Stra3e in die Rothschwaiger Strafe vor dem Kfz-Verkehr
sollte mitgeplant werden.

5.2.2: Die Lage der Bushaltestelle ,,St. Bernhard” im Bestand wird aufgrund
schmaler angrenzender Gehwegflachen kritisch gesehen und sollte verlegt
werden. Vorgeschlagen wird eine Verlegung um einige Meter nach Suden
(in den geplanten Seitenstreifen im Bereich der Hausnummer 37) oder eine
Verlegung sudlich der Rothschwaiger StraR3e.

5.2.2: Durch das Schragparken im Bestand der Heimstéattenstraf3e ragen die
Parkplatze in die StralBe und erzeugen Stau. Die Lésung diese zuriickzu-
bauen und nur Langsparkplatze vorzusehen wird positiv bewertet.

Stadtbild

5.2.1: Um einen Teil der Bestandsbdume zu erhalten, sollte der getrennten
Radweg nur vom Asambogen bis zur Rothschwaiger StralRe vorgesehen
werden.

Abschnitt Il

Die Offentlichkeitsbeteiligung der geplanten StralRenraumumgestaltung hat fol-
gende Aspekte besonders offengelegt, die in der weiteren Planung mit einbezogen

werden sollten:

Verkehrssi-
cherheit

o

Bei der Radverkehrsfuhrung im Mischverkehr sollte trotzdem auf den Rad-
verkehr hingewiesen werden (Beschilderung, Markierungen, Pikto-
gramme) und dieser moglichst sicher abgewickelt werden (Uberholverbot von
einspurigen Fahrzeugen prufen).

Eine mogliche Verkehrsberuhigung wird sehr positiv bewertet und sollte in
den weiteren Planungen konkretisiert werden.

Verkehrsnetz

Die Einrichtung einer Fahrradstrafle im Bereich vor dem AEZ sollte geprift
werden.

Anmerkung Stadtverwaltung: Der gegenstandliche Streckenzug ist eine Hauptverkehrs-
stral3e in Firstenfeldbruck. Fahrradstraen und Fahrradzonen kénnen nur in Erschlie-
BungsstralRen, also im Nebennetz des Kfz-Verkehrs angeordnet werden. Deswegen ist
es ausgeschlossen, aus dieser Strafl3e oder auch nur aus Teilenabschnitten, eine Fahr-
radstraf3e zu machen.
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Verkehrs-
netz

(@]

Eine EinbahnstralRenregelung wurde insbesondere in Abschnitt Ill 6fters ge-
nannt und sollte gepruft werden.

Anmerkung Stadtverwaltung: vgl. Rickmeldung ,Untersuchungsraum gesamt — Ein-
bahnstra3e*.

Stadtbild

Die Wechselnutzung der Parkflachen vor dem AEZ, um die Parkflachen im
Seitenstreifen zu reduzieren und mehr Platz fir Begriinung nutzen zu kdnnen,
sollte gepriift werden.

Anmerkung Stadtverwaltung: Nach kurzer Riicksprache mit den Eigentiimern und Bau-
herrn des Einkaufsmarktes kann diese im ersten Moment sehr sinnvolle Ressourcen-
nutzung nicht weiterverfolgt werden. Grinde dagegen liegen in der Gewahrleistung der
Sicherheit, gerade Uber Nacht, z. B. der Vermeidung von Mull, Vandalismus und miss-
brauchlicher Nutzung aber auch in der entsprechenden baulichen Ausfihrung, um
Schallschutzanforderungen zu erfiillen, die eine Einhaltung des geforderten néchtlichen
Larmschutzes dann auch erfiillt.

Die Gestaltung des Platzes sollte Sitzgelegenheiten, Begriinung und an-
sprechende Farbgestaltungen vorsehen, anstelle von ,grauem Asphalt®.
Gleichzeitig &uRern Anwohnerinnen und Anwohner Bedenken, dass die Auf-
wertung des Platzes zu erhohter Larmbelastigung und Millansammlungen
durch die Ansammlung von Gruppen fiihren kénnte. Daher sollten Planungs-
grundsétze, die eine soziale Durchmischung férdern, beriicksichtigt werden.

Abschnitt IV

Das in der Machbarkeitsstudie erarbeitete Konzept fir Abschnitt IV wird grundsatz-
lich sehr positiv aufgenommen. In Abschnitt IV wird vorrangig das Thema ,Mehr

Parken“ oder ,Mehr Begrinung“ diskutiert.

Verkehrs-
netz

@]

Der hohe Parkdruck in der HeimstéttenstralRe ist auch durch Anwohnende ver-
ursacht, da Tiefgaragenstellplatze aufgrund hoher Kosten nicht genutzt wer-
den. Diese stehen leer und der ruhende Verkehr verlagert sich in die Stra-
Benziige. Dies sollte fir die weiteren Planungsschritte beriicksichtigt werden.

Stadtbild

In Abschnitt IV sind hauptséchlich Anmerkungen zur Abwagung Parken/Be-
griinung Seitenraum eingegangen. Wahrend sowohl Anmerkungen zu ,nur
Begriinung“ oder ,hauptsachlich Parken® eingegangen sind, spricht sich der
Grof3teil der Teilnehmenden starker fir die Begriinung als fur das Parken
aus. Eine héufig genannte GréRenordnung: 1/3 Parken und 2/3 Begriinung.

30



Sonstige Anmerkungen

Die nachfolgenden Themen sind weniger fur die Entwurfsplanung, sondern viel
mehr fur die Stadtverwaltung zu prifen und berticksichtigen sind:

o Mindestabstand beim Uberholen zum Radverkehr.

o Verstarkung der Information, dass der Abstand zu Radfahrenden auch neben dem
Schutzstreifen eingehalten werden muss.

o Gehweg mit Zusatz ,Radfahrer frei“.

Die Gesprache und Workshops haben gezeigt, dass die Burgerinnen und Blrger
Interesse an der Mitgestaltung ihrer Umgebung haben und bereit sind, Verantwor-
tung zu ubernehmen. Die Riickmeldungen verdeutlichen den Wunsch nach Trans-
parenz und einem offenen Dialog zwischen der Verwaltung und der Bevolkerung.
Es wurde deutlich, dass viele der Teilnehmenden nicht nur Informationen austau-
schen, sondern auch aktiv an der Entwicklung von Losungen mitwirken méchten.

Mit dem vorliegenden Ergebnisbericht der Birgerbeteiligung liegt der Stadtverwal-
tung ein Stimmungsbild fur die bereits erarbeitete Machbarkeitsstudie vor. Die
Machbarkeitsstudie adressiert bereits viele Wiinsche und Anmerkungen der Biir-
gerinnen und Burger. Trotzdem gibt es insbesondere in den Bereichen vor den
Schulen und im Bereich der Einmindung des Geisinger Steigs viele unterschied-
liche Bedurfnisse und Meinungen. Der vorliegende Endbericht liefert eine wichtige
Grundlage fir die weitere Abstimmung und anschlieBende Vorplanung zur Stra-
Benraumumgestaltung im StralRenzug Am Sulzbogen - Richard-Higgins-Stralie -
HeimstattenstralRe.

Es zeigt sich, dass eine umfassende Berlcksichtigung der verschiedenen Per-
spektiven und Bedurfnisse einen wichtigen Beitrag dazu leistet die Planungen zu
legitimieren und die Akzeptanz fir bestimmte Ausgestaltungsvorschlage zu erho-
hen oder eine Ablehnung und Skepsis klarer zu erkennen. Besonders wertvoll ist
das Vor-Ort-Wissen der Blrgerinnen und Birger, die taglich den Straenraum nut-
zen und daher die Gegebenheiten und Herausforderungen am besten kennen.

In einem néchsten Schritt gilt es, die Rickmeldungen zu sichten, zu prifen und in
den weiteren Planungsprozess einzubeziehen.
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Protokoll zum Beteiligungstermin

Auftaktveranstaltung und Planungswerkstatt

Am Sulzbogen - Richard-Higgins- Stral3e — Heimstattenstralle
Offentlicher Beteiligungstermin am 12.09.2024

18.30 — 20.30 Uhr Pfarrsaal St. Bernhard, Firstenfeldbruck

Mitarbeitende seitens Sweco: Fr. Pollesch, Hr. Ruof

Mitarbeitende seitens Stadtverwaltung: Hr. Oberbirgermeister Gotz, Hr. Dachsel, Fr. Gessner, Frau
Miramontes, Hr. Walleit, Frau Wildmann, Hr. Meinzen

BegrufRung durch Hrn. OB Gotz

Anwesend: rund 45 Birgerinnen und Birger einschlie3lich Stadtverwaltung Firstenfeldbruck und Sweco

Ziel der Veranstaltung

- Auftaktveranstaltung zum Start mehrerer unterschiedlicher Beteiligungsformate

- Informieren Gber das Projekt und den aktuellen Sachstand

- Vorstellung des erarbeiteten Konzeptes zur moglichen Umgestaltung des Stral3enzuges Am
Sulzbogen — Richard-Higgins-Stral3e - Heimstattenstral3e

- Vorstellung der Birgerbeteiligung und der unterschiedlichen Formate

- Beteiligung der Offentlichkeit und Mitgestaltung bzgl. der erarbeiteten Konzeptplane zur
Umgestaltung des StralRenzuges.

Ablauf der Veranstaltung

Auftaktveranstaltung inkl. Planungsworkshop Wer
1 | Offizielle BegriRung durch die Politik Hr. OB Goétz
2 | Projektvorstellung Strallenumgestaltung Stadtverwaltung
3 |Impuls: Burgerbeteiligung in der Mobilitatsplanung Sweco
4 | Projektvorstellung: Blrgerbeteiligung in Flrstenfeldbruck ,Am Sulzbogen® Sweco
5 | Erlauterung des Ablaufes / Beschreibung der 4 Stationen Sweco
6 | Stationsarbeit Alle
7 | Verabschiedung und Ausblick Hr. OB Gotz
Sweco Karl-Ferdinand-Braun-StraBe 9 Sweco GmbH
Telefon +49 (0) 421 20326 DE 28359 Bremen Handelsregisternummer HRB21768HB
www.sweco-gmbh.de Germany Sitz der Gesellschaft Bremen

Amtsgericht Bremen
USt-IdNr.DE 114413023
Geschéaftsfuhrung: Julia Zantke, Steffi Frevert, Vorsitzende des Mitbestimmten Aufsichtsrats: Asa Bergman, CEO Sweco AB
SEB - BIC: ESSEDEFF - IBAN: DE85 5122 0200 0071 2570 01
Commerzbank (Dresdner Bank) + BIC: DRESDEFF « IBAN: DE0O7 5008 0000 0488 0201 00 1/8
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1. Offizielle Begruf3ung durch die Politik

2. Projektvorstellung StralRenumgestaltung

o Erlauterung der aktuellen Situation in Hinblick auf StraBenschéden, Verkehrsfiihrung,
StraRenraumaufteilung, Barrierefreiheit und Bedeutung des StralRenzuges

e Erlauterung der Zielsetzung mit mdglichst durchgangiger, einheitlicher Fiihrung der
Verkehrsteilnehmenden

e Historie der Feinuntersuchung und Erlauterung der Planungspramisse nur auf 6ffentichem Raum
zu planen

e Befragung des Publikums, wie sie auf Veranstaltung aufmerksam geworden sind: Grof3teil durch
Flyer, ein paar durch Social-Media und Website

e Befragung des Publikums, woher diese kommen: nahezu alle sind Anwohnende

Aktuelle Situation e
Furstenfeldbruck @ Meilensteine und Beschliisse

> 11.1.22 - Auftaktgesprach mit AN

——
[ Furstenfeldbruck Bl
et Lan -

> 9324~ ung Birgerbeteiligung
4~ Vorbereitung der

> Herbst 24 - Birgerbeteiligung
» Vorous. Nov. 24 - Vorstellung der Ergebnisse im
wr

» 2025 - Objektplanung

Vgl. weitere Prasentationsfolien im Anhang.

3. Impuls: Birgerbeteiligung in der Mobilitatsplanung

¢ Vorstellung der Sweco GmbH und des Projektteams

e Erlauterung der Aufgaben des Planungsbiiros wie Planung und Konzeption, Expertise und
Beratung, Gestaltung und Information, Moderation & Kommunikation sowie Dokumentation

e Erlauterung, warum Birgerbeteiligungen im Mobilitatskontext durchgefiihrt werden. Hierbei
wurde auf die Themen Erhéhung der Akzeptanz, Praxiswissen vor Ort, steigendes
Umweltbewusstsein und wachsende Mobilitétsanspriche eingegangen

e Erlauterung von Zielen und Vorstellung des Beteiligungsparadoxon

¢ Vorstellung weitere Beispielprojekte der Burgerbeteiligung

hoch

3. Impuls: Biirgerbeteiligung in der Mobilitatsplanung 3. Impuls: Biirgerbeteiligung in der Mobilitatsplanung
+ Zunehmend wichtiger Bestandteil

Warum Biirgerbeteiligung? Beteiligungsparadoxon
/
Akzeptanz
moderner Stadtplanung .

« Ermdglicht es Menschen vor Ort, ihre Demokrat.

Stimmen einzubringen o\ ; \ i Legitimation
« Aktive Mitgestaltung des eigenen Steigendes /
Lebensumfeldes Umwelt-
bewusstsein
Wachsende

Mobilitats-
anspriche

niedrig

Planung und Ur;setltrrlg;s Projskt;

— o S STADTLANG ERE

Vgl. weitere Prasentationsfolien im Anhang.

4. Birgerbeteiligung in Furstenfeldbruck

e Erlauterung der Projekthistorie
e Vorstellung und Erlauterung der Nutzungen am Stral3enzug und den zu beteiligenden Akteuren
o Vorstellung der Beteiligungsformate

o Auftakt & Planungswerkstatt

o Online-Beteiligung
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o Planausstellung
o Vor-Ort-Gesprache (Bruck-Tuk)
e Planungspramissen: Im Untersuchungsgebiet sind unterschiedliche Mobilitatsbediirfnisse, die der
begrenzten StralRenraumbreite entgegenstehen. Zudem sind bei der Planung sowie der
Entwicklung von Ideen die relevanten Regelwerke und Richtlinien zu bertcksichtigen

4. Biirgerbeteiligung in Fiirstenfeldbruck 4. Biirgerbeteiligung in Fiirstenfeldbruck
Wo knipfen wir an? Beteiligungsformate

- Ausschuss fir -

Ui, Verkene Vor-0rt-Gesprache (Bruck-Tuk)

und Tiefbau

genehmigt = Himwe 2t o
Umgestaltung Kanzept & £ * Mit dem mobilen Info-Stand sind wir an zwei Tagen im Brucker Westen
der StraBe Am - Bavolkerung soll - h
Sulzbogen bis eingebunden Start - ansprechbar
Am Poglschlag werden Beteiligung N * Begleitung durch Stadtverwaltung und Sweco GmbH
UmbauPA1 Kanzept PA 2 Genehmigung Zuschiag M und direkt am und den

(Siid) (Nor Konzept Beteiligung Planungsabschnitten
e Start der - Bericht *  Donnerstag, 19.09.2024
ch - Ubergabe Uhrzeit: 10:00 ~ 12:00 Unr; Ort: Heimstattenstr. 25 (AEZ)
o A Uhrzeit: 12:30 ~ 14:30 Unr; Ort: Rof e St

+ Dienstag, 24.09.2024
Uhrzeit: 12:30 — 14:30 Unr; Ort: Richard-Higgins-StraBe 3
Uhrzeit: 15:00 ~ 17: 00 Uhr; Ort: Am Sulzbogen 18

2020 2022 Heute ====* Ende 2024
Ssmonmonon. o mecs %

Vgl. weitere Prasentationsfolien im Anhang.

5. Erlauterung des Ablaufes / Beschreibung der 4 Stationen

¢ Bevor die Stationsarbeit beginnt, werden die Stationen kurz vorgestellt
¢ Die an den Stationen aushangenden Informations- und Planunterlagen werden vorgestellt und
die jeweiligen Arbeitsauftrage erlautert

6. Stationsarbeit - Anregungen und Hinweise der Teilnehmenden

I.1 Am Sulzbogen/Am Einfang & Ettenhoferstralle

o Wie bewerten Sie die Neugestaltung des dargestellten Planbereiches?
Alle Gber Klebepunkte eingegangenen Rickmeldungen positiv (7).

e Der Schutzstreifen sollte an der Kreuzung Am Sulzbogen/Am Einfang auch das Abbiegen (fur
Radverkehr) in die Stralle Am Einfang ,einleiten®. Es wird vorgeschlagen, dass sich der
Schutzstreifen im Kreuzungsbereich aufteilt und sowohl Uber die Kreuzung als auch ein Stiick in
die Einfahrt gefuhrt wird.

e Wunsch nach Ausleihrader an der Mobilitatsstation sowie eine Fahrradreparatur-Station.

o Die Bedarfsampel flr den Ful3verkehr sollte nicht verlegt werden, sondern dort bleiben, wo diese
auch im Bestand verortet ist, aktuell liegt die FuRgangerschutzanlage direkt in der Flucht mit dem
Eingangsbereich der kirchlichen Einrichtungen, mit dem Verlegen des FGU wiirden Umwege fiir
FuRganger entstehen, Kinder lassen sich in der Regel nicht ,umleiten®.

e Der Schutzstreifen sollte an der Kreuzung Am Sulzbogen/Ettenhoferstral3e auch das Abbiegen in
die Ettenhoferstral3e ,einleiten®. Es wird vorgeschlagen, dass sich der Schutzstreifen im
Kreuzungsbereich aufteilt und sowohl tiber die Kreuzung als auch ein Stiick in die Einfahrt
gefuhrt wird.

e Grundsatzlich wir der Schutzstreifen positiv bewertet

e Vorsehen einer Querungsstelle fur den FuBverkehr in der Ettenhoferstral3e bzw. im
Kreuzungsbereich Am Sulzbogen/Ettenhoferstral3e.

e Positive Bewertung einer Verengung der Fahrbahnbreiten im Knotenpunkt Am
Sulzbogen/Ettenhoferstralle.

e Mehr Begriinung im Kreuzungsbereich Am Sulzbogen/Ettenhoferstralle

e Bushaltestelle Gnadenkirche:

o Begrunung der Bushaltestellen und Ausstattung mit Solar (fir Belichtung).

o Anden Bushaltestellen ist im Bestand kaum Platz fur den Ful3verkehr, dies sollte bei der
Neuplanung verbessert werden — Wartezonen und Fu3gangerlangsverkehr behindern
sich aktuell gegenseitig.

e Einrichten einer Tempo 30-Zone.

S. 7 Anlagendokument
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Prufung einer EinbahnstraBe (mehrmalige Rickmeldung)

Anpassung des Stadtmobiliars an das Bediirfnis besserer Aufenthaltsqualitat (Mdlleimer, bessere
Haltestellenmdblierung...)

Sicherere Gestaltung der Senkrechtparkstande — flachere Einfahrtswinkel wiirden bessere
Sichtverhaltnisse beim Rickwartsfahren erlauben (genannt insbes. vor der Backerei Drexler)

Der FuBweg auf der ostlichen StralRenseite sollte etwas breiter sein als der westliche, denn die
Ostliche Seite ist ein Sammelweg fir die Schulkinder, die am Sulzbogen entlang gemeinsam zur
Schule gehen und sich auf diesem Weg gegenseitig behindern.

Grundsatzlich wére eine Verkehrsinformationskampagne wichtig, um Kfz auf den Mindestabstand
zu Radfahrern zu sensibilisieren

Lage der StralBenentwasserung nicht unbedingt auf die Schutzstreifen setzen

I.2 Am Sulzbogen/Geisinger Steig

e Wie bewerten Sie die Neugestaltung des dargestellten Planbereiches?
Keine Rickmeldungen Uber die Klebepunkte eingegangen.

Der FuRgangertberweg sudlich der Einfahrt zur StralRe Geisinger Steig sollte unbedingt erhalten
bleiben oder eine Alternative geschaffen werden. An dieser Stelle schlief3t auch die gut genutzte
FuRgangerverbindung von der Ettenhoferstra3e an die StraRe Am Sulzbogen an. Diese Achse
und der dadurch entstehende Querungsbedarf der StralRe Am Sulzbogen sollte beriicksichtigt
werden. (mehrere Rickmeldungen). Die Querungsstelle wird im Bestand auch vom Radverkehr
genutzt und sollte in Zukunft auch sowohl fir Rad- und Ful3verkehr gut nutzbar sein.
Einmindung Am Sulzbogen/Geisinger Steig:

o Der FuBweg (Vgl. Bild in rot) wird im Bestand vom Radverkehr e
genutzt. Hier braucht es eine bessere Lésung zur Trennung von "
FuR3- und Radverkehr.

o Die Grunflache wird in der Planung als zu klein bewertet. Die
FuRverkehrsflache (vgl. Bild in blau) sollte ebenfalls als
Grunflache ausgestaltet werden.

o Von Am Sulzbogen kommend ist das Abbiegen nach rechts
schwierig, da nicht klar ist wo man bremst.

o Vom Geisinger Steig kommend ist das Einbiegen nach links
schwierig, da nicht klar ist wo man halten soll. Das Anfahren in der Steigung des
Geisinger Steiges gestaltet sich fir den Radverkehr als herausfordernd.

o Fur die Querung des Geisinger Steigs in der Sid-Nord-Achse sollte eine
Plateauaufpflasterung vorgesehen werden.

Die Bestandsbaume auf der Ostseite der Richard-Higgins-Stral3e sollten erhalten werden. Aus
diesem Grund wird vorgeschlagen den westlichen Seitenstreifen nach Osten zu verlegen. Der auf
der Ostseite geplante Seitenstreife wirde somit entfallen und nach Westen verlegt werden.

Die Verschwenkung der Stral3e nordlich des Geisinger Steigs sollte noch weiter nérdlich erfolgen,
um mehr Platz zur Verfigung zu haben.

Baulich getrennter Radweg vom Geisinger Steig bis vor die Schule wird kritisch gesehen.
Favorisiert wird das Belassen des Grinstreifens und eine Verbreiterung der Gehwegflachen.
Beibehalten der Geschwindigkeitsbegrenzung fur den Kfz-Verkehr.

Allgemeine Hinweise der Station 1, welche keinem einzelnen Bereich zuzuordnen sind:

Die Fortfiihrung der Schutzstreifen fir den Radverkehr wird begriif3t — diese sind ,psychologisch
super®.

Durchgehend rote Markierung der Schutzstreifen fur den Radverkehr.

Bereitstellen und Einplanen von mehr und gleichzeitig geschlossenen Mulleimern.

Verstarkung der Information, dass der Abstand zu Radfahrenden auch neben dem Schutzstreifen
eingehalten werden muss. Ergédnzend hierzu: Kontrollen.

Mehr Kontrollen des Tempolimits, nicht nur zum Schulanfang.

Kanaldeckel/Gullydeckel auf den Schutzstreifen stellen insb. éltere Radfahrende vor
Herausforderungen.
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Die FuBwege zur Schule sind auf einigen langeren Streckenabschnitten zu schmal. Konkret wird
die FuRwegeverbindung zwischen Am Pdglschlag und Schule genannt.

Der dstliche Gehweg sollte breiter sein als der westliche, da sich insbesondere vor Schulbeginn
auf der Ostseite viele Schiilerinnen und Schuler in Richtung Norden zur Schule bewegen. Am
Nachmittag verteilen sich die Schilerstréme zeitlich starker.

Einbau von Flusterasphalt.

Alle notwendigen Erdbauarbeiten (Gas, Wasser, Internet, Strom) sollten vor dem Asphaltieren
erfolgen.

Durchfuhrung der notwendigen Bauarbeiten auf einmal.

II.1 Richard-Higgins-Stral3e/Asambogen

Wie bewerten Sie die Neugestaltung des dargestellten Planbereiches?
Alle Uber Klebepunkte eingegangenen Riickmeldungen positiv (8).

Einrichtung einer Bring- und Holzone wird positiv bewertet
Rickmeldungen zur Bushaltestelle ,Schule West*:

o Verlegung der Bushaltestelle wird positiv bewertet.

o Die Ausbildung der Bushaltestelle als Kap wird kritisch gesehen und es wird angeregt, ob
diese nicht weiterhin als Busbucht hergestellt werden kann.

o Im Bestand sind die Aufenthaltsbereiche an den Bushaltestellen sehr schmal. Diese
sollte mit der Neuplanung vergrof3ert werden.

Anmerkungen zur Abwéagung Seitenstreifen (mehr griin) / Radweg / Parkplatze vor der Schule

o Der Grol3teil der Teilnehmenden spricht sich fir die Variante A (getrennter Radweg) aus.
Hierbei wird hervorgehoben, dass die Bestandsbdume anderswo oder im Seitenstreifen
wiederverwendet werden sollten. Zudem sollte die Sicherheit der Kinder im Fokus
stehen.

o Die Variante A2 (Baumerhalt) mit einem Schutzstreifen vor der Schule zwischen dem
flieBenden Kfz-Verkehr auf der Fahrbahn und dem ruhenden Kfz-Verkehr im Seitenraum
wird kritisch und fur Radfahrende als unattraktiv bewertet. Zudem ist das Radfahren auf
einem Schutzstreifen insb. fiir sichere/gelibte Radfahrende interessant. Vor der Schule
sollte demnach besser ein getrennter Radweg eingerichtet werden.

o Der FuBweg und der Radweg sollten klar getrennt sein, um das ,Durchmischen® der
Verkehrsteilnehmenden vor der Schule zu vermeiden.

o Die Bestandslésung als FuBweg mit ,Radverkehr frei“ ist in der Nutzung nicht praktikabel.

o Gleichzeitig werden die zukunftigen Parkflachen als zu gering gesehen. Anregung, ob
das Lehrerparken nicht auf dem Schulgeléande abzuwickeln ist, statt im 6ffentlichen
Raum, der eigentlich fur alle da sein sollte.

o Auch vor dem Kindergarten werden Stellplatze bendtigt. Im Bestand reichen diese heute
schon oft nicht aus. Vorschlag von 15-Minuten Stellplatzen - &hnlich wie die Bring- und
Holzone vor der Schule.

Einzurichtende Parkflachen auf dem Seitenstreifen sollten zeitlich begrenzt werden.

Fur das Gebiet braucht es ein Parkraummanagement. Viele Garagen stehen aus Sicht der
Teilnehmenden leer und die Anwohnenden parken im 6ffentlichen Raum.

Die jetzige Situation zeigt, dass das Regulieren des Parkens ohne Kontrolle nicht funktioniert.

II.2 Knotenpunkt Rothschwaiger StralRe inkl. Haltestellen

Wie bewerten Sie die Neugestaltung des dargestellten Planbereiches?
Alle Uber Klebepunkte eingegangenen Riickmeldungen positiv (5).

Fuhrung des Radverkehrs im Kreuzungsbereich Rothschwaiger Stral3e/Richard-Higgins-
StralRe/HeimstattenstralRe:
o Linksabbiegen von Am Sulzbogen in Rothschwaiger Stral3e: Eine Aufstellflache fur den
Radverkehr vor dem Kfz-Verkehr wére sinnvoll.
o Geradeausfahrender Radverkehr: Auch in der Heimstattenstraf3e sollte auf den
Radverkehr aufmerksam gemacht werden. Vorschlag, dass der Schutzstreifen tUber die
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Kreuzung gefihrt wird oder zusétzliche Fahrradpiktogramme in der Heimstattenstrale
auf der Fahrbahn markiert werden, um den Radverkehr auch im Mischverkehr
»Sichtbarer zu machen.

o Rechtsabbiegen von Am Sulzbogen in die Rothschwaiger StraBe: Der Radweg sollte um
die Kurve gefiihrt werden.

o Wo moglich sollten griine Pfeile eingerichtet werden, um lange Wartezeiten fir den
Radverkehr zu vermeiden.

e Die Lage der Bushaltestelle ,St. Bernhard® im Bestand (und auch auf den Planunterlagen) in der
HeimstattenstralRe wird kritisch gesehen, da die anschlielenden Gehwegflachen sehr schmal
sind. Es wird vorgeschlagen die Bushaltestelle in den stidlich geplanten Seitenstreifen zu
verlegen. (2)

e Die Schragparker im Bestand der Heimstéttenstral3e ragen in die Strale und erzeugen
Behinderung und Stau. Die Lésung diese zuriickzubauen wird positiv gesehen.

o Auf Hohe der Rothschwaiger Straf3e. 39 befindet sich eine Tiefgaragenausfahrt, welche sehr steil
und schlecht einsehbar ist. Um den Radverkehr zu schiitzen, sollten hier zusatzliche
Maflnahmen getroffen werden.

o Der Platz vor der Sparkasse sollte aufgewertet werden. Beispielsweise mit neuen
Sitzgelegenheiten, Blumen/Blischen & Entfernung der Figuren.

Allgemeine Hinweise der Station 2, welche keinem einzelnen Bereich zuzuordnen sind:

Einrichtung (mehrerer) Bodenschwellen, um hohe Geschwindigkeiten zu reduzieren.
Infragestellen der Planungen: Lohnt sich der Aufwand tberhaupt?

Kennzeichnung der Bushaltestellenbereiche auf der Fahrbahn (ggf. Uber Belag).

Die geplante geschwungene Stral3enflihrung zur Verkehrsberuhigung ist sehr gut!

Prifung einer Einbahnstra3enregelung.

Einrichtung eines Kreisverkehrs (3) (Griinde dagegen wurden im Termin erlautert).

Es besteht die Sorge, dass die Reduktion von Parkflachen im betrachteten Stral3enzug zu einer
Zunahme des Parksuchverkehrs in der Rothschwaiger Straf3e fuhrt.

lll.1 Richard-Higgins-Stralle/Asambogen

e Wie bewerten Sie die Neugestaltung des dargestellten Planbereiches?
Alle Uber Klebepunkte eingegangenen Riickmeldungen positiv (6).

e Fir die Parkflachen beim AEZ wird eine Wechselnutzung vorgeschlagen. Durch eine
Wechselnutzung kénnte ggf. die Einrichtung der Parkflachen im Seitenstreifen reduziert werden
und mehr Platz fur Begriinung bleiben.

e Fir den Platz vor dem AEZ werden Grunflachen und Sitzgelegenheiten vorgeschlagen. Die
Aufenthaltsqualitat sollte erhéht werden durch bspw. einen Springbrunnen.

o Verkehrsrechtliche Anmerkungen:

o Einfuhrung einer Fahrradstral3e. (2)

o Einfuhrung einer Einbahnstraf3e in Richtung Siden. (2)
Hierfiir regen die Teilnehmenden die Freigabe der EinbahnstraRe fir den OPNV und den
Radverkehr an. Ein weiterer Vorschlag zur Einbahnstraf3e sieht vor den Busverkehr in
der Verbindung aus Richtung Stiden nach Norden am Knotenpunkt
Rothschwaiger Stral3e nach rechts zu lenken und Uber die Alpenstral3e zu fihren.

Allgemeine Hinweise der Station 3, welche keinem einzelnen Bereich zuzuordnen sind:

e Da der StralRenquerschnitt fur die Einrichtung eines Schutzstreifens zu gering ist wird der
Radverkehr im Mischverkehr flieRen. Es wird vorgeschlagen den Radverkehr durch bspw.
Fahrradpiktogramme auf der Fahrbahn sichtbar zu machen.

e GroRere Buswartehduschen inkl. Uberdachung fiir die Bushaltestellen ,St. Bernhard®.

e Vor den Bushaltestellen sind im Bestand Pfiitzen und schmale Gehwege.

e Es werden unterschiedliche Gehwegbreiten vorgeschlagen. Diese kdnnten bei angrenzendem
Privatgrund/Wohnbebauung schmaler vor gewerblichen Nutzungen breiter geplant werden.
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e Reduktion der Geschwindigkeiten und Priifung eines Uberholverbotes.

e Die Bestandsbeleuchtung entlang der Rothschwaiger StralRe (aul3erhalb des Projektgebietes) ist
insb. auf einer Seite haufig von Laub bedeckt.

e Uberholabstand fiir das Uberholen des Radverkehrs von 1,5 m wird in der Praxis teilweise nicht
eingehalten und sollte starker kommuniziert werden.

e Ggf. kdnnte das neue Uberholverbot fiir einspurige Kraftfahrzeuge im engen Stralenabschnitt
gepruft werden

IV.1 Siedlerplatz | DianastraRe | Am Ausjagbogen

e Wie bewerten Sie die Neugestaltung des dargestellten Planbereiches?
Alle Gber Klebepunkte eingegangenen Ruckmeldungen positiv (12).

e Bushaltestellen ,DianastraRe” sollten begriint werden + Solar fiir die Beleuchtung
e Der Schutzstreifen sollte durchgéngig rot eingefarbt werden.
e Anregungen zum Thema Abwéagung Parken / Begrinung (gelten auch fur Abschnitt 1V.2):
o Im Abschnitt sollte auf die Stellplatze verzichtet werden und der Seitenstreifen mit
Baumen bestuckt werden.
o Nur wenige Parkplatze erhalten und die Parkdauer zeitlich begrenzen.
Madglichst viele Baume und Verzicht auf Parkplatze - Keine Konflikte mit gedffneten
Autotlren
Verzicht auf Parken im Bereich der Bushaltestellen (oder komplett).
Der Seitenraum sollte zu 2/3 Parken und 1/3 Begriinung genutzt werden.
Der Seitenraum sollte zu 1/3 Parken und 2/3 Begriinung genutzt werden.
Kommentar: Es gibt Besucherstellplatze
Reduktion des bestehenden Parkdrucks durch eine Quartiersgarage

o

O O O O O

IV.2 Am Ausjagbogen I Lilienthalstrae

o Wie bewerten Sie die Neugestaltung des dargestellten Planbereiches?
Alle Gber Klebepunkte eingegangenen Ruckmeldungen positiv (12).

e Anregungen zum Thema Abwéagung Parken / Begrinung (vgl. Abschnitt 1V.1):
e Blihende Baume

Allgemeine Hinweise der Station 3, welche keinem einzelnen Bereich zuzuordnen sind:

e Anmerkungen mit AEZ-Bezug:
o Bei der Planung sollten Synergien mit dem Neubau des AEZ genutzt werden.
Beispielsweise flr das Besucherparken (Wechselnutzung).
o Fur die Gestaltung der Verkehrsflache vor dem AEZ sollten Farben statt ,grauem
Asphalt® eingesetzt werden.
e Bauliche Anmerkungen:
o Ein getrennter Radweg ware winschenswert.
o Einsatz von Flisterasphalt auf dem gesamten StralRenzug
o Eine einheitliche StraRenraumaufteilung ist wichtig.
e Verkehrsrechtliche Anmerkungen:
o Einfuhrung von Tempo 30 / Wunsch nach Tempo 30 an kritischen Stellen.
o Einfuhrung einer Einbahnstral3e (2)
e Die Achse ist wichtig fiir den Radverkehr und sollte auch mit Kindern gut befahrbar sein.
Mehr geschlossene Milleimer.
Problem des Schutzstreifens: Der Kfz-Verkehr hélt den Mindestabstand von 1,5 m teilweise nicht
ein. Mehr Aufklarung und Kontrollen notwendig.
o Der Abfluss des Wassers staut sich an den Gullideckeln - ofters reinigen.
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7. Verabschiedung und Ausblick

Impressionen der Veranstaltung
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Anlage Il

Dokumentation Bruck-Tuk-
Termine
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Protokoll zu den Beteiligungsterminen
Vor Ort mit dem Bruck-Tuk 19. & 24.09.2024
Am Sulzbogen - Richard-Higgins- Stral3e — Heimstattenstralle

Offentliche Beteiligungstermine am 19. & 24.09.2024

Uhrzeit und Ort: Do. 19.09.2024: 10.00 — 12.00 Uhr Heimstéttenstral3e 25 (AEZ)
Do. 19.09.2024: 12.30 — 14.30 Uhr Rothschwaiger StralRe 43
Di. 24.09.2024: 12:30 — 14:30 Uhr Richard-Higgins-Stral3e 3
Di. 24.09.2024: 15:00 — 17: 00 Uhr Am Sulzbogen 18

Mitarbeitende: Sweco: Hr. Ruof am 19.09., Fr. Coetzee am 24.09.

Stadtverwaltung: Fr. Gessner und zeitweise Frau Miramontes, Hr. Walleit,
Frau Wildmann

Anwesend: Je Termin rund 15-20 Birgerinnen und Burger

Vor-0rt-Gesprache (Bruck-Tuk)

* Mit dem mobilen Info-Stand sind wir an zwei Tagen im Brucker Westen
ansprechbar
* Begleitung durch Stadtverwaltung und Sweco GmbH
* Information und Beteiligung direkt am StraBenzug und den jeweiligen
Planungsabschnitten
» Donnerstag, 19.09.2024

Uhrzeit: 10:00 — 12:00 Uhr; Ort: Heimstattenstr. 25 (AEZ)
Uhrzeit: 12:30 — 14:30 Uhr; Ort: Rothschwaiger Str. 43

» Dienstag, 24.09.2024
Uhrzeit: 12:30 — 14:30 Uhr; Ort: Richard-Higgins-StraBe 3
Uhrzeit: 15:00 — 17: 00 Uhr; Ort: Am Sulzbogen 18

D ¥=STADT.LAND.MOBIL

/
Lo .
_f Furstenfeldbruck B sweco 26

Sweco Karl-Ferdinand-Braun-StraBe 9 Sweco GmbH
Telefon +49 (0) 421 20326 DE 28359 Bremen Handelsregisternummer HRB21768HB
www.sweco-gmbh.de Germany Sitz der Gesellschaft Bremen

Amtsgericht Bremen
USt-IdNr.DE 114413023
Geschéaftsfuhrung: Julia Zantke, Steffi Frevert, Vorsitzende des Mitbestimmten Aufsichtsrats: Asa Bergman, CEO Sweco AB
SEB - BIC: ESSEDEFF - IBAN: DE85 5122 0200 0071 2570 01
Commerzbank (Dresdner Bank) « BIC: DRESDEFF « IBAN: DE0O7 5008 0000 0488 0201 00
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Anregungen und Hinweise der Teilnehmenden

I.1 Am Sulzbogen/Am Einfang & Ettenhoferstraf3e

Gefahr durch Geschwindigkeitsiiberschreitungen: Tempo 40 wird nicht eingehalten. Stralenzug
gleicht einer ,Rennstrecke”. Einrichtung eines Dauer-Blitzers als Wunsch.

Eine Alternative zur Geschwindigkeitsreduktion sind Schwellen.

Busse halten sich nicht an die Geschwindigkeitsbegrenzung

Der Planung wird zugestimmt. (3 Anmerkungen).

Das Bushaltestellenhduschen der Bushaltestelle Gnadenkirche sollte tiefer sein, damit es nicht
reinregnet.

Die Bushaltestelle ist fir Busfahrer/in schlecht einsehbar. Wenn es regnet und Menschen in dem
Haltestellenhduschen sitzen, fahrt dieser teilweise vorbei.

Der Kindergarten sollte etwas freundlicher und aufféalliger gestaltet werden. Autofahrende
erkennen nicht, dass dort ein Kindergarten ist.

Die Einmindung Am Sulzbogen/Ettenhoferstralie ist sehr gelungen

Die Verengung der Kurve (Einmindung Ettenhoferstral3e) ist gut. Hier gab es in der
Vergangenheit Konflikte/Unfall zwischen Radfahrenden und Kfz.

Unfall: Radfahrerin wollte auf den Gehweg hoch, der Bordstein war jedoch zu hoch und sie ist
abgerutscht.

Einmundung Am Sulzbogen/EttenhoferstraRe: Statt der T-Kreuzung wére ein Kreisverkehr
besser fur den FuR3verkehr

Ein- und Ausparkverkehr fiir Rad-, Ful3 und Kfz-Verkehr hinderlich, daher weniger Parken
gewlnscht

Schlechte Einsehbarkeit bei Haus mit Hecke (Am Sulzbogen/Hochreinerstralie)
Wahlmdglichkeit FuBweg/Radweg (in der Nahe der Polizeistation fiihrt zu Konflikten mit Kfz-
Verkehr)

Gerne eine Gewichts- und Tonnagebeschrankung da die Stral3e sonst wieder zu schnell
sanierungsbedurftig wird. Beispielsweise <= 7,5 t — das gab es bis 1993/1994 schonmal

I.2 Am Sulzbogen/Geisinger Steig

Unibersichtlichkeit am Geisinger Steig wegen Hecken — Kinder sehen den Zebrastreifen nicht
Hauptsache der Geisinger Steig bleibt fur FuBverkehr bestehen. Dies ist die einzige Moglichkeit
fur Altere und mit Hunden ins Griine zu gehen.

Kreuzung bei Geisinger Steig uneindeutig aktuell

II.1 Richard-Higgins-Stralle/Asambogen

Der Fokus sollte auf Sicherheit und Begriinung liegen. Aus diesem Grund wird der abgetrennte
Radweg favorisiert (Al). Neue Baume sollten im geplanten Seitenstreifen gepflanzt werden.
Es sollte eine einheitliche Fihrung fiir den Radverkehr beibehalten werden. Das Wechseln
zwischen Radweg und Schutzstreifen ist in der Praxis unattraktiv. Deshalb wird die Variante
Schutzstreifen vor der Schule (A2) favorisiert. So wird der Radverkehr einheitlich auf dem
Schutzstreifen gefihrt.

Wichtiger als die Verkehrsflhrung ist fur einen Vater mit Lastenrad auf dem Schulweg flissiger
Radverkehr

Der Verkehrs sollte durch Aufpflasterung vor der Schule beruhigt werden

Die geltenden zulassigen Geschwindigkeiten werden kaum eingehalten. Insbesondere nachts
fahren Autos auf und ab (Motorenheulen etc.)

In den Einmindungsbereichen sollte mehr Griin geplant werden

Gerne so viele Baume wie maglich

Kinder wiinschen sich mehr Baume & breitere Gehwege auf dem Weg zur Schule

Auf dem Schulweg fahren oft altere Kinder (11-12 Jahre) auf dem Gehweg.
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e Mehr Blitzer aufstellen vor der Schule, weil in diesem Bereich viel zu schnell gefahren wird (2
Anmerkungen)

e Millproblem. Es sind andere Milleimer notwendig. Mulleimer bitte mit Deckel, damit Ratten nicht

drankommen.

Mullproblem vor Grundschule: Mehr Milleimer vor der Grundschule damit kein Mull rumliegt

Fahrradwege zu schmal momentan

Bus 840 auf dem Weg zur Realschule oft zu voll

Bushaltestelle sollte dort bleiben wo sie ist

Bus fahrt nicht zur Mittelschule. Kinder steigen bei Grundschule aus und laufen riber

Trotz FulRgangerampel fahren Kfz schnell Giber die FuRgangerampel — jedoch sicherer als

Zebrastreifen.

e Ampel fur FuBgénger beibehalten. Es gab letztens einen Unfall bei dem zwei Kinder verletzt
wurden

e Geraderer Weg fur FuRverkehr, mehr Platz fur Radverkehr bzw. Radweg

o Radweg rot einfarben. Wenn es geht Radweg neben Gehweg vor der Schule damit es sicherer

Ist.

e Dort wo vor ein paar Jahren der Unfall passiert ist muss etwas passieren — bspw. Schilder
platzieren

e Bei Einmindung Asambogen: Schulweghelfer/in — mehr Sichtbarkeit, mehr Warnschilder, Furt
vergrof3ern

o Wie erfolgt StraRenentwasserung? Versiegelung?

II.2 Knotenpunkt Rothschwaiger Straf3e inkl. Haltestellen

e Die Schragparker im Bestand der Heimstéattenstral3e ragen in
die Stral3e (vgl. Bild rot) und erzeugen Behinderung und Stau.
Diese sollten bei einer Neuplanung entfallen und durch
Langsparken ersetzt werden.

e Die Schragparker im Bestand (vgl. Bild rot) der
Heimstattenstralle sollten durch Griin & Langsparken ersetzt
werden.

e Es sollten weiterhin Parkplatz fir die Eisdiele vorhanden sein

e Das Verlegen der Bushaltestelle wird beflirwortet

Allgemeine Hinweise der Station 2, welche keinem einzelnen Bereich zuzuordnen sind:

e Es bendtigt mehr Verkehrsiiberwachung. Inshesondere Geschwindigkeitsiiberwachung

[ll.1 Richard-Higgins-Stralle/Asambogen

e Im Bestand gibt es zu viele Zu- und Ausfahrten fir das AEZ.

o Die Verkehrsberuhigung wird grundsatzlich positiv gesehen

e Beflrchtungen, dass die soziale Sicherheit mit einer Aufwertung des Platzes leidet. Momentan
sind schon viele Jugendgruppen vor Ort zum , Trinken®. Zudem gibt es in diesem Bereich ein
starkes Miullproblem. Durch die Erhéhung der Aufenthaltsqualitéat und das Einrichten zusatzlicher
Sitzmdglichkeiten gehen Anwohnende von einer Verstarkung der Problematik aus
(3 Nennungen). Ggf. sollten Verkaufsstellen mehr in die Pflicht genommen werden.

e Fir den Lieferverkehr (auch auf der Ostseite auf Hohe Paketshop/City Reinigung) sollten
Haltemoglichkeiten fur den Lieferverkehr eingerichtet werden. So soll verhindert werden, dass
Lieferfahrzeuge auf den Grinflachen stehen.

e Bitte kein Springbrunnen
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IV.1 Siedlerplatz | Dianastraf3e | Am Ausjagbogen

¢ In de Heimstattenstral3e gibt es hohen Parkdruck. Auch Anwohnende parken dort, weil die
Stellplatze in den Tiefgaragen aufgrund zu hoher Kosten teilweise nicht gemietet werden. Somit
stehen Tiefgaragenstellplatze teilweise leer und der ruhende Verkehr verlagert sich in die
StralBenziige.

e Gewilnscht wird mehr Begrinung und Parken
e Es soll mehr Baume geben — ganz viel griin
o Geschwindigkeitsreduktion durch Schwellen auf der Straf3e

IV.2 Am Ausjagbogen I Lilienthalstrafl3e

o Auf der Westseite soll kein Parken eingerichtet werden, so wie auf den vorliegenden Planen
bereits bertcksichtigt.

Allgemeine Hinweise der Station 3, welche keinem einzelnen Bereich zuzuordnen sind:

o Mehr Aufklarungsarbeit zur Benutzungspflicht von Radwegen, den Hinweisen Gehweg
,Radfahrer frei“ sowie dem Befahren von Schutzstreifen durch Kfz-Verkehr.
o E-Ladeséaulen direkt mitdenken, wenn die Stral3e ohnehin umgebaut wird.

e Schutzstreifen auf bereits umgebauten Abschnitt viel besser als dort wo momentan noch kein
Schutzstreifen eingerichtet ist. Dennoch Unwohlsein/Unsicherheitsgefiihl, wenn Kfz Giberholt.

Impressionen der Veranstaltung

M —

S. 17 Anlagendokument
105



SWECO ﬁ

Anlage lII:

Auswertung Online-Beteiligung

S. 18 Anlagendokument
106



Auswertung Online-Beteiligung 1.1 Burgerbeteiligung Am Sulzbogen — Richard-Higgins-Strale — Heimstattenstralle

.1 Am Sulzbogen/Am Einfang & Am Sulzbogen/Ettenhoferstrale

Like 15
Unlike 4
Kommentare
comment_ID comment_author comment_date_gmt comment_content
851 2024-09-17 13:42:40 Einfach endlich eine ebene Fahrbahnflache!!!! Keine Huggelpiste mehr!
857 2024-09-19 06:47:20 Eine weitere Parkmdglichkeit fir Anwohner und Gaste, vor allem im Bereich Siidliche StraBen-halfte, ware sehr wichtig. Gaste der sehr beliebten Gaststatte "Hoa-Ban" miissen oft auf

Nebenstralen (Breitenbichl, Kohlistatt, Lammerweide) ausweichen. Da fiir diese StralRen die Parkplatz Kapazitat sowieso schon komplett Uber ausgereizt ist, waren zusatzliche
Parkmdglichkeiten am Sulzbogen dringend nétig.
Blockiert die Sudliche Bushaltestelle auf dieser hdhe nicht die Anwohner Parkplatze?
Ein auf einer Seite, beidseitig befahrbarer, fester Fahrradweg, der bis zur Richard-Higgins-Schule durch gefiihrt wird wiirde es zu einer deutlich sichereren alternative fiir alle
Verkehrsteilnehmer werden und Eltern kénnten ihre Kinder ohne sorgen mit dem Fahrrad zur Schule fahren lassen. Autofahrer die Fahrrader die auf der StraRe fahren tberholen, sorgen
schon seit Jahren immer wieder fir heikle Situationen was nur durch einen schutz-streifen nicht behoben wird.
Mfg Name entfernt

859 2024-09-19 10:23:49 Also den Wunsch nach weiteren Parkpklatzen kann ich (haben selber zwei Autos) nicht verstehen. Man kann {berall parken, vielleicht muss man mal 1-2 Minuten suchen und ein paar
Schritte laufen. Das schadet niemanden. Nicht mehr Parkplatze als es jetzt gibt, auch nicht wegen dem Restaurant

821 2024-09-13 08:20:07 Verlagerung Bushaltestelle macht Sinn, eine Buswartehalle hat an dem Standort hier viel mehr Platz als mitten auf dem schmale Gehweg. Auch der Ampeliibergang dort ist in Ordnung;
gegenubervom Kindergarten ist die Ampel naher fir die Kinder aber zum einen ist das nicht weit weg + zweitens ist die Ansicht der Kirche dadurch optisch "ungestorter".
Ich fande schrage Parkplatze vor dem Kindergarten besser als die senkrechten; die sind sehr schwer teilweise zu befahren + sollte lieber breiter sein. Man holt hier Kinder raus, d.h. die
Tiren werden sehr weit auf gemacht und die Autos sind heute gréRer als friiher.
In den Einmidungsbereichen ist mir zu wenig griin. Auf einer Seie (bei "MOB") ist zwar was griines, das wirde ich mir auf der anderen Seite auch wiinschen.
Bushaltestellen bitte beidseitig mit Wartehduschen (begriint und Solar fiir Licht).
Was ist eine Mobilitatsstation? SOllen hier Citiyrader ausgeliehen werden kdnnen? Wenn ja, sehr gute Idee. Abstellplatze fiir E-Rolle braucht es hier (und generell) nicht; das wird sich
schnell Gberleben.

830 2024-09-14 04:41:55 Das ist meines Erachtens rausgeschmissenes Geld. Es bestehen 2 Bushaltestellen und es gibt auch eine Fussgangersignalanlage. Des Weiteren ist eine Verlegung der Bushaltestelle auf
Seite der Restaurants nicht angemessen. Als sich die Ersatzhaltestelle dort befand wo sie geplant ist, lag tberall der Miill in der Wiese und auf dem Weg zur Haustlire, Sulzbogen 17. der
leider auch nicht regelmaRig entfernt wurde. Die Passanten standen standig auf den Privatparkplatzen, oder vor den Autos, lehnten sich an die Autos. An der bestehenden Haltestelle, sind
keine Fahrzeuge und es steht niemand im Weg. Liebe GrilRe

919 2024-09-20 11:28:02 Ich finde es sehr gut, dass die Kreuzung Ettenhoferstrale / Sulzbogen verkleinert wird. Diese Kreuzung ist wahnsinnig uniibersichtlich und ich finde es wirklich toll, dass die Flache fir eine
Mobilitatsstation und die Wartehalle fir den Bus genutzt wird!

Ich méchte mich auch ganz herzlich dafiir bedanken, dass die Umgestaltung der Parkplatze fiir das Kinderhaus Gnadenkirche beriicksichtigt werden!!!

957 2024-09-23 07:01:23 Ich fande es gut, wenn - wie bei der Ecke Schéngeisinger Stralle in die Buchenauer StralRe z- auch vom Sulzbogen zur EttenhoferstraRe die Radspuren auch die Kurze in die Ettenhofer

Strale reingehen. Das ist ein stark frequentierter Radweg in beide Richtungen wegen der Nahe der Schulen.

960 2024-09-23 07:09:46 Der Ausschnitt zeigt nicht den Geisinger Steig. Bitte den Fahrradstreifen hier auch durchgangig filhren (auf dem Bild am Asambogen z.B. ist der StralRen unterbrochen).
973 2024-09-24 11:55:37 Ein mehr an Parkplatzen zieht grundsatzlich mehr Autos an. Warum sperrt man diese aus den Wohngebieten nicht mehr aus. Schaffung von Parkhdusern, auch Anwohner Parkhauser wie

zb in Wien ware eine Losung

987 2024-09-30 12:52:20 Evtl. sollte man sich Uberlegen, den Fahrradweg nicht nur mit einem Schutzstreifen sondern baulich abzusondern, um dessen Benutzung sicherer zu machen. Damit in Verbindung stehen
wirde dann auch diesen an Situationen wie den dargestellten Parkplatzen vor der Gnadenkirche neben den FulRgéngern an den Parkplatzen vorbeizufiihren, damit die Autofahrer (vor
allem beim Hol- und Bringverkehr des Kindergartens) nicht standig den Weg der Radfahrer kreuzen missen.

997 2024-10-02 22:01:50 Die roten Streifen erwecken bei Autos denn Anschein, dass es OK ist wenn sie nich drauf fahren. tatsachlich haben sie dann gesetzeswidrig nur 50cm Abstand!
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Auswertung Online-Beteiligung

1.2 Burgerbeteiligung Am Sulzbogen — Richard-Higgins-Strale — Heimstattenstralle
I.2 Am Sulzbogen/Geisinger Steig
Like 2
Unlike 2
Kommentare
comment_ID comment_author comment_date_gmt comment_content
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Auswertung Online-Beteiligung 1.1 Burgerbeteiligung Am Sulzbogen — Richard-Higgins-Strale — Heimstattenstralle

1.1 Richard-Higgins-StraBe/Asambogen

Like 5
Unlike 11
Kommentare
comment_ID comment_author comment_date gmt comment content
849 Stadtverwaltung 2024-09-17 11:07:55 Antwort der Stadtverwaltung zu “Kiss and Go” — Die Kiss and go-Zone bezeichnet einen offiziell ausgewiesenen Bereich, in dem Eltern ihre Kinder morgens absetzen und spater nach dem
Furstenfeldbruck Unterricht wieder abholen kénnen. In der Regel ist dieses als eingeschranktes Halteverbot beschildert und I&sst sich auf werktags von 7:30 bis 8:30 Uhr, bei Bedarf auch auf einen
Zeitraum mittags oder nachmittags, begrenzen.
855 2024-09-19 06:18:29 Ein Fahrradweg zwischen Strale und Parkplatzen ist immer ziemlich gefahrlich und stressig fiir Fahrréder, es wéare schon, das mdglichst oft zu vermeiden.

Und mehr Griin wére ebenfalls sehr schén
(das gilt ebenso fir alle anderen Planungsabschnitte)
Danke flr die Moglichkeit der Mitgestaltung!

823 2024-09-13 08:26:59 Ich bin mir unsicher, was ein "Kiss and Go" Streifen ist - ist das eine Haltebucht oder gar Parkplatze? Wenn ja, dann wirde ich lieber die Bushaltestelle etwas weg von der StraRe kriegen,
ggf. eine echt "Bushaltestelle-Bucht". Die drei Baume da sind etwas traurig und triste; lieber mehr griin. Eine Stadt sollte gar nicht den Anreiz setzen, dass Elterntaxis taglich die gesamte
Situation dort verschlimmern. Vielleicht auch hier lieber "Parkletts"?

834 2024-09-14 07:16:50 Vielleicht gibt es an den Einmiindungen zu anderen Strallen, Assmbogen, Oberéggerweg, noch Mdglichkeiten fir mehr Griin. Das ware schoner
920 2024-09-20 11:29:36 Haha mir gefallt das Kiss &amp; Go :-P

949 2024-09-22 05:47:33 Kein Kiss and Go! Eltern sollten ihre Kinder zu Ful oder Bus in die Schule bringen. Keine Elterntaxis férdern!

950 2024-09-22 05:49:06 Fallen alle vorhanden Parkplatze weg? Wo sollen die Lehrer parken? Am Kindergarten auch keine Parkplatze mehr?

Soll es nur noch ,Kiss and Go*“ Platze geben?
Sicherheit fur Fuganger und Radfahrer ist klar. Gerade in dem Bereich Kindergarten und Grundschule. Teilweise hat man das Gefiihl die StralRe wird als Rennstrecke genutzt. Gibt es die
Maglichkeit bei der FuRgangerampel an der Schule eine Erhéhung in die StraRe zu machen?

951 2024-09-22 06:15:30 Parkplatze an Schule und Kindergarten miissen erhalten bleiben.
Es gibt jetzt schon genug Probleme Parkplatze zu finden.
Bitte die Autofahrer nicht vergessen!

954 2024-09-22 17:45:28 Bevor man so einen Plan den Blirgern zeigt , sollte man sich erst einmal vor Ort umsehen. Man kann nicht einfach alle Parkplatze an der Schule und am Sternkindergarten streichen. Man
sollte Uberlegen die Kosten klein zu halten und nicht Geld ausgeben das man gar nicht hat.

955 2024-09-22 18:51:59 Die Parkplatz Situation ist eh schon chaotisch , es wird nicht besser sie zu dezimieren

956 2024-09-23 05:44:05 Bitte kein Kiss and Go sondern lieber mehr Griin an die StralRe bringen

958 2024-09-23 07:04:05 Bitte den Radweg am Asambogen farblich auch Uber die Strale fiihren; da ist derzeit grau. AM besten gehen die Radwege auch in den Asambogen mit "rein", damit man beim Ein- bzw.

Ausfahren als Radfahrer auch seine Spur halt - hier sind viele Grundschiiler unterwegs und auch fiir die Autofahrer ist das ein Signal. Aber in jeden fall sollte der Radweg auch farblich tber
die StralRe gehen

966 2024-09-23 11:42:21 Gibt es auf beiden Seiten Bushaltestelle-Hauschen zum warten? Ich sehe keine. Hier steigen Kinder ein- und aus, bitte Wartehduschen mit Licht einrichten (und mdglichst von allen Seiten
Glas bzw, dass man durchgucken kann.

985 2024-09-30 12:03:33 Wichtig ware es auch mehr zeitlich unbegrenzte Parkméglichkeit fiir den Kindergarten zu sorgen ,sowohl fiir die Eltern als auch das Personal, denn die Parksituation ist seit Jahren
angespannt
986 2024-09-30 12:14:51 Wir bitten dringend um Berlicksichtigung der nétigen Parkplatze fir Mitarbeiter und Eltern des Caritas Kinderhauses. Hier arbeiten knapp 20 Mitarbeiter und es gibt aktuell gar keinen

ausgewiesenen Personalparkplatz. Dies fihrt seit Jahren zu Problemen. Im Zuge der Neugestaltung muss dies zwingend bedacht werden, das Gebaude ist ja im Besitz der Stadt FFB!

988 2024-09-30 12:56:30 Wenn mdglich sollte ein Radweg zwischen Parkplétzen und Stralle vermieden werden! Dieser sollte als baulich abgetrennter und sichere Bereich neben dem Gehweg verlaufen, damit er
ohne Gefahr auch von Kindern morgens und mittags auf dem Schulweg befahren werden kann.

990 2024-09-30 14:12:30 Ich bitte zu beachten, dass es vor dem Kinderhaus Sternenhimmel sehr wenig Parkpléatze fiir Mitarbeiter und Eltern gibt. Sollten diese weiter reduziert werden, stehen ca. 20 Mitarbeiter
und 50 Elternpaare vor einem Problem.
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994 2024-10-02 10:38:43 Es wirden viele Parkplatze vor der Grundschule und dem Kindergarten wegfallen. Die Parksituation ist aktuell bereits sehr schwierig.
995 2024-10-02 10:39:45 Als Oma habe ich Schwierigkeiten einen Parkplatz vor dem Kindergarten Sternenhimmel zu finden.
Das wird dann noch schwieriger
996 2024-10-02 17:27:34 Nicht mehr Parkplatze, ich fahre da oft lang und muss parken. Ja man findet nicht immer was vor dem Zieleingang aber das ist auch nicht das Ziel. Man kann auch mal ein paar Meter
laufen. Hier wird fiir meinen Geschmack mit dem Wunsch nach Parkplatzen etwas dramatisiert.
998 2024-10-02 22:02:46 siehe voriger Abschnitt
Seite 4

S. 22 Anlagendokument
110



Auswertung Online-Beteiligung

1.2 Burgerbeteiligung Am Sulzbogen — Richard-Higgins-Strale — Heimstattenstralle

1.2 Knotenpunkt Rothschwaiger StraBe inkl. Haltestellen

Like
Unlike
Kommentare
comment_ID
852
826
837
959
977

comment_author

comment_date_gmt comment_content
2024-09-18 14:48:57 Ich bin gegen die Kiss-And-Go Stelle, zu viel Parkplatze &amp; Grau

2024-09-13 08:33:58 Fahradweg bitte Uiber die Kreuzung bringen, dafiir den sehr breiten FuBweg-"Knubbel" an der Kreuzung kleiner machen. Leite ist der nachste Abschnitt ohne Radweg, aber tber die
Kreuzung sollte man beidseitig sicher kommen

2024-09-17 06:04:06 Kénnte man hier einen Kreisverkehr einsetzen? Ich wiirde das begriiten (gerne mit kleinem Baum oder Busch in der Mitte)
2024-09-23 07:06:10 Vor der Sparkasse sind so Figuren, die sehr in die Jahre gekommen sind. Ich sehe diese hier nicht mehr. Gut, wenn diese durch einen Baum ersetzt werden (gerne auch eine
Sitzgelegenheit)

2024-09-25 07:39:01 Ein Kreisverkehr wiirde den Verkehrsfluss deutlich verbessern.
Zum Fahrradverkehr: sicher zur Kreuzung und danach "Fahr mit Gott, viel Gllick, hoffentlich kommst du sicher liber die Kreuzung"
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Auswertung Online-Beteiligung 1 Burgerbeteiligung Am Sulzbogen — Richard-Higgins-Strale — Heimstattenstralle

lll.1 Richard-Higgins-StraBe/Asambogen

Like 6
Unlike 4
Kommentare
comment_ID comment_author comment_date_gmt comment_content
860 2024-09-19 10:25:21 Fir mich passt auf der gesamten Strecke 20 kmH, vor allem weil es eben nicht durchgéngig den Fahrradstreifen geben wird (Abschnitt 3)
824 2024-09-13 08:30:50 Platzgestaltung: Bitte Farbe etablieren, keine grauen Pflastersteine; das ist doch auch grau... ein gutes Beispiel in FFB ist hier der neue Marienplatz in Furstenfeldbruck. Baumoval mit
Sitzhohe: ich empfehle hier aber nicht nur Sitzsteiner, sondern auch Sitzholz mit hoher (!) Lehne, wie bei der Volkshochschule
827 2024-09-13 08:35:27 Bitte beim AEZ und der neuen "Café"-Situation auch mindestens einen grofen Baum einplanen (ggf. mit runder Sitzbank um Baum herum). Das wiirde die Café-Situation angenehmer
machen, den Gesamteindruck verbessern und auch den liberdimensioniertenn AEZ-Bau etwas "verstecken"
828 2024-09-13 08:37:25 FuRgangeriiberquerung bei AEZ: Lieber Ampel mit Bedarfsschaltung als Zebrastreifen
839 2024-09-17 07:11:08 Irgendeinen Schutz fur Fahradfahrer*innen muss die Stadt Firstenfeldbruck hier anbieten. Gibt es Streifen; Linien, Schilder oder Pictogramme, die hier auf die Fahradfahrer*innen

hinweisen kénnten?
Und wenn wir dabei sind: Beim AEZ bitte ausreichend Fahradplatze (liberdacht) und gerne auch eine Fahrrad-Reperaturstation vorsehen.
840 2024-09-17 07:13:09 Wird bei dem AEZ eine groRRe Solarflache vorgesehen? Flachdécher 2024 ohne Solar zu verwenden, ware wirtschaftlich "dumm®.

841 2024-09-17 07:14:29 Hier wird von 20kmH gesprochen - so lang ist die gesamte StralRe zwischen Gnadenkirche und Waldfriedhof auch nicht. Wenn die gesamte Strecke Tempo 20 eine Zumutung ist,
wenigstens durchgehend 30. Die Einheitlichkeit aber macht es meiner Meinung nach

877 2024-09-19 20:06:51 Bitte Farbe und Bepflanzung etablieren. Wenn Tempo runter auf 20 bis 30, dann bitte priifen, ob die AlpenstraRe zu einer Einbahnstrale umgewandelt werden kann, um die Nutzung als
eine Ausweichroute zu vermeiden. Bereits jetzt schon ein Problem. Auch den Fahrradweg in diesem Bereich Abschnitt 3 bitte kenntlich machen-Piktogramme oder durch farbige
Kennzeichnung. Bitte bei Platzgestaltung nicht zu viele Sitzmdglichkeiten schaffen, um zu verhindern, dass es zu Gruppenansammilungen in den Abendstunden und in der Nacht kommt (
Larmbelastigung etc.) Bitte auch auf gentigend geschlossene Mdlleimer achten...

921 2024-09-20 11:31:12 Verkehrsberuhigte Zone mit 20 km/h unterstiitze ich vollkommen! Diese Zonen bzw. Zonen mit 30 km/h sollten viel mehr ausgeweitet werden (siehe Rothschwaiger Stralle!)
969 2024-09-24 11:45:57 Es sollte auf jeden Fall ein Geschwindigkeitslimit von maximal 30 auf diesem Abschnitt sein. Am besten auf der gesamten Strecke

984 2024-09-30 09:22:33 Sind die Parkplatze vor dem Haus Nr. 31 auf 6ffentlichen Grund? Diese werden kaum in Anspruch genommen, dafiir ein Baum mehr wiirde dem Abschnitt gut tun.

991 2024-09-30 14:15:37 Sehr geehrte Damen und Herren,

bitte bedenken Sie bei dem Umbau das sich in der Stralle ein Kinderhaus befindet, dass der Stadt gehort, mit knapp 20 Mitarbeitern, die bereits keine Parkplatze haben und taglich auf der
Suche sind da es nur begrenzte bis oftmals gar keine Méglichkeiten um das Gebaude herum gibt ein Auto langerfristig unterzubringen.
Danke fur lhr Verstandnis.

999 2024-10-02 22:03:32 Radfahrer komplett ungeschutzt
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IV.1 Siedlerplatz | Dianastrae | Am Ausjagbogen

Like 2
Unlike 3
Kommentare
comment_ID comment_author comment date gmt comment_content
850 Stadtverwaltung 2024-09-17 11:10:27 Antwort der Stadtverwaltung zum “Griinstreifen” — Die Nutzung des Seitenstreifens (in den Planen griin eingefarbt) ist in dem vorliegenden Planungsentwurf noch nicht festgeschrieben und
Furstenfeldbruck konnte sowohl fiir die Einrichtung von Parkplatzen in Langsaufstellung oder Bepflanzung genutzt werden. Gerne nehmen wir lhre Riickmeldung zu ,mehr Bepflanzung/Griinflache” auf.
854 2024-09-18 14:51:41 Jede Grinflache erhdht die Aufenthaltsqualitét. Es darf gerne vereinzelt Parkplatze geben, vielleicht so 1/4 Parkplatze, 3/4 Griin
825 2024-09-13 08:32:52 bitt mehr Griin anbieten; wenn mdglich auch beidseitig
829 2024-09-13 08:42:16 Parkplatze reduzieren und durch Baume und Griin die Qualitat erhéhen. Der hier vermerkte "Parkdruck” ist teilweise privat erzeugt, da es in dieser Gegend in der Regel Stellplatze
und/oder Garagen gibt, die halt nicht fir Autos verwendet werden.
838 2024-09-17 06:05:24 Ich interpretiere das so, dass es hier einen Griinstreifen gibt? Schon, gerne mehr als drei Baume.
993 2024-10-01 09:08:59 Wir wiirden uns E-Ladestationen wiinschen. Wir haben zwar keine E-Fahrzeug, aber nicht jeder wird in Zukunft die Méglichkeit haben, sein Auto zu Hause zu laden.

Zudem wirden wir uns wiinschen, dass die Fahrradwege zwischen Stellplatzen und Gehwegen verlaufen (siehe Waldfriedhofstralle gegeniiber Waldfriedhof). So wird es in Miinchen auch
praktiziert. Der Fahrradfahrer ist hierdurch vor dem Stralenverkehr geschiitzt und man biindelt Fulgéngerweg und Fahrradweg und trennt diese nicht durch die Auto-Stellplatze. Zudem
gerne mehr griin.
Aktuell sorgt die desolate Teerdecke fir reichlich Pfiitzen. Wasser kann nur unzureichend abflieRen. Durch den dichten Verkehr und die hohen Geschwindigkeiten (gerne 30) werden immer
wieder FulRganger nassgespritzt. Wir wiirden uns wiinschen, dass beim Belag nicht gespart wird, so dass wir diesen Zustand langfristig vermeiden kénnen.
Gerne wiinschen wir uns auch einen festen Blitzer, da die Heimstattenstr. gerne Nachts als Rennstrecke genutzt wird. So kdnnte man einen Teil langfristig refinanzieren.

1000 2024-10-02 22:03:58 siehe Abschnitt 1
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Auswertung Online-Beteiligung V.2 Birgerbeteiligung Am Sulzbogen — Richard-Higgins-Stralle — HeimstéattenstralRe

IV.2 Am Ausjagbogen | LilienthalstraBe

Like 2

Unlike 1

Kommentare

comment_ID comment_author comment_date_gmt comment_content
971 2024-09-24 11:50:56 Ein Radstreifen und dann geparkte KFZ, da sehe ich jetzt schon die ersten Schaden. Warum kein eigener Radweg, abgetrennt von der StralRe, der kann dann in beide Richtungen gehen
978 2024-09-26 08:26:54 , Ein Radstreifen und dann geparkte KFZ, da sehe ich jetzt schon die ersten Schaden. Warum kein eigener Radweg, abgetrennt von der Stra3e, der kann dann in beide Richtungen gehen* -

das sollte aber dann durchgéangig so gehen und nicht nur diesen Abschnitt. Gerade fiir den Fliegerhorst sollte man das genau so machen.
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Auswertung Online-Beteiligung

Abschnittstubergreif. Anregungen Burgerbeteiligung Am Sulzbogen — Richard-Higgins-Strale — Heimstattenstralle

Abschnittsiibergreifende Anregungen

Like
Unlike

Kommentare

comment_ID comment_author
853

856

858

861

822

831

832
833
835

836

876

903

967

968

970

comment_date_gmt comment_content

2024-09-18 14:50:01 Bitte die bestehenden Baume, besonders die zwischendrin Geisinger Steig &amp; Hohe St. Bernhard nicht fallen!

2024-09-19 06:23:14 Fahrradwege bitte moglichst selten zwischen Parkplatzen und StrafRe fiihren, das ist fiir Fahrrader oft ziemlich gefahrlich.
Mehr Griin ware sehr schén, umso mehr, wenn Bestandsbaume gefallt werden missen
Sehr gerne auch Tempo 30 auf der gesamten Strecke

2024-09-19 10:21:31 Fahrradstrecken durchgéngig rot

2024-09-19 10:29:05 Die ,Autostadt" ist ein Trend aus den 1960er. Grundsétze helfen weiter:
Fahrrad Uberall erméglichen und Sicherheit bieten
Langsame Geschwindkeit vorziehen
Parkplatze verringern + Anwohner haben Prioritat
Dabei ist eigentlich alles gesagt!
2024-09-13 08:22:55 Durchgangig Tempo 30 sowohl an der Schule, als auch an der Gnadenkirche gerne die Geschwindigkeitdisplays (dauehaft), welche die Geschwindigkeit anzeigen (Bewusstsein schaffen).
Bushaltestellen immer mit Warehauschen (griin, Solar fiir Dach; optisch geféllt mir das Bushauschen an dem Veranstaltungsforum gut). Milleimer immer geschhlossen (von oben wg. den
Végeln) aber auch seitlich (unattraktiv diese "Gittermulleimer")
Fahradstreifen immer durchgangig rot + dort wo es nicht geht (Abchnitt 3) wenigstens die Piktogramme.
Wurde jemals eine Einbahnstralle gepriift? Das ware eigentlich ideal.

2024-09-14 07:11:57 1. Verbot von Schwerlastverkehr im ganzen Bereich
2. Anwohnerparkplatze einfiihren (mit Gebiihr)

2024-09-14 07:12:46 Das Tempo soll bitte runter, Tempo 30 wére gut
2024-09-14 07:14:57 Weniger Parkplatze und die, die da sind als Anwohnerparken. Jedoch sollte Uberpriift werden, ob die Besitzer nicht Gber lhre eigene Wohnung/Haus uber einen Stellplatz verfiigen
2024-09-15 10:29:07 Tempo 40 oder vielleicht 30 - 50 ist zu viel

2024-09-16 09:47:51 Dass hier nicht schon viel friher was gemacht wurde. Dieser Teil der Stadt wurde durch die CSU jahrelang vernachlassigt.
Es stinkt und es ist laut, runter mit dem Tempo, bitte!

2024-09-19 19:51:50 Durchgéngig Tempo 30 ware aus meiner Sicht gut. Der Platz sollte farblich und mit Bepflanzung gestaltet werden. Das hebt die Atmosphare. Fahrradspur sollte rot gekennzeichnet sein.

2024-09-20 07:43:35 Wieso macht man eigentlich keine Einbahnstrae daraus? Es gibt doch mit CerevetistraBe und AuRerer Schénheisinger Stralke groRe Stralen mit zwei Fahrtrichtungen. Die Stadt hat doch
die Struktur einer Banane, lang aber nicht breit, d.h. Ich kommentiere schnell von ,quer” durch und muss nicht die ganze Lange parallel anbieten.
Hatte die Stadt den Auftrag sowas zu priifen oder wurde nur gesagt: ,Macht das neu, aber an sich bleibt alles wie es ist*? Wie gro3 darf Verwaltung denken?

2024-09-23 15:48:30 hier eine Hauptverkehrsstrale parallel zur B471 weiter zu fiihren (anstatt die Geschwindigkeit auf 30 zu reduzieren und dies mit Kreisverkehren etc durchzusetzen) zeigt wie kaputt die
Stadtplanung in Firstenfeldbruck ist. jeden Tag ist der StraRenzug voll von Schilern, Rentnern, Fahrradern und Kindern. Auf die Idee zu kommen hier den veralteten, schnur geraden
StralRenzug stehen zu lassen und weiter Fahrzeuge mit 40 (also 50) in die Innenstadt durch Brettern zu lassen, zeigt leider nur, dass man es nicht versteht, den Wohnwert wieder ertraglich
zu gestalten. Hauptsache die Autos kommen schnell von A nach B....
sehr sehr schade...

2024-09-23 21:39:55 Bitte die geplanten Seitenstreifen unbedingt fiir Begriinung statt fur Stellplatze nutzen, den Fahrradverkehr zwischen Parkplatzen und Strale hindurch zu lenken fiihrt mit Sicherheit zu
geféhrlichen Situationen.
Und natrlich sind Griinflachen per se extrem wichtig.

2024-09-24 11:48:16 Tempo 30 auf der gesamten Strecke und Anwohner parken. Die Radweg noch zwischen Fussgénger und Parken.
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972

974

989

1001

1002

1003

Abschnittstubergreif. Anregungen Burgerbeteiligung Am Sulzbogen — Richard-Higgins-Strale — Heimstattenstralle

2024-09-24 11:52:55 Warum macht man nicht durchgangig einen Radweg in beide Richtungen, abgetrennt von strasse und Fussganger (siehe Niederlande), das wiirde wesentlich zur Verkehrssicherheit der
Benutzer beitragen

2024-09-24 14:37:26 Baut bitte einen festen Blitzer! Dauerhaft Tempo 30!

2024-09-30 13:03:39 Ein Radweg zwischen Stral’e und Parkplatzen (die sowieso auf das Nétigste reduziert werden sollten!!!) soll grundlegend vermieden werden! Dies stellt vor allem fiir den Radverkehr von
Kindern, der gleichzeitig zum Hol- und Bringverkehr der Schule und des Kindergartens stattfinden eine hohe Gefahr dar. Die Radweg sollte zudem baulich (bei entsprechendem Platz auch
sehr gerne begriint) abgesondert werden. Zudem sollte man sich mit dem Gedanken eines Pflasterbelags an besonders schiitzenswerten Stellen wie vor den Eingéngen von Schule und
Kindergarten befassen oder dem bereits angesprochenen Gedanken einer Einbahnstrafte, um mehr Raum fiir FuR- und Radverkehr, sowie Griin- und Aufenthaltsflachen am StraBenverlauf
zu schaffen. Dies bietet sich vor allem in solch einem wichtigen StraRenzug an und kénnte ein Vorzeigebeispiel fur die Stadt und den Landkreis sein.

2024-10-02 22:08:49 Ich fahre viel mehr Auto als Fahrrad. Trotzdem bin ich der Meinung, dass die Radfahrer entschlossen und sichtbar geschiitzt werden mussen. Ein Zeitverlust von wenigen Minuten mit dem
Auto ist nicht relevant. Bruck muss seinem Titel Fahrradstadt gerecht werden, mit zukunftsweisenden Losungen. stellen Sie sich eine Stadt vor in der in 10 Jahren 50% des Verkehrs mit
dem Fahrrad ist. Welche Gestaltung ist dann sinnvoll?

2024-10-03 17:53:15 Tempo 30 im gesamten Bereich mit dauerhafter Tempokontrolle (Blitzer, Tempodisplay). Parkverbot in den Bereichen ohne Fahrradspur.

2024-10-03 18:31:16 Abschnitte mit Kopfsteinpflasterbelag kénnten den Autoverkehr optisch und akustisch einbremsen, besonders bei geraden und breiten Straf3en.
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Im Rahmen der Beteiligung hat am 17.10.2024 eine bilaterale Abstimmung zwischen dem Umweltbeirat und der Stadtverwaltung stattgefunden. Hierbei wurden unter anderem Baumstandorte auf Privatgrundstücken vom Umweltbeirat vorgeschlagen. Zusätzliche Baumstandorte würden den Straßenraum aufwerten, die Stadtverwaltung hat hierauf jedoch kaum Einfluss. Die Standorte wurden in den Plänen in rot gekennzeichnet. Alle weiteren Kommentare wurden in der tabellarischen Auswertung im Endbericht mit dem Kürzel UBR aufgenommen. 
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Im Rahmen der Beteiligung hat am 17.10.2024 eine bilaterale Abstimmung zwischen dem Umweltbeirat und der Stadtverwaltung stattgefunden. Hierbei wurden unter anderem Baumstandorte auf Privatgrundstücken vom Umweltbeirat vorgeschlagen. Zusätzliche Baumstandorte würden den Straßenraum aufwerten, die Stadtverwaltung hat hierauf jedoch kaum Einfluss. Die Standorte wurden in den Plänen in rot gekennzeichnet. Alle weiteren Kommentare wurden in der tabellarischen Auswertung im Endbericht mit dem Kürzel UBR aufgenommen. 
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TOPO 7

STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3411/2024

29. offentliche und nicht6ffentliche Sitzung des Ausschusses fur Umwelt,

Verkehr und Tiefbau

Betreff/Sach- |Vergabe Bauleistung "Barrierefreier Umbau von Bushaltestellen und

antragsnr. Querungen, Teil 1" (4 Bushaltestellen und 1 FGU)

TOP - Nr. Vorlagenstatus offentlich

AZ: Erstelldatum 24.10.2024

Verfasser Gessner, Claudia Zustandiges Amt Amt 4

Sachgebiet 43 Stadtentwicklung Abzeichnung OB:

Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status

1 Ausschuss fur Umwelt, Verkehr Entscheidung 27.11.2024 O
und Tiefbau

Anlagen: Anlage 1 _Lageplane der Bushaltestellen

Anlage 2_Lageplan des FGU Dachauer Str —Feuerhaus
NO Anlage 3 Bieterverzeichnis

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fur Umwelt, Verkehr und Tiefbau beschliel3t die Arbeiten fir den
barrierefreien Umbau der vier Bushaltestellen Schongeisinger Stral3e stadteinwarts,
Waldfriedhofstral3e Westseite und beide Haltestellen Cerveteristral3e sowie des
FuRgangeriberwegs Dachauer Strafl3e/ Feuerhausstral3e an den Bestbieter zu einer
Gesamtbruttosumme von 312.740,94€ zu vergeben.
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Seite 2

Referent/in Potzsch / SPD | Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis

Klimarelevanz

Umweltauswirkungen

Finanzielle Auswirkungen

Ja

Haushaltsmittel stehen zur Verfigung

Ja

44
TIE
FOO

01
202

44T
IEF
000

540.0
00€

170.0
00 €

Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag

Ja

000

Bus

000

FG

257.5
00€

72.50
0€
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Seite 3

Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme

Insg.

Bus
HS

Plan
ung,
aber
dies

kom
men
tw.
erst
in
2025

610.000 €

Folgekosten Jahrlich

Reini
gung
Bauh

of

unbek. €
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Seite 4

Sachvortrag:

Die Bauleistungen fur den barrierefreien Umbau von 4 Bushaltestellen sowie eines
FuRRgangeriberweges im Stadtgebiet wurden am 9.10.24 6ffentlich ausgeschrieben
und bekannt gemacht. Zur Submission am 5.11.24 um 11 Uhr gingen finf Angebote
ein. Alle Firmen liegen in einem Umgriff von max. 95km von Firstenfeldbruck
entfernt.

Die Nachrechnung und Prifung der Angebote ergab keine Unstimmigkeiten.

322.413,34€

. abzgl. 3%

1. Lokale Firma Skgnto —
312.740,94€

2. - -
3. - -
4. - -
5. - -

Die Kostenberechnung des Planungsburos ergab folgende Preise (brutto, gerundet):

Bushaltestelle / Querung Baupreis It. Kostenberechnung (brutto)
FuRgangeriberweg Dachauer Str. / 72.500€

Feuerhausstr.

Bushaltestelle Schongeisinger Str. 33 78.500€

stadteinwarts

Bushaltestelle Waldfriedhofstral3e 79.000€

Westseite

Bushaltestelle Cerveteristral3e beide 100.000€

Gesamt rd. 330.000€

Das Angebot des glnstigsten Anbieters liegt damit bei ca. 95% der
Kostenberechnung der Entwurfsplanung und des bepreisten LVs des Planungsburos.

Die Angebotspreise der Ubrigen Bieter liegen zwischen ca. 380.000€ und 464.000€
brutto.

Die Verwaltung empfiehlt dem Ausschuss fir Umwelt, Verkehr und die Arbeiten fur
den barrierefreien Umbau der 4 Haltestellen und des Ful3géangeriberwegs an die
Firma zu einer Gesamtbruttosumme von 322.413,34 € abzgl. des gewahrten Skontos
von 3% zu vergeben.

Damit kann der Umbau in Abhéngigkeit der Wetterverhéaltnisse schnellstmoglich
erfolgen. Die Bushaltestelle Schongeisinger Stral3e soll hierbei priorisiert behandelt
werden.

Der barrierefreie Umbau der vier Bushaltestellen wird vom Freistaat Bayern aus

GVFG-Mitteln und aus Mitteln des Sonderprogramms B+R i.H.v. insgesamt 174.200€
gefordert.
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Beschlussvorlage Nr. 3410/2024

STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

TOPO 8

29. offentliche und nicht6ffentliche Sitzung des Ausschusses fur Umwelt,
Verkehr und Tiefbau

Betreff/Sach- | Beschluss zur Anderung des Projektumfangs B+R Offensive Bhf.
antragsnr. Furstenfeldbruck, Vorratsbeschluss uber die Auftragserteilung durch den
Oberburgermeister

TOP - Nr. Vorlagenstatus oOffentlich
AZ: Erstelldatum 24.10.2024
Verfasser Gessner, Claudia Zustandiges Amt Amt 4
Sachgebiet 43 Stadtentwicklung Abzeichnung OB:
Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Ausschuss fur Umwelt, Verkehr Entscheidung 27.11.2024| O

und Tiefbau
Anlagen: Anlage 1_Lageplan Flachen D1+D3

Anlage 2 Lageplan Flache K1

Beschlussvorschlag:

1) Der Ausschuss fur Umwelt, Verkehr und Tiefbau beschlief3t, dass am Bahnhof
Furstenfeldbruck die Variante C fir die neuen Fahrradabstellanlagen im Rahmen
der B+R Offensive umgesetzt werden sollen. Diese beinhaltet die Errichtung von
Uberdachten Doppelstockstellplatzen auf den Flachen D1 und D3 und die
Errichtung von einer SammelschlieBanlage mit 24 Einstellungen auf der Flache
K1. Die entsprechende Ausschreibung ist zu finalisieren und zeitnah zu
veroffentlichen.

2) Der Ausschuss fur Umwelt, Verkehr und Tiefbau ermachtigt den
Oberburgermeister, Herrn Christian Gotz, die gegenstandliche Bauleistung fur
die in Beschluss 1 festgelegte Ausfuhrungsvariante fur die Fahrradstellplatze am
Bahnhof FFB eigenstandig zu beauftragen, nachdem die offentliche
Ausschreibung ordnungsgemald durchgefuhrt wurde (Vorratsbeschluss).
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Referent/in Potzsch / SPD | Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis

Klimarelevanz
Umweltauswirkungen
Finanzielle Auswirkungen
Haushaltsmittel stehen zur Verfiigung Ja HOCH410017 |393.000€
HOCH410018 |40.000 €
Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag €
Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme je nach €
Variante
Folgekosten Jahrlich pro 1 SSA brutto | ca. 3.000€
Bauhofkosten fir
Verkehrssicherheit,
Reinigung, etc.
ca. 2.500 €
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Seite 3
Sachvortrag:

Die Stadt FFB ist seit 2019 bei der B+R Offensive der DB und des
Bundesumweltministeriums als Projektpartner involviert. Viele Probleme,
Herausforderungen und notwendige Abstimmungen haben das Voranschreiten der
Planungen fur beide Bahnhofe immer wieder verzdgert. Folgende Punkte sind hier
beispielsweise aufgeftuhrt:

- Aufwandigere und abstimmungsintensivere Planungen als zunachst
angenommen => Einbindung eines externen Planungsbiros notwendig

- Wartezeiten und wiederholte Korrekturen im Zuge der Schliel3ung des
Gestattungsvertrages mit der DB

- Erfolglose Ausschreibungen der Bauleistungen fir alle identifizierten Flachen D,
E und K am Bahnhof FFB im Sommer 2023 (1. Ausschreibungsrunde: keine
abgegebenen Angebote, 2. Ausschreibungsrunde: 1 Uberteuertes Angebot,
Aufhebung der Ausschreibung)

- Auslaufen der Gliltigkeit des Gestattungsvertrages Ende September 2023
o Neue Vorgaben, weitere Verhandlungen und Umplanungen am Bhf. FFB
o Wartezeiten und Korrekturen im Zuge der Vertragsverhandlungen fir die
Verlangerung des Gestattungsvertrags mit der DB

Eine Ubersicht liber die benannten Flachen an den Bahnhofen kann den folgenden
Abbildungen entnommen werden:

=5 ! ‘i ““*\’/‘

'. ‘_-‘ v
Flache E2- E5 e ,
] |'°_~

B S e

)
I

Flache D1 und D3]

"_N_.-..—-'-""“‘ f

Bahnho stra(Se ﬁ--.._
G‘

: o5 1! Bahnof
,,_, gnygaﬂqﬂma.WLﬂiﬁi Fehs m

/-« Flache K‘I —

Abb. 1 — Skizze der Lage der Flachen D, E und K a Bahnhof FFB
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5
'

Flachen E1 und E2

L Heses i
Bahnhof Buchenau
e S =%

s A\
Abb. 2 — Skizze der Lage der Flachen E am Bahnhof Buchenau

Folgende Beschlusse und Entscheidungen wurden bislang getroffen:
Juli 2020 UVT Bhf. FFB:

- Errichtung tberdachter Doppelstockanlagen auf der Flache D, Stellen eines
Forderantrages beim Bund (Kommunalrichtlinie) und bei der Regierung von
Oberbayern (BayGVFG),

- Verlegung der vorhandenen Abstellanlagen auf geeignete Flachen (ggf. E und
westlich von K)

- Prufen der Moglichkeiten zur Errichtung und zum Betrieb einer
SammelschlieBanlage auf K1

- Vorlegen von Uberlegungen fir ein Fahrradparkhaus

Mai 2021 UVT Bhf. FFB:

- Errichtung von 2 Sammelschlieanlagen auf K1, externe Beauftragung des
Betriebes

Juli 2021 UVT Bhf. FFB:
- Beschluss der Kostenmehrung fur die Sammelschlie3anlagen
November 2021 UVT Bhf. Buchenau:

- Errichtung Uberdachten Doppelstockanlagen auf E1 und E2 am Bahnhof
Buchenau

Juli 2023 UVT Bhf. FFB:

- Ermachtigung fir OB Go6tz Gber Beauftragung der Tiefbauleistungen (wurde nicht
bendtigt, weil Ausschreibung aufgehoben wurde)
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- Ermachtigung fur OB Gotz fur Bestellung der SSA (sicherheitshalber, aber Preis
unter 100.000€)

Januar 2024 OB Go6tz — reduzierte Umsetzungsvariante Bhf. FFB zur
Budgeteinhaltung

- Aufgrund der zwischenzeitlich stark gestiegenen Bau- und Materialkosten wurde
entschieden, zunachst keine Flachen E und keinen Weg herzustellen und vorerst

nur 1 SSA zu bauen (damalige Kostenschéatzung im Januar 24 fur beide
Bahnhofe ca. 437.000€ bei verfugbaren 433.000€)

Juli 2024 UVT Bhf. Buchenau:

- Vergabebeschluss Bauleistung Tiefbau und Dacher fur 124.751,07€ (zzgl.
Kosten Doppelstockanlagen 26.000€, alles brutto)

Folgende (Grob-)Kosten wurden im Laufe der Zeit fur die Baukosten der
MalRnahmen am Bhf. FFB geschatzt/ermittelt:

Zeitpunkt Projektumfang Brutto- Genehmigte
Baukosten Forderung
Mai 2021 fiir Flachen D1, D3 Ca. 208.700€ NKI
Forderantrag (128 305.000€ 43.400€ ROB
(Grobkostenschatzung Doppelstockeinstellungen)
Verwaltung) Flachen E2-E5
(Aufnahme von 64
bestehenden F-
Stellplatzen)
Wegeverbindung
Flache K1: 2 SSA (48
Doppelstockeinstellungen)
Mai 2023 Flachen D1, D3 Ca.379.000€ 208.700€ NKI
Entwurfsplanung und Flachen E2-E5 (wurde dem 43.400€ ROB
Kostenberechnung Wegeverbindung UVT im Juli
von Planer Arnold Flache K1: 2 SSA 23 auch
Consult berichtet)
Juli 2023 Flachen D1, D3 627.000€ 208.700€ NKI
eingegangenes Flachen E2-E5 43.400€ ROB
Angebot Wegeverbindung
(Ausschreibung wurde Flache K1: 2 SSA
aufgehoben)
August 2024 far Flachen D1, D3 (112 Ca. 208.700€ NKI
Aktualisierung Doppelstockeinstellungen) 308.000€ 43.400€ ROB
Forderantrag Flache K1: 1 SSA (24 (aber Hinweis
Doppelstockeinstellungen) auf reduzierten
Flache K1: 1 SSA Projektumfang!)
Oktober 2024 Flachen D1, D3 Ca. 208.700€ NKI
Kostenberechnung Flache K1: 1 SSA 400.000€ + 43.400€ ROB
Arnold Consult mit 20.000€ (aber Hinweis
Preisen aus Angebot bereits auf reduzierten
vom Bhf. Buchenau vorliegender Projektumfang!)
Ruckbau-
Auftrag
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Folgende (Grob-)Kosten wurden im Laufe der Zeit fur die Baukosten der
MalRnahmen am Bhf. Buchenau geschéatzt/ermittelt:

Zeitpunkt Projektumfang Brutto-Baukosten Genehmigte
Forderung

Dez 2021 fur Flachen E1, E2 Ca. 61.200€ 42.800€ NKI
Forderantrag
(Grobkostenschatzung
Verwaltung)
Nov 2023 Flachen E1, E2 Ca.84.300€ 42.800€ NKI
Kostenberechnung zzgl. 26.400€
vom Planer Arnold Fahrradparker
Consult ges. 110.700€
Juli 2024 Flachen E1, E2 124.800€ 42.800€ NKI
Angebot und Vertrag zzgl. 26.400€
Baufirma Fahrradparker

ges. 151.200€

- Beauftragung

ist erfolgt -

Nach dem Vergabebeschluss fiur die Bauleistungen am Bahnhof Buchenau im Juli
2024 wurde der Planer des Bahnhofs FFB gebeten, die Kostenschatzung
entsprechend mit den Preisen aus dem LV des Bahnhofs Buchenau zu aktualisieren.
Dies fuhrte zu einer weiteren Kostensteigerung auch fur den bereits reduzierten
Projektumfang am Bahnhof FFB (nur Flachen D mit Doppelstockanlagen und 1 SSA
auf Flache K1) und damit zu einer Uberschreitung des vorhandenen Budgets.

Wie bereits im Juli 2023 im UVT kommuniziert, stehen auf den Kostenstellen
HOCH410017 und HOCH410018 Budgets i.H.v. 393.000€ + 40.000€ = 433.000€ zur
Verfuigung.

Um an der Vorgabe des Oberblrgermeisters festzuhalten und eine
Budgetliberschreitung politisch entscheiden zu lassen, hat die Verwaltung drei
Umsetzungsvarianten erarbeitet.

Alle Varianten umfassen lediglich die Auflistung der Baukosten im Bereich des
Bahnhofs FFB, die Planungskosten und andere Kosten sind hier nicht aufgefuhrt, da
die Entscheidung zur Einbindung eines externen Planers erst nach der Anmeldung
der Budgets auf der Kostenstelle HOCH410017 getroffen wurde und hierfr Mittel im
Ergebnishaushalt genutzt werden. Die Kosten fiir den Bahnhof Buchenau wurden
bereits vom Budget abgezogen und hierflr ,reserviert®, da die Bauleistung beauftragt
wurde und aktuell umgesetzt wird.

Somit bleiben von den auf HOCH410017 und HOCH410018 nutzbaren Budgets
(393.000€ + 40.000€) nach Abzug der Kosten fiur den Bahnhof Buchenau noch ca.
280.000€ brutto fur den Bhf. FFB verfugbar.

Variante A — 1 SSA auf Flache K1

- Realisierung von einer Sammelschlie3anlage (SSA) auf der Flache K1
- Baukosten: ca. 150.000€ brutto (24 Einstellungen, 6.250€/Einstellung)
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- Vorteile: Einhaltung des Budgets, Schaffung von hochwertigen, sicheren, aber
gebuhrenpflichtigen Fahrradabstellplatzen (1€ pro Tag, 5€ pro Woche, 10€ pro Monat)

- Nachteile: hoher Anschaffungspreis, laufende jahrliche Kosten fir Buchungssystem und
Betrieb (ca. 2.500€ an Betreiber + ca. 2.500€ Bauhofkosten fur Reinigung und
Verkehrssicherung + 500€ Strom), kénnen aber durch Einnahmen aus Nutzergebihren
reduziert werden, héherer Preis pro Einstellung im Vgl. zu Variante B, weil
Tiefbaukosten auch gleich die Erweiterung fur eine 2. SSA beinhalten, vermutlich nur
reduzierte Férdermittel, weil Projektumfang nicht so wie im Férderantrag, keine
Anhaltswerte bzgl. zukinftiger Auslastung, notwendige Verhandlung mit Baufirma bzgl.
kleinerem bestehendem Auftrag fur Ruckbau auf Flachen D (Rickbau ware dann
unnotig)

Variante B — 2 SSA auf Flache K1

- Realisierung von zwei SammelschlieRanlagen auf der Flache K1

- Baukosten: 150.000€ + 47.500€ x 1,2 (Mehrpreisfaktor wg. Bestellung auferhalb des
Rahmenvertrags = 207.000€ (48 Einstellungen, 4.310/Einstellung)

- Vor- und Nachteile: siehe Variante A

Variante C — 112 Doppelstockstellplatze auf Flachen D + 1 SSA auf Flache K1

- Umsetzung wie zuletzt geplant: 112 Doppelstockstellplatze auf Flachen D1 und D3 und
eine Sammelschliel3anlage auf Flache K1
- Baukosten:
o D1+D3: ca. 250.000€ + 20.000€ Rickbau-Auftrag (112 Einstellungen,
2.250€/Einstellung)
o K1: ca. 150.000€ (24 Einstellungen, 5.600€/Einstellung),
o gesamt ca. 420.000€ (3.100€/Einstellung) Fehlbetrag ca. 140.000€
- Vorteile: Schaffung von zahlreichen hochwertigen, modernen, beleuchteten
Abstellplatzen, effizientere Ausnutzung der Flachen D wg. Doppelstockplatzen, sichere
Stellplatze in SSA, im Vergleich mit Varianten A und B groRtmégliche Ubereinstimmung
zum Forderantrag
- Nachteile: Uberschreitung des Budgets, Unwagbarkeiten bzgl. zukiinftig geplanter
Nutzung des P+R Platzes durch die DB

Die Verwaltung weist darauf hin, dass es Anfragen seitens der DB und auch
Interesse seitens der Stadt gibt, die Flache des P+R Platzes zuklnftig nicht nur als
Parkplatz zu nutzen. Hier wird tberlegt, ob das Grundsttick bebaut und die
Stellplatze in ein Gebaude integriert werden. Vielleicht bestiinde in einem solchen
Bauprojekt auch die Mdglichkeit, ein Fahrradparkhaus zu integrieren oder auch
gleich die Lage und Gestaltung des Busbahnhofs zu Uberdenken. Was im Falle einer
Bebauung mit den auf dem DB-Grundstlck jetzt bereits vorhandenen oder im Zuge
des jetzigen Projektes neu geschaffenen Fahrradstellplatzen geschehen wiirde, ist
zum aktuellen Zeitpunkt nicht absehbar. Die Lage der Flachen D nahe zum
Baumbestand konnte die Vermutung nahelegen, dass die Flachen unberihrt von
einer neuen Gebaudeplanung bleiben kénnten, wenn es Ziel ist, den Baumbestand
zu erhalten.

Weiterhin sei erwahnt, dass nattrlich auch die Méglichkeit besteht, am urspringlich
geplanten Projektumfang festzuhalten. In Anbetracht der Haushaltslage, hat die
Verwaltung diese Variante aber seit Anfang 2024 nicht mehr weiterverfolgt. Es kann
jedoch Uberlegt werden, ob die Umsetzung der Flachen E und der Wegeverbindung
noch kurzfristig in 2025 angestrebt werden, sofern hierfiir Budget akquiriert werden
kann.
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Um das Projekt nun aber nach den langen Verhandlungen und Planungen endlich
zur Umsetzung zu bringen und den Radverkehr weiter zu férdern, wirde die
Verwaltung Variante C anstreben. Der Fehlbetrag kbnnte aus Mitteln von 2024 fur
aktuell nicht weiter fortsetzbare Projekte, wie z.B. der Planung der Augsburger
Strale, verwendet werden.

Die Bauleistung fur Variante C kdnnte somit zeitnah 6ffentlich ausgeschrieben
werden und Anfang des Jahres beauftragt werden. Da der aktuelle
Bewilligungszeitraum der Férderung bis Ende April lauft und die Bauleistung
schnellstmdglich im Frahjahr starten soll, hat die Vergabestelle empfohlen, einen
Vorratsbeschluss einzuholen, um von den weiteren UVT-Terminen unabhangig
bleiben zu kdnnen und damit keine Zeit zu verlieren.

Somit kommt die Verwaltung zu dem auf Seite 1 dargestellten Beschlussvorschlag.
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STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3419/2024

TOPO 9

29. offentliche und nicht6ffentliche Sitzung des Ausschusses fur Umwelt,
Verkehr und Tiefbau

Betreff/Sach- | Konzept fir die Optimierung des Parkraumangebots unter
antragsnr. Berucksichtigung des Liefer- und Radverkehrs
TOP - Nr. Vorlagenstatus offentlich
AZ: Erstelldatum 31.10.2024
Verfasser Miramontes, Montserrat Zustandiges Amt Amt 4

Thron, Birgit Amt 3
Sachgebiet 43 Stadtentwicklung Abzeichnung OB:

43 Verkehrsbehoérde Abzeichnung 2./ 3. Bgm:
Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Ausschuss fur Umwelt, Verkehr Vorberatung 27.11.2024| O

und Tiefbau

2 Stadtrat Entscheidung 17.12.2024| O
Anlagen: Anlage 1 - Zusammengefasster Vorschlag der Verwaltung

Anlage 2 - Entwurf PGV entsprechend

Parkraumbewirtschaftungskonzept mit Lageplédnen

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss fur Umwelt, Verkehr und Tiefbau empfiehlt dem Stadtrat folgendes

zu beschlief3en:

1. Dem Parkraumbewirtschaftungskonzept (Anlage 1) wird zugestimmt und die
Verwaltung beauftragt dieses umzusetzen.

2. Die Anderung der Parkgebuhrenverordnung wird entsprechend dem Entwurf
(Anlage 2) zugestimmt.

3. Die Verwaltung wird beauftragt die Einfuhrung eines Parkleitsystems sowie

weitere begleitende MalRnahmen fir die Erhohung der Attraktivitét in der
Innenstadt mit den Einnahmen aus der Parkraumbewirtschaftung zu prifen.
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Referent/in Potzsch / SPD | Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis

Klimarelevanz

Umweltauswirkungen

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsmittel stehen zur Verfigung

Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag

€

Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme

Kost
en

Ertra

(ahrl
ich)

123.000 €
668.000 €

Folgekosten

Jahrlich
Einmalig

den
nach
sten
Jahr
en

20.000 €
60.000 €
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Sachvortrag:

Am 30.11.2021 hat der Stadtrat den Grundsatzbeschluss fur den
Verkehrsentwicklungsplan einstimmig gefasst. Somit wurde der
Verkehrsentwicklungsplan als strategisch abgestimmtes Grundkonzept fir die
weiteren Umsetzungsschritte in den néachsten 15 Jahren beschlossen. Ziel dabei ist
es, den Verkehr stadtvertraglich, sicher, 6konomisch effizient, sozial gerecht und
gesundheitsfordernd sowie umweltfreundlich und klimaschonend zu gestalten (siehe
Praambel zu den zehn Leitzielen, Beschlussvorlage Nr. 2562 / 2021).

Das beschlossene Malinahmenprogramm umfasst sieben Handlungsfelder, bei
denen alle Verkehrsarten berticksichtigt sind. Dieses wurde mit dem Beschluss in
seiner Gesamtheit beflirwortet und zur Grundlage der weiteren Schritte gemacht. In
einem ersten Schritt werden mit dem Ziel einer kurzfristigen Umsetzung 18
Schlusselmallinahmen mit Prioritat verfolgt.

Das MalRnahmenprogramm des VEP enthalt in Bezug auf die Innenstadt elf
Malnahmen. Da einige der Mal3hahmen aufgrund grél3erer erforderlicher baulicher
Maflinahmen voraussichtlich erst mittelfristig bis langfristig umsetzbar sind und
andere MalRnahmen erst nach einer geanderten Situation im ruhenden Verkehr
umgesetzt werden sollten, wurden fur die Innenstadt vier Schlisselmalinahmen
ausgewahlt. Diese MalRnahmen sind eine Vorbedingung fur weitere MaRnahmen und
mit relativ geringem Aufwand umsetzbar. Zudem bestehen Synergien zwischen
ihnen. Die MalRnahmen sind in zwei Handlungsschwerpunkte aufgeteilt:

Die Einfihrung von einem verkehrsberuhigten Geschéftsbereich
(Handlungsschwerpunkt 1) wurde nach naherer Prifung am 14.07.2022 in der UVT-
Sitzung beschlossen und ist bereits umgesetzt.

Erganzend dazu wird im Bereich der Innenstadt die priorisierte Umsetzung des
Handlungsschwerpunktes 2 (Optimierung des ruhenden Verkehrs in der Innenstadt
unter der Berticksichtigung des Lieferverkehrs und Radverkehrs) vorgeschlagen.
Hierzu gehoren drei MaRnahmen:

e |-6: Neuordnung und Erweiterung der monetaren Parkraumbewirtschaftung
e |-9:  Einfihrung von zeitlich begrenzten Ladezonen
e |-10: Verbesserung der Fahrradabstellmdglichkeiten

Fur die gleichzeitige Umsetzung der drei 0.g. Mal3hahmen und die Berlicksichtigung
weiterer strategischer Ziele (u.a. aus der Klimastrategie und dem
Einzelhandelskonzept der Stadt Furstenfeldbruck) wurde ein Konzept in
Zusammenarbeit mit der StralRenverkehrsbehdrde erarbeitet. Dabei wurden
insbesondere zwei Leitziele des Verkehrsentwicklungsplans berticksichtigt:

147



Seite 4

Leitziel 1: Die Zentren und Quartiere starken.

Die Zentren und Quartiere werden in ihrer Vielfalt gestarkt und durch attraktive
Gestaltung in ihrer Aufenthaltsfunktion und -qualitat aufgewertet. Die
ErschlielRung wird fur die verschiedenen Verkehrsarten sichergestellt, die
zentralen Stral3enrdaume werden in ihrer Verbindungsfunktion reduziert, die
Belastungen durch den Kfz-Verkehr deutlich verringert. Wohnquatrtiere,
Schulbereiche, Freizeit-, Kultur- und Geschaftszentren sowie bahnhofsnahe
Bereiche werden verkehrsberuhigt.

Leitziel 9 Den ruhenden Kfz-Verkehr vertraglicher gestalten

Im historischen Zentrum und den Stadtquartieren wird die
Parkraumbewirtschaftung so gestaltet, dass die Strallenrdume vom ruhenden
Kfz-Verkehr entlastet und Beeintrachtigungen des Ful3- und Radverkehrs
verringert werden. Der ruhende Verkehr wird vorrangig in fuRlaufig erreichbaren
und platzsparenden Stellplatzanlagen gebindelt, der Parksuchverkehr mit Hilfe
eines Parkleitsystems minimiert. Der Lieferverkehr wird so gestaltet, dass andere
Verkehrsarten nicht behindert werden.

Konzept fur Optimierung des ruhenden Verkehrs in der Innenstadt unter der
Beriicksichtigung des Lieferverkehrs und Radverkehrs

Einfuhrung

Private PKW werden im Durchschnitt eine Stunde pro Tag genutzt, wahrend diese
einen Grol3teil der Zeit auf privaten oder 6ffentlichen Parkflachen abgestellt sind.
Insbesondere in den Innenstadten, in denen der Parkraum stark begrenzt ist, kommt
es daher zu Konflikten. Die Parkraumbewirtschaftung hat sich deshalb seit den
1980er-Jahren als eine wichtige Malinahme der Verkehrslenkung durchgesetzt mit
den folgenden Vorteilen?:

Parkraummanagement setzt in der Regel keine grofRen Investitionen wie die
Sanierung oder den Neubau von Stral3en voraus und lasst sich dadurch in relativ
kurzer Zeit umsetzen.

Parksuchverkehr kann vermieden und damit die Larm- und Abgasbelastung
reduziert werden.

Personen, die ausschlie3lich den PKW als Alternative haben, um in die
Innenstadt zu kommen, werden leichter einen Parkplatz finden.

Die generierten Einnahmen kdnnen zur Finanzierung von alternativen
Verkehrsangeboten genutzt werden.

Eine flachenhafte Parkraumbewirtschaftung entlastet den 6ffentlichen Raum,
verbessert die Verkehrssicherheit und verspricht eine héhere Aufenthaltsqualitat.
Durch Parkgebuhren und ein reduziertes Parkplatzangebot werden Besucher der
Innenstadt motiviert, zu FuB zu gehen, Fahrrad zu fahren oder den OPNV zu
nutzen.

Besonders fiir die Gewerbetreibenden und Kunden gibt es folgende weitere positive
Aspekte:

Die Geschaftsbereiche kdnnen durch die Verdrangung von Langzeitparker einen
héheren Wechsel der Kundschaft (Kurzzeitparkplatze) erreichen und dadurch
gestarkt werden.

1 Aus ,Parkraumbewirtschaftung — Nutzen und Effekte. Deutsches Institut fir Urbanistik gGmbH (Difu),

2016.
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e Ein reduziertes Parkangebot und damit ein gro3eres Angebot an 6ffentlichen
Freiflachen verbessern die Aufenthaltsqualitat.

e Barrierefreie und Ubersichtliche Innenstadte sowie eine gute Erreichbarkeit von
relevanten Zielen wie z.B. Arztpraxen o0.4. schaffen ein attraktives Wohnumfeld
nicht nur fur &ltere Menschen.

e Lebensqualitat und eine verbesserte Aufenthaltsqualitat sind wichtige
Standortfaktoren fur das lokale Gewerbe, den Tourismus und auch fir die
Bewohnerschatft.

Wie in Furstenfeldbruck eine Parkraumbewirtschaftung umgesetzt werden kann
sowie welche spezifischen Vorteile sich fur die Innenstadt und die
Gewerbetreibenden ergeben kdnnen, wird in diesem Sachvortrag aufgezeigt. Zuerst
wird die aktuelle Situation im Hinblick auf den ruhenden Verkehr erlautert.

Aktuelle Situation in der Innenstadt im Hinblick auf den ruhenden Verkehr

Aktuell erfolgt in der Stadt eine Parkraumbewirtschaftung mit 22
Parkscheinautomaten (PSA), 10 davon fur Kurzzeitparken, 3 am Pucher Meer und 9
fur Park and Ride.

Die bestehende Parkraumbewirtschaftung im Stadtzentrum ist zwar grundsétzlich
einheitlich und nachvollziehbar zoniert, die Lenkungswirkung ist jedoch gering
ausgepragt. Wahrend der Volksfestplatz als kostenloser Auffangparkplatz nur gering
ausgelastet ist, findet sich in weiten Teilen der Innenstadt ein hoher Parkdruck.
Auffallig ist zudem die Tatsache, dass der Parkraum der Innenstadt im Stral3enraum
weitestgehend kostenlos zur Verfigung steht (Héchstparkdauern sind vorhanden),
wahrend die stadtischen Parkplatze monetar bewirtschaftet werden.

Schlussfolgernd ist erkennbar, dass das Parken im Stral3enraum eine hohere
Attraktivitat gegeniber den Parkierungseinrichtungen aufweist. Dieser ruhende
Verkehr fuhrt (u.a. in der Schdngeisinger Straf3e) zu Konflikten mit anderen
Verkehrsteilnehmern (Ein- und Ausparken) und beansprucht einen grof3en Teil des
vorhandenen Stral3enquerschnitts.

In Furstenfeldbruck wurde fur den Verkehrsentwicklungsplan eine
Parkraumerhebung durchgefiihrt. Der definierte Untersuchungsumgriff in der
Innenstadt umfasst neben den Stellplatzen im unmittelbaren Stadtzentrum auch die
Wohngebiete 6stlich der Innenstadt sowie die Parkierungsanlagen am S-Bahnhof
Furstenfeldbruck im Suden (Siehe Abbildung 1)
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freies Parken
907 SP

Parkscheibe
512 SP

Parkscheinautomat
1.290 SP

Behindertenstellplatze
44 Sp

Elektroautostellplatz
SSP

temporare Halteverbote*
168 SP

Lieferverkehr (nur an der
HauptstraRe)
14 SP

* 2.B. Halteverbot Mo-Fr 7-18 Uhr
in der Hans-Sachs-StraBe

Abbildung 1. Ubersichtsplan Parkraumangebot. Innenstadt Fiirstenfeldbruck gesamt (2.940 SP).

Freies Parken ist vor allem in den Wohngebieten am stdlichen und am (nord-)
ostlichen Rand der Innenstadt mdglich. Mit zunehmend zentraler Lage steigt der
Anteil der bewirtschafteten Stellplatze an. Die dominierende Bewirtschaftungsform im
Stral3enraum ist die Parkscheibenregelung. Mit Parkscheinautomaten werden vor
allem groR3ere Parkierungseinrichtungen bewirtschaftet.

Die Analyse der Parkraumauslastung deutet darauf hin, dass die hohe Auslastung
des Parkraums nicht maf3geblich durch Bewohner, sondern durch Besucher des
Innenstadtbereichs hervorgerufen wird. Insgesamt zeigt sich, dass die
Parkraumsituation in der Innenstadt tber die meisten Zeitbereiche hinweg relativ
entspannt ist, sich jedoch zur vormittaglichen Spitzenzeit zwischen 10:00 und 11:00

Uhr Engpasse ergeben (Siehe Abbildun

g2).

Eine nach StraRenziigen und Parkierungseinrichtungen differenzierte Darstellung der
Parkraumauslastung in der Zeit mit der hochsten Gesamtauslastung von 79%
(zwischen 10:00 und 11:00 Uhr) zeigt, dass sich die Auslastung zwischen den
einzelnen StralRenzigen und Parkierungseinrichtungen in der Innenstadt teilweise
deutlich unterscheidet. (Siehe Abbildung 3)
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Auslastung nach Parkdauer in %:
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Abbildung 2 - Parkraumauslastung in der Innenstadt im Tagesverlauf

Die zeitlich bewirtschafteten Bereiche im Zentrum (z.B. Schongeisinger Stral3e,
Hauptplatz, Pucher Stral3e) sind durch Kurzzeitparker (ein bis drei Stunden) sowie
Ultra-Kurzzeitparker (eine Stunde und weniger) gepragt und weisen sehr hohe
Auslastungsgrade von 80% und mehr auf. Dies spricht fur eine sehr starke Nutzung
durch Personen, welche kurze Einkaufe und Erledigungen im Zentrum durchfihren.

Auslastung | Parkdruck |

80%-90% hoch

70%-80% mittel

60%-70% gering

Falschparker
Parkraumangebot p—
gesamt [in Stpl] :
Parkraumbelegung
) 2.195

gesamt [in Kfz]
Parkraumauslastung 79%

Abbildung 3 - Parkraumauslastung in der Innenstadt bezogen auf Straenziige und Parkierungseinrichtungen zur am
starksten ausgelasteten Zeit um 10:00 Uhr

Insgesamt ist auf Basis der bisherigen Ergebnisse aus Analyse und Prognose
festzuhalten, dass der Parkraum in einigen Bereichen des Stadtgebiets an die
Kapazitatsgrenzen gelangen. Dies hat in verschiedenen Bereichen der Stadt auch
unterschiedliche Griinde. In weiten Teilen des Stadtzentrums ist die Auslastung des
Parkraums nachts eher gering. Dies deutet darauf hin, dass ausreichend Parkraum
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fur die Bewohner zur Verfligung steht. Tagsuber steigt die Auslastung jedoch durch
Besucher des Stadtzentrums (Beschaftigte, Kunden, etc.) deutlich an.

Relevante Ergebnisse des Einzelhandelskonzepts

Die Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts fir die Stadt Firstenfeldbruck?
wurde im Februar 2023 vorgestellt. Dabei wurden die Hauptlagen des Einzelhandels
in der Stadt identifiziert. Diese umfassen die Hauptstral3e sowie deren
Kreuzungsbereiche mit der Schdngeisinger Stral3e, der Pucher StralRe und der
Dachauer Stral3e (siehe Abbildung 4). In diesem Dokument wurden u.a. folgende
relevante Ergebnisse dargestellt:

e Die HauptstralRe leidet unter einer hohen Verkehrsbelastung, was die
Aufenthaltsqualitat beeintrachtigt.

e Besonders die gastronomischen Aul3enbereiche sind davon betroffen.

e Der ruhende Pkw-Verkehr nimmt viel Platz ein und pragt das Stadtbild negativ.
e Offentliche Aufenthaltsflachen und konsumfreie Raume sind kaum vorhanden.
e Die Stadtmdblierung ist veraltet und unattraktiv.

e Die schlechte Bewertung der Aufenthaltsqualitat im Rahmen der durchgefiihrten
Befragung macht zudem deutlich, dass auch aus Sicht der Burgerinnen und
Burger Handlungsbedarf bei 6ffentlichen Aufenthaltsrdumen und Grinflachen in
der Innenstadt besteht.

Aufgrund des umfassenden Angebots stellt die Innenstadt eine zentrale
Versorgungs- und auch Treffpunktfunktion fur die Besuchenden dar. Vor allem
letztere kann durch eine Verbesserung der Aufenthaltsqualitat noch ausgebaut
werden, sodass auch verstarkt Besuche unabhangig von gezielten Erledigungen
bzw. Einkdufen u.a. auch nach Geschaftsschluss stattfinden. Gleichzeitig fuhrt die
Steigerung der Besucherfrequenzen unweigerlich zu mehr Kundinnen und Kunden
der anliegenden Geschafte.

2 Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes fir die Stadt Furstenfeldbruck 2023. CIMA Beratung +
Management GmbH
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@ Einzelhandel
) Gastronomie
@ Dienstleistung
o @® Freizeit und Kultur
Gesundheit und Soziales
® Bildung
sonstiges Gewerbe
® offentliche Einrichtungen
W Leerstand
== Zentraler Versorgungsbereich Innenstadt 2010

Abbildung 4 - Nutzungsmix in der Firstenfeldbrucker Innenstadt (Einzelhandelskonzeptes fir die Stadt
Furstenfeldbruck 2023)

Um die Attraktivitat der Geschéfte in der Innenstadt zu erhéhen soll die Stadt
sicherstellen, dass der Besucher oder Gast das Ziel auch optimal erreichen kann.
Hier spielen MIV- und FuRRganger-Leitsysteme, die Anzahl und Qualitat der
Parkplatze, ein kompetenter OPNV, moderne Fahrradinfrastrukturen sowie die
Qualitat des offentlichen Raumes fur die Ful3géanger eine starke Rolle.

Weitere relevante Ergebnisse des Verkehrsentwicklungsplans

Bei der Burgerbeteiligung im Rahmen des VEP war der Parkplatzmangel in einigen
Bereichen der Stadt auch ein haufig angemerkter Punkt, vor allem im Bereich rund
um den Hauptplatz, aber auch in einigen Wohngebieten. In den Wohngebieten mit
einer gefuhlt sehr hohen Parkraumauslastung wurde die Ausweisung von
Bewohnerparkgebieten gewtinscht. Fir die Innenstadt wurde zudem die Entwicklung
eines Parkraumkonzeptes gefordert. Die Anregungen bezogen sich beispielsweise
darauf, durch eine Verlagerung der Parkplatze an den Rand der Innenstadt eine
Verkehrsreduktion zu erreichen.

Eine wesentliche Starke im Bereich des ruhenden Verkehrs ist die Tatsache, dass
die P&R-Anlagen im Bereich rund um die S-Bahnhdofe im Gegensatz zu den Anlagen
in vielen vergleichbaren Stadten noch Restkapazitaten aufweisen und aktuell (u.a.
seit verstarktem Homeoffice durch Corona) ausreichend bemessen sind.

Ergebnisse der Vorbesprechungen

Nach Berucksichtigung der Ergebnisse des Einzelhandelskonzepts und des
Verkehrsentwicklungsplans wurde seit 2022 an einem Konzept gearbeitet, das
sowohl intern als auch in verschiedenen Gremien vorgestellt wurde. Die
Ruckmeldungen wurden nach jedem Termin, soweit moéglich, eingearbeitet, und das
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angepasste Konzept zusammen mit den Vorschlagen dem jeweils nachsten
Gremium prasentiert. Die Abfolge der Termine sowie die wichtigsten Ergebnisse sind
in der untenstehenden Tabelle zusammengefasst. Weitere Informationen werden bei
der Vorstellung des finalen Konzepts im Text detailliert erlautert.

Termin / Gremium Hauptergebnisse

Dezember 2023 - e Reduzierung von 3 Varianten auf 1 bzgl. Geblhren und
Fraktionsvorsitzenden- Freiparkticket. Festlegung auf 1,20 € pro 30 Minuten am
Runde Fahrbahnrand

¢ Wunsch: Freiflache (konsumfrei) in der Pucher Stral3e 7

e Waunsch: Weitere Fahrradabstellanlagen in der
Hauptstral3e

e Vorschlag zur Vereinfachung ob am Fahrbandrand
Uberall 1 oder 2 Stunden Hdochstparkdauer wurde nach
naherer Prifung abgelehnt.

Juli 2024 - Austausch Vorschlage:
mit Gewerbeverband

und Stadtmarketing e Priifung Freiparkticket von 15 Minuten anstatt 10 Minuten

Forum und e 3. Lieferzone in der Hauptstral3e

Wirtschaftsforderer der :

Stadt e Abstellplatze fur Lastenrader in der Hauptstral3e
verteilen.

28.10.2024 - Runder e Abstimmung bzgl. Freiparkticket: 10 Minuten

Tisch Innenstadt (mit
Vertreter des
Stadtrates, stadtischen

¢ Wunsch: in der Hauptstral3e, vor Hausnummer 20, einen
Parkplatz fur Freiraum wegnehmen

Beiraten, o Auftrag: Parkzeiten zur Bewirtschaftung festlegen

Gewerbeverband und . . . L .

Stadtmarketing Forum e Weitere Lieferzonen in der Schongeisinger Stral3e und in

sowie der Verwaltung) der Hauptstral3e sudlich der Schdngeisinger Stral3e
darstellen

e Fahrradabstellplatze vor Fuchsweber zwischen
Fuchsweber und KFZ-Stellplatze priifen

¢ Anmerkung: Parkleitsystem erforderlich.

Umsetzungskonzept

Nachdem die aktuelle Situation im Hinblick auf den ruhenden Verkehr erlautert
wurde, wird das Umsetzungskonzept fur die Aufwertung des 6ffentlichen Raums in
der Innenstadt durch die Optimierung des Parkraumangebots unter Berlcksichtigung
des Liefer- und Radverkehrs vorgestellt.

Die Neuordnung und Erweiterung der kostenpflichtigen Parkraumbewirtschaftung im
Innenstadtbereich soll das Parken auf den zentralen Parkflachen attraktiver machen
als das Parken im Straflenraum und den ruhenden Kfz-Verkehr verstarkt an den
Rand der Innenstadt verlagern. Die Grundidee im VEP war, die Gebtihren umso
hoher und die Hochstparkdauer umso kirzer anzusetzen, je zentraler die Lage ist.

Nach weitere Prufung wird im Bereich der Innenstadt eine Neuordnung des ruhenden
Kfz-Verkehrs mit einer gestaffelten monetaren und zeitlichen Bewirtschaftung gemaf
dem folgenden Konzept vorgeschlagen:
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e In der Hauptstral3e, Pucher-, Schongeisinger StralRe wird eine Hochstparkdauer
von 30 Minuten bis zwei Stunden sowie ergéanzende Parkgebihren
vorgeschlagen.

e Die innenstadtnahen Parkplatze Viehmarktplatz, Kirchstraf3e, Auf der Lande,
Dachauer Str. bleiben mit Hochstparkdauern bis zu drei Stunden ausgestattet,
um diese gegenuber dem Strallenraum aufzuwerten bzw. die Attraktivitat zu
steigern.

e Der Volksfestplatz bleibt weiterhin gebihrenfrei sowie mit einer unbegrenzten
Hochstparkdauer versehen und wird somit als zentrumsnaher Auffangparkplatz
definiert.

Dementsprechend hat sich die Grund-ldee in folgendes System entwickelt:

* Am Fahrbahnrand teurer als auf GroBparkplatzen
Gebiihren e Von 0,50 € auf 1,20 €

* Am Fahrbahnrand kiirzer als auf GroBparkpldtzen
* 30 Minuten in der HauptstrafBe
* 1-2 Stunden am Fahrbahnrand in anderen StraRen
 Bis 3 Stunden in GroRparkplatzen

Hochstparkdauer

* Am Fahrbahnrand kiirzer als auf GroBparkplatzen
e 10 Minuten in der HauptstraRe
e 10 Minuten am Fahrbahnrand und
¢ 30 Minuten auf GroBparkplatzen

Im Zuge der geanderten Regelungen sollte der Lieferverkehr durch die
Beschilderung von informellen Lieferzonen optimiert werden und dem Radverkehr
sollten erweiterte Abstellméglichkeiten, vor allem auch fur Lastenrader
zugutekommen. Hierzu wird eine Neuaufteilung des offentlichen Raums zugunsten
weiterer umweltfreundlicher Fortbewegungsmittel und zur Erhéhung der
Aufenthaltsqualitat vorgeschlagen.

Wie sich dieses System konkret in jedem Stral3enzug und Bereich umsetzen lasst,
wird im Folgenden dargestellt.

1 Schoéngeisinger Str. zwischen HauptstralRe und Auf der Lande

Die Schongeisinger Str. vor Hausnummer (7 — 15) bietet aktuell 10 kostenpflichtige
Stellplatze (0,50€ / 30 Minuten). Die Hochstparkdauer betragt hier 2 Stunden. Dazu
gibt es einen Behindertenstellplatz. Vor den Hausnummern 33-71 gibt es Platz fur ca.
21 Fahrzeuge. Diese dirfen aktuell kostenlos bis zu einer Stunde in dem o.g.
Bereich parken. Drei zentrale Parkplatze befinden sich in der Nahe und bieten ca.
360 Stellplatze.
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Abbildung 5 Parkraumangebot rundum der Schéngeisinger StraRe zwischen Kapuzinerstral3e und der Hauptstral3e.

Durch den anséassigen Einzelhandel und die bestehende Regelung in der
Schongeisinger StralRe gibt es, ahnlich wie in der Hauptstral3e, einen hohen Anteil an
Kurzzeitparkern (Parkdauer zwischen 1 und 3 Stunden) und ,Ultra-Kurzzeitparkern®
(Parkdauer unter 1 Stunde). Zwischen 9:00 und 13:00 Uhr wird der Parkdruck als
hoch eingestuft, mit einer Auslastung von etwa 90 % oder mehr. Nachmittags nimmt
der Parkdruck in der Regel ab, mit einer Auslastung unter 50 %, wahrend gegen
17:00 Uhr ein zweiter Spitzenwert mit bis zu 84 % Auslastung erreicht wird. Die
Parkplatze des AEZ und Aldi bleiben ganztags unter 60 % ausgelastet, und die
Parkplatze auf der L&ande werden derzeit noch weniger genutzt, mit einer maximalen
Auslastung von 28 %.

Die durchschnittliche Auslastung der Stellplatze am Viehmarktplatz (nérdlicher Teil)
lag friiher bei etwa 60 %. Da die Stellplatze im stdlichen Teil (durchschnittliche
Auslastung von 70 %) seit 2023 nicht mehr verfigbar sind, ist im nérdlichen Teil eine
hohere Auslastung zu erwarten.

1.1 Anderungsvorschlage
1.1.1 Bereich vor den Hausnummer 7 — 15 (vor Fuchsweber)

Um eine effizientere Nutzung der Stellplatze vor den Hausnummer 7 — 15 zu férdern,
wird eine Erhéhung der Gebuhren von 0,50 auf 1,20 € / 30 Minuten vorgeschlagen.
Die Hochstparkdauer sollte zunéchst bei 2 Stunden bleiben. AulZerdem wird hier die
Errichtung einer Ladesdule mit zwei Ladepunkten vorgeschlagen. Dementsprechend
konnten zwei Abstellplatze fur Elektro-Fahrzeuge wahrend des Ladevorgangs (4
Stunden) reserviert werden. Beim Runden Tisch Innenstadt wurde vorgeschlagen,
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den bestehenden Bereich mit eingeschranktem Halteverbot als Lieferzone
auszuweisen.

Aufteilung des 6ffentlichen Aktuell Vorschlag
Raums
Freischankflache vor dem Café 1 1
Roma
Ezlrﬁlig:lbg[it eingeschranktem Ca. 21 Meter gllurl\;l‘giel_rieferverkehr ca.
Abstellplatz fir Fahrrader 20 28
Behindertenstellplatz 1 1
Stellplatze fur Elektroautos 0 2
Parkplatze 10 8
Hochstparkdauer 2 Stunden 2 Stunden
Gebiihren 0,50€ / 30 Minuten 1,20 € / 30 Minuten
PSA erforderlich 1 vorhanden 1 neu mit Kartenlesegerat

1.1.2 Bereich zw. der Ful3gadngerampel Hohe ViehmarktstraRe und Auf der L&nde

Wie in der Sitzung des ISJS am 30.03.2023 berichtet, soll die Bushaltestelle vor
Hausnummer 27 vor die Hausnummer 33 — 37 verlegt und barrierefreie umgebaut
werden. Dazu kann der 6ffentliche Raum bis zur nachsten Zufahrt, in Erganzung zur
Bushaltestelle, umgestaltet werden, um Abstellplatze fur Fahrrader und
Kleinfahrzeuge (z.B. E-Scooter) sowie eine Begriinung anbieten zu kénnen. Diese
Anderungen dienen neben dem zusatzlichen Angebot fur umweltfreundliche
Fortbewegungsmittel auch der Verkehrsberuhigung und der Aufenthaltsqualitat in
diesem StraBenzug. Diese Anderungen wurden bei dem Termin mit der Regierung
von Oberbayern am 14. Juni 2023 besprochen und positiv bewertet. Eine
abschlieRende Beurteilung, ob der Verkehrsberuhigte Geschaftsbereich bestehen
bleiben kann, steht allerdings noch aus.

Vor Hausnummer 45 — 47, 6stlich des Ful3gangeriberweges, kann eine Lieferzone
auf einer Lange von 15 Meter in Verbindung mit Z 286 StVO errichtet werden.
Westlich des FuRgangeriberweges kbnnen weitere Abstellplatze fur Fahrrader und
fur Begrinung, unter Beibehaltung der bestehenden Stellplatze, eingerichtet werden.
Fur die ca. 15 Stellplatze, die bewirtschaftet werden kénnen, wird eine Einflhrung
von Gebuhren (1,20 € / 30 Minuten) vorgeschlagen. Dadurch soll eine effizientere
Nutzung der Stellplatze gefordert werden. Als kostenginstige Alternative stehen die
Stellplatze Auf der Lande und von AEZ/Aldi zur Verfiigung.

Aufteilung des 6ffentlichen Aktuell Vorschlag

Raums

Begriinung, Parklet oder 14 Meter (Parklets + 14 Meter (Vorausgesetzt
ahnliches Pflanztroge) Zone 20 bleibt)
Abstellplatz fir Fahrrader 3 Meter (ca. 6 6 Meter (ca. 12 Fahrrader
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Fahrréader ohne ohne Parkplatzverlust)
Parkplatzverlust)

Barrierefreie Bushaltestelle - ca. 30 Meter (ca. 5 PP)
Bereich mit Eingeschranktem ) 15 Meter fur Lieferzone (ca.
Haltverbot 2 Lieferfahrzeuge)
Parkplatze \I\ilirtfriltcu;at?ezrllgzKW) 89 Meter (ca. 14 PKW)

Hoéchstparkdauer 1 Stunde 1 Stunde

Gebuhren 0 1.20 €/ 30 Minuten

PSA erforderlich 0 2 mit Kartenlesegerét

2 PucherstralRe zwischen Rathaus und Ferdinand-Miller-Str.

Die Pucherstral3e zwischen Rathaus und Jakob-Grol3-Str. bietet aktuell 13
kostenpflichtige Stellplatze (0,50€ / 30 Minuten). Die Hochstparkdauer betragt hier 2
Stunden. Dazu gibt es zwei Behindertenstellplatze. Weitere 110 Meter sind mit
eingeschranktem Haltverbot ausgeschildert. Hier kénnen ca. 20 Pkws oder ca. 10
Lieferfahrzeuge fir Be- und entladen kurz anhalten.

Zwischen der Jakob-Grol3-Str. und der Ferdinand-Miller-Str. gibt es Platz fur ca. 19
parkende Pkws. Die Hochstparkdauer betragt hier 1 Stunde und die Nutzung ist
kostenlos. Dazu gibt es einen Behindertenstellplatz. Weitere 120 Meter sind mit
eingeschranktem Halteverbot ausgeschildert. Hier konnen ca. 23 Pkws oder ca. 11
Lieferfahrzeuge zum Be- und Entladen kurz anhalten. Zwei zentrale Parkplatze sind
weniger als 350 Meter entfernt und bieten Platz fur ca. 700 Fahrzeuge an.
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Wiy - S by b . : /\,_ & e gt
Abbildung 6 Parkraumangebot rundum der Pucher StraRe zwischen Ferdinand-Miller-Stral3e und Aumillerstral3e.
Durch den dort anséssigen Einzelhandel und die aktuelle Regelung gibt es in diesem
Stral3enzug (wie in der Schoéngeisinger Stral3e) einen hohen Anteil an Kurzzeitparkern
(Parkdauer zwischen 1 und 3 Stunden) und Ultra-Kurzzeit Parker“ (Parkdauer unter 1h).
Zwischen 10:00 und 11:00 ist der Parkdruck als ,hoch® eingestuft mit Uber 80%
Auslastung. Um 17:00 wird ein zweiter Spitzenwert erreicht mit 88% Auslastung.

Ansonsten wir der Parkdruck zwischen ,mittel“ und ,kein“ eingestuft (Auslastung unter
60%).

2.1 Anderungsvorschlage
2.1.1 Bereich zwischen dem Rathaus und der Jakob-GroR3-Str.

Um eine effizientere Nutzung der Stellplatze zwischen dem Rathaus und der Jakob-
GrolR3-Str. zu fordern, wird eine Erhéhung der Gebihren von 0,50 auf 1,20 €/ 30
Minuten vorgeschlagen. Die Hochstparkdauer sollte zuerst bei 2 Stunden bleiben.
AuRerdem wird hier die Errichtung einer Ladesaule mit zwei Ladepunkten
vorgeschlagen. Dementsprechend kénnten zwei Abstellplatze fur Elektro-Fahrzeuge
wahrend des Ladevorgangs (4 Stunden) reserviert werden. Dazu wird vorgeschlagen
Abstellplatze fur 3 Lastenrader und 8 Fahrrader anzubieten.

In der Fraktionsvorsitzende-Runde kam der Vorschlag vor Hausnummer 7 eine
Aufenthaltsflache vorzusehen. Dies wurde in der Planung als Alternativvorschlag
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berticksichtigt. Hier muss eine politische Entscheidung getroffen werden, weil hierbei
5 Parkplatze verloren gehen. Dies ist mit Einnahmenverlusten verbunden.

Aufteilung des offentlichen Aktuell Vorschlag
Raums
Abstellplatz fur Fahrrader 0 8
Abstellplatz fir Lastenrader 0 3
Behindertenstellplatze 2 2
Stellplatze fur Elektrofahrzeuge. 0 2
9

Parkplatze 13 (Alternativ 5 PP und ca.

40 m2 Aufenthaltsflache)
Hochstparkdauer 2 Stunden 2 Stunden
Gebiihren 0,50 €/ 30 Minuten 1,20 €/ 30 Minuten
PSA erforderlich 1 vorhanden 1 neu mit N

Kartenlesegerat

2.1.2 Bereich zwischen der Jakob-GroRR-Str. und der Ferdinand-Miller-Str.

In diesem Bereich sollen Parkgebihren eingefiihrt werden, um die Nutzung den
naheliegenden zentralen Parkplatzen attraktiver zu machen. Dazu sollten weitere
Abstellméglichkeiten fir umweltfreundliche Fortbewegungsmittel angeboten werden.

Aufteilung des 6ffentlichen
Raums

Aktuell

Vorschlag

Abstellplatz fir Fahrrader

6 Meter (ca. 12 Fahrrader)

Abstellplatz fur Lastenrader

5 Meter (ca. 3 Lastenrader)

Kleinfahrzeuge (E-Scooter)

3 Meter (ca. 10
Kleinfahrzeuge)

Bereich mit Eingeschranktem
Haltverbot

Abschnittsweise
vorhanden.

Wird nicht verandert.

Behindertenstellplatze

1

103 Meter (ca. 19

Parkplatze Stellplitze) 90 Meter (ca. 16 Stellplatze)
Hoéchstparkdauer 1 Stunde 1 Stunde
Gebuhren kostenlos 1€/ 30 Minuten
PSA erforderlich 0 2 mit Kartenlesegerat
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3 HauptstralBe zwischen Rathaus und Leonhardsplatz

Die HauptstraRe zwischen Rathaus und Schongeisinger Stral3e bietet aktuell
beidseitig auf dem Seitenstreifen Platz fir ca. 13 Fahrzeuge im Winter und 7 im
Sommer, die kostenlos genutzt werden kdnnen. Die Hochstparkdauer betragt hier 30
Minuten. Dazu gibt es drei Taxi-Stellplatze, zwei Behindertenstellplatze und einen
Elektroparkplatz. Die restliche Flache auf dem Seitenstreifen ist mit eingeschranktem
Haltverbot ausgeschildert. Hier kbnnen ca. 26 Fahrzeuge im Winter halten. Im
Sommer wird die Halfte dieser Flache flr Freischankflachen genutzt.

Sudlich der Schongeisinger Stral3e und bis zur Amperbriicke sind 31 Meter mit
eingeschranktem Haltverbot ausgeschildert. Hier kénnen ca. 5 Fahrzeuge halten. Im
Sommer werden 10 Meter fur eine Freischankflache genutzt.

Im Bereich der Leonhardi-Kirche gibt es einen Behindertenstellplatz und 10
kostenpflichtige Stellplatze (0,50 € / 30 Minuten) mit einer maximalen Parkdauer von
2 Stunden.
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Vier zentrale Parkplatze sind maximal 500 Meter vom Hauptplatz entfernt und bieten
zusammen ca. 750 Stellplatze, 580 davon sind kostenlos und die Nutzung ist zeitlich
unbegrenzt. Die restlichen Stellplatze kdnnen bis zu 3 Stunden genutzt werden und sind
kostenpflichtig.

Abbildung 7 Parkraumangebot rund um der HauptstralRe zwischen Pucher Straf3e und der Leonhardi-Kirche

Durch den dort anséssigen Einzelhandel und die aktuelle Regelung gibt es in diesem
Straflenzug einen hohen Anteil an ,Ultra-Kurzzeit Parker” (Parkdauer unter 1h). Der
Parkdruck zwischen 10:00 und 13:00 wird als ,hoch® eingestuft. Ansonsten bleibt die
Parkraumauslastung zwischen 6:00 und 19:00 Uhr unter 70%. Erst ab 19:00 Uhr, wenn
die Parkregelung entfallt, wird der Hauptplatz voll und die Parkdauer steigt.

3.1 Anderungsvorschlage

In diesem Bereich wird vorgeschlagen, den Bereich mit eingeschranktem Haltverbot
zu reduzieren und zusatzliche Kurzeitparkplatze anzubieten. Dabei soll der
Lieferverkehr durch zentrale und nur fir ihn zeitlich befristete reservierte Lieferzonen
optimiert werden. Dies reduziert die Flachen mit eingeschréanktem Haltverbot auf das
erforderliche Mindestmal3 und erhoht die Anzahl der Kurzzeitparkpléatze. Dem
Radverkehr sollten erweiterte Abstellmdglichkeiten, vor allem auch fiir Lastenrader
zugutekommen.

In der Fraktionsvorsitzenden-Runde (FVR) wurde vorgeschlagen die vorhandenen
Fahrradabstellplatze vor Hausnummer 26 (Engstelle) in eine Parktasche zu
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verschieben. Da es sich hierbei um eine raumliche Verbesserung handelt, wurde
dies in der Planung berucksichtigt.

In der FVR wurde u.a. auch der Wunsch geéaul3ert weniger Parkplatze und mehr
konsumfreie Aufenthaltsflachen anzubieten. Im Runden Tisch Innenstadt wurde
dieser Wunsch konkretisiert mit dem Vorschlag vor dem Hausnummer 20 einen
Stellplatz zu entfernen. Dieser Vorschlag wurde in der Planung bericksichtigt (FF),
muss aber politisch noch beschlossen werden.

Hierfur werden folgende Anderungen vorgeschlagen:

3.1.1 Hauptstral3e zwischen Rathaus und Schéngeisingerstr.

Aufteilung des
offentlichen Raums Aktuell Vorschlag
Fahrradabstellplatze
Lastenrader
E-Scooter
Taxi-Stellplatze
Stellplatz far
Elektrofahrzeuge ohne
Ladeséaule
Behindertenparkpléatze
Winter Sommer Winter Sommer
: : Nur Z_usatzllch Nur Zusatzlich far
Bereich mit absoluten Verkehrsb fur Verkehrsb Freischankfla
Haltverbot. . Freischank :
edingt y edingt chen
flachen
Bereich mit 3xca 20m
Eingeschranktem Lieferverkehr u. Kunden B
nur fur Lieferfahrzeuge
Haltverbot
Parkplatze 13 / 24 11
(6 fur FSF)

Hochstparkdauer 30 Minuten 30 Minuten

Gebdihren 0€ 1,20 €/ 30 Minuten

PSA erforderlich Keine 3 (2 Westseite, 1 Ostseite)

Im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans wurde vorgeschlagen, den Hauptplatz
als ,Zone eingeschranktes Haltverbot® auszuweisen. Durch Markierung sollten
Ladebereiche gekennzeichnet, und die tbrigen Bereiche den Burgerinnen und
Blrgern fur kurze Erledigungen zur Verfigung gestellt werden. Nach naherer
Prufung wurde festgestellt, dass eine Zone fur alle 6ffentlichen Stral3enteile (aul3er
dem Gehweg) in diesem Bereich gilt. So auch fur die beidseitig markierten Fahrrad-
Schutzstreifen, die Fahrbahn mit Seitenstreifen (Mehrzweckstreifen) und auch den
Mittelstreifen, der als Rettungsgasse freizuhalten ist und auch als Ful3ganger-
Querungshilfe dient. Nach der StVO besteht auf den Schutzstreifen ein absolutes
Haltverbot (Anlage 3 zu § 42 Abs. 2 zu Z 340 StVO Nr. 3). Auch auf der
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Rettungsgasse ist absolutes Haltverbot zwingend erforderlich. Die Zone
eingeschranktes Haltverbot hatte dies ausgehebelt, was erstens rechtlich unzulassig
ware und zweitens den Radverkehr erheblich einschranken und gefahrden wirde.
Die Rettungsgasse muss zwingend frei bleiben.

Die gebuhrenpflichtigen Kurzzeit-Parkplatze haben den Vorteil, dass mehr kurze
Aufenthalte durch verschiedene Autofahrende in der Hauptstra3e mdglich sind. Das
bisherige Parken mit Auslegen der Parkscheibe fuihrte durch die grof3ztgige rechtlich
korrekte Handhabung der Parkscheibe (Vordrehen auf die angerissene halbe
Stunde) im besten Fall zu einer Parkmdoglichkeit von 59 Minuten, obwonhl die
zulassige Hochstparkdauer auf 30 Minuten angegeben (beschildert) ist. Dies
bevorteilt Personengruppen, fir die diese Zeit ausreichend war, um in Ruhe
beispielsweise einen Kaffee zu trinken, und verargerte gleichzeitig Personen, die
deshalb nicht zum Backer oder Metzger gehen konnten, um sich tatsachlich kurz mit
einer Brotzeit zu versorgen.

Mit der Umsetzung des vorgeschlagenen Konzepts soll diese Situation optimiert
werden. Mit der Einfuhrung des Parkens fur max. 30 Minuten in Hohe von 1,20 €,
wird sich die Frequenz in der Hauptstral3e vervielfachen wovon die
Gewerbetreibenden unmittelbar profitieren.

Fur die Bewirtschaftung der Stellplatze sind zwei Parkscheinautomaten (PSA) auf
der Westseite und ein PSA auf der Ostseite erforderlich. Es wird vorgeschlagen, die
Parkzeiten mit PSA auf Montag bis Freitag, 8 — 18 Uhr und Samstag, 8 — 14 Uhr zu
begrenzen. AulRerhalb dieser Zeiten soll das kostenfreie Parken erméglicht werden.
Hierzu ist die Anderung der Parkgebuihrenverordnung erforderlich.

Die Ladezonen sollen zeitlich befristet werden, analog der PSA Parkbereiche, so
dass diese Bereiche aufRerhalb der Lieferzeiten auch den Birgerinnen und Birgern
zum Parken zur Verfiigung stehen.

Vor den beiden Backereien wird vorgeschlagen Montag bis Samstag, fur die Zeit von
6 — 8 Uhr eingeschrénktes Haltverbot anzubringen. Da die Backereien um 6 Uhr
offnen, soll hier der schnelle Frihstiickskauf ermdéglicht werden.

Fir langere Aufenthalte stehen weiterhin die grof3eren Parkplatze in unmittelbarer
Néahe zur Verfigung.

3.1.2 Hauptstral3e von Schongeisinger Stral3e bis einschliel3lich Leonhardsplatz

In diesem Bereich wird eine Lieferzone beschildert und eine Erhéhung der Gebihren
vorgeschlagen. Alle anderen Nutzungen bleiben wie bisher im Sommer sowie im
Winter.

Fahrradabstellplatze 9 9 9 9
Winter Sommer Winter Sommer

Bereich mit 31 Meter 21 Meter 15 Meter 5 Meter

eingeschranktem (ca.5 (ca. 3 (ca. 3 (ca. 1

164




Seite 21

Haltverbot Pkws) Pkws) Pkws) Pkw)
Freischankflache 0 10 Meter 0 10 Meter
Lieferzone 0 0 16 Meter 16 Meter
Behindertenparkplatze 1 1
Parkplatze 10 10
Hochstparkdauer 2 Stunden 2 Stunden
Gebiihren 0,50 €/ 30 Minuten 1,20 €/ 30 Minuten
PSA erforderlich 1 Vorhanden 1 neu mit Kartenlesegerat

4 Pruggmayrstrafle und Kirchstral3e

In der Pruggmayrstraf3e gibt es aktuell unter den Arkaden der Sparkasse 1
Behindertenparkplatz, 4 6ffentliche Elektroparkplatze mit Ladestation, 4
Kurzzeitparkplatze fur Kunden der Sparkasse und 2 reservierte Parkplatze fur
Brautpaare und Lieferservice. Die 5 Kurzzeitparkplatze am Fahrbahnrand vor dem
Brucker Marienplatz wurden mit Einrichtung des verkehrsberuhigten Bereiches
aufgegeben. In der Kirchstral3e gibt es vor dem Gebaude der Sparkasse 3
Kurzzeitparkplatze mit Parkscheibenregelung (kostenlos) fiir 1 Stunde zwischen 8:00
und 18:00 Uhr. Ab 18:00 Uhr durfen die Stellplatze langer genutzt werden.

Die o.g. Stellplatze werden hauptsachlich ab 7:00 Uhr genutzt. Teilweise fur weniger als
eine Stunde, teilweise fur eine Stunde. Ab 17:00 steigt die Parkzeitdauer und die
Auslastung erreicht fast 100%.

Ca. 100 Meter entfernt bietet der Parkplatz in der Kirchstral3e insgesamt 34
kostenpflichtige Stellplatze (0,50 € / 30 Minuten). Diese konnen bis zu drei Stunden
genutzt werden. Dazu gibt es zwei Behindertenstellplatze und zwei reservierte
Stellplatze fur Elektroautos mit Ladestation).
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Abbildung 8 Parkraumangebot rundum der Pruggmayrstrafie.
4.1 Anderungsvorschlage

Diese Stellplatze sind aufgrund der Nahe zum Hauptplatz sowie zu den vielfaltigen
Geschaften und dem alten Rathaus sehr beliebt. Dennoch wird vorgeschlagen die
Bewirtschaftung mit Parkscheibenreglung zu belassen, da es nicht rentabel ist fur 3
Parkplatze einen Parkscheinautomaten aufzustellen.

Aufteilung des offentlichen

RAUMS Aktuell Vorschlag

Behindertenstellplatze 1 unter Arkaden

4 mit Ladepunkten unter

Stellplatze fur Elektroautos Arkaden

Reserviert fur Kunden
Sparkasse, Brautpaare,

Stellplatze Lieferdienste Keine Anderungen
unter Arkaden
+ 3 KirchstralRe
Hochstparkdauer 1 Stunde
Gebuhren Ohne
PSA erforderlich 0
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5 Zentrale Parkplatze

Aufgrund des hohen Parkdrucks auf den zentralen Parkplatzen auf dem
Viehmarktplatz-Nord und in der Kirchstra3e wird eine Erhéhung der Gebuhren von €
0,50 € / 30 Minuten auf 1,20 € / 30 Minuten vorgeschlagen.

Aufgrund der Reduzierung der Stellplatze in der Schéngeisinger Strafl3e und der
vorgeschlagenen Gebuhren von 1,20 € / 30 Minuten wird eine hohere Auslastung
des Parkplatzes ,Auf der Lande“ erwartet. Hier wird eine Erhéhung der Gebuhren
von aktuell 0,25 € / 30 Minuten auf 0,50 € / 30 Minuten vorgeschlagen.

Die Gebuihren auf dem Parkplatz in der Dachauer Stral3e / Feuerhausstral3e (26
Stellplatze) sollen, obwohl Innenstadtbereich, aber Parkgebihrenzone II, vorlaufig
nur geringflgig von 0,25 € auf 0,50 € / 30 Minuten angehoben werden.

Erst wenn eine Parkraumbewirtschaftung (inkl. eventuell Anwohnerparken) in dem
Bereich nordlich der Dachauer Stral3e eingefuhrt wird, konnte evtl. eine weitere Ge-
buhrenanpassung auf 1,20 € erfolgen. Wenn dies gewunscht wirde, ware eine
Ausweitung der Parkgebihrenzone | auch auf die Dachauer Str. erforderlich. Hier-fur
sind weitere Untersuchungen notwendig. Demzufolge bleibt derzeit die Park-
scheibenregelung am Fahrbandrand in diesem Areal erhalten.

Die Stellplatze auf dem Volksfestplatz und in der Julie-Mayr-Stral3e sollen weiterhin
kostenlos zur Verfigung gestellt werden.

6 Rechtsgrundlage und Freiparkticket

Nach 8§ 6a Abs. 6 StVG konnen die Gemeinden auf 6ffentlichen Wegen und Platzen
Parkgebuhren erheben. Die Parkgebuhren durfen nach § 10 ZustV hochstens 0,50 €
je angefangener halber Stunde betragen. In Gebieten mit besonders hohem
Parkdruck sind Gebuhren je angefangene halbe Stunde bis zu 1,30 € zulassig.

Bisher ist gebihrenfreies Parken durch das Freiparkticket fir 1 Stunde mdglich.
Aktuell bedeutet dies in der Praxis:

e 1 Stunde ,Freiparkticket” I0sen = gebuhrenfrei

e 1,5 Stunden l6sen = 0,5 Stunden zahlen
e 2 Stunden l6sen = 1 Stunde zahlen

e 2,5 Stunden l6sen = 1,5 Stunden zahlen
e 3 Stunden l6sen = 2 Stunden zahlen

Vergleiche mit anderen grol3en Kreisstadten in Bayern haben ergeben, dass 15, 18,
20 und meistens 30 Minuten kostenfreies Parken angeboten wird. Die Reduzierung
des Freiparktickets mindert also keineswegs die Attraktivitat hinsichtlich des Parkens
gegenuber anderen Stadten. Um eine hohere Effizienz der Parkplatze zu férdern
wird seitens der Verwaltung eine Reduzierung des Freiparktickets vorgeschlagen.
Dies wirkt sich auf alle gebuhrenpflichtigen Parkplatze / Parkmoglichkeiten aus und
hat eine erforderliche Anderung der PGV zur Folge (siehe Anlage 2).

In der Parkgebuhrenverordnung (PGV) ist Furstenfeldbruck in 2 Parkgebthrenzonen
(PGZ) aufgeteilt.

In der PGZ 1l wird, ohne Unterscheidung wo sich die Parkmaoglichkeiten befinden,
eine Gebuhrenerhdhung von 0,25 € auf 0,50 € je angefangene halbe Stunde, in
Verbindung mit der Reduzierung des Freiparktickets auf 30 Minuten, vorgeschlagen.

Dies betrifft die 22 Stellplatze am Parkplatz ,Am Engelsberg” (wurde zusatzlich in der
Ubersicht, Anlage 1 aufgenommen), den Parkplatz Auf der Lande und den Parkplatz
Dachauer Stral3e. In der Tiefgarage Buchenau betragen die Gebihren im
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Kurzparkbereich bereits 0,50 € / 30 Minuten. Hier wirkt sich nur die Reduzierung des
Freiparktickets aus. Auch fir den Parkplatz am Pucher Meer wird die Reduzierung
des Freiparktickets auf 30 Minuten vorgeschlagen (siehe Entwurf PGV, Anlage 2).

Im weiteren Verlauf des Sachvortrages wird daher nur noch auf die PGZ |
eingegangen. Hier wird eine Erhéhung der Gebuhren von 0,50 € auf 1,20 €
vorgeschlagen. Das Freiparkticket soll auf den Parkplatzen auf 30 Minuten, am
Fahrbahnrand auf 10 Minuten reduziert werden.

Die Nachfrage bei der Firma GHT, Hersteller der bereits vorhandenen 22 PSA im
Stadtgebiet hat ergeben, dass

e eine Tarifanpassung pro PSA 150 € Netto kostet
e Parkscheinautomaten mit Wechselgeldfunktion nicht mehr hergestellt werden
¢ ein Kartenlesegerat nachgerustet werden konnte; Kosten 2.000 € / PSA

Alle neu anzuschaffenden PSA sollten Uber ein Kartenlesegerat verfigen. Die anderen
sollten mit Kartenzahlung nachgerustet werden. Handyparken ist Gberall mdglich.

30 Minuten Freiparkticket auf allen Parkplatzen (in beiden Geblihrenzonen) bedeutet
dann, erlautert am Beispiel mit einer Hochstparkdauer von 3 Stunden:

¢ halbe Stunde ,Freiparkticket” I6sen = gebuhrenfrei

e 1 Stunde l6sen = 0,5 Stunde zahlen
e 1,5 Stunden l6sen = 1 Stunde zahlen

e 2 Stunden lésen = 1,5 Stunden zahlen
e 2,5 Stunden l6sen = 2 Stunden zahlen

e 3 Stunden lésen = 2,5 Stunden zahlen

10 Minuten Freiparkticket an allen Parkmdglichkeiten am Fahrbahnrand
(Hochstparkdauer von 30 Minuten bis 2 Stunden in beiden Gebiihrenzonen)
bedeutet:

¢ 10 Minuten ,Freiparkticket® I6sen = geblhrenfrei

e 30 Minuten l6sen = 20 Minuten zahlen

e 60 Minuten l6sen = 50 Minuten zahlen

e 90 Minuten Ldsen = 80 Minuten zahlen

e 120 Minuten l6sen = 110 Minuten zahlen
7 Zukunft

In einem zweiten Schritt kann auf weiteren StralRen mit hohem Parkdruck eine
Parkraumbewirtschaftung (inkl. eventuell Anwohnerparken) eingefihrt werden, z.B.

AumillerstralRe
Jakob-Grof3-Stralde
Julie-Mayr-Stral3e
Augsburger Stral3e
Maisacher Stral3e
Dachauer Stral3e
Firstenfelderstral3e
Bullachstral3e

Hierfur sind weitere Untersuchungen notwendig.

In den n&chsten Jahren umzusetzende Folgemaflinahmen kdnnten die Prifung von
Bewohnerparken auf Basis der Wirkungen der veranderten Parkraumbewirtschaftung
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(17) sowie die Konzipierung eines auf die gednderte Parkraumbewirtschaftung
abgestimmten Parkleitsystems (I8) sein.

8 Fazit

Mit der Umsetzung des vorgeschlagenen Konzepts wirde sich die Nutzung des
offentlichen Raums am Fahrbahnrand wie folgt andern:

Vorschlag
Aktuell (*Vorschlag 2: 5 PP
weniger Pucher Str.)
Abstellméglichkeiten Fahrrader 88 126
Abstellmoglichkeiten fr
- 0 15
Lastenréader
E-Scooter 5 15
Taxi Stellplatze 3 3
Behindertenstellplatze 8 8
Stellplatze fur Elektrofahrzeuge. 5 8
Parkplatze am Fahrbahnrand
(Winter) 86 81 (77)
Parkplatze gesamt 374 369 (365)
Parkplatze am Fahrbahnrand
(Sommer)* 80 68 (64)
Parkplatze gesamt 368 356 (352)

Die Reduzierung der 5 Parkplatze fir normale PKWs im Winter beruht auf der
Einrichtung von Abstellméglichkeiten fir Fahrrader, Lastenrader und E-Scooter,
Parkplatze fur Elektroautos sowie 1 barrierefreie Bushaltestelle.

Im Sommer reduziert sich die Anzahl der Parkmdglichkeiten um 13, aufgrund der
Freischankflachen.

Auf den GroRRparkplatzen veréndert sich der Anzahl der Stellplatze nicht. Hier sind
nur Softwareumstellungen (Gebihrenerhéhung und Anpassung Freiparkticket)
erforderlich.

Es wird vorgeschlagen, die Parkzeiten bei allen PSA auf Montag bis Freitag, 8 — 18
Uhr und Samstag, 8 — 14 Uhr zu &ndern (aktuell 9 — 19 Uhr). AulRerhalb dieser Zeiten
soll das kostenfreie Parken ermdglicht werden. Hierzu ist die Anderung der
Parkgebuhrenverordnung erforderlich.

Die Gesamtkosten fur diese MaRnahme belaufen sich entsprechend auf:

Investitionskosten Jahrliche Jahrliche
(Euro) Unterhaltskosten Mehreinnahmen
(Euro) (Euro)

123.000
1. Jahr (Kauf von 11 neuen 568,000

PSA) 20.000 :

(*656.000)

Folgejahre 60.000

(Kauf von 6 neuen
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PSA)

Gesamt 183.000

Bei den Einnahmen wurde allgemein eine konservative Auslastung von 65% der
Stellplatze und 220 Stunden pro Monat, die bewirtschaften werden kdnnen,
unterstellt.

Die Mehreinnahmen durch die Reduzierung des Freiparktickets allein (Parkplatz Am
Engelsberg, Pucher Meer und Tiefgarage Buchenau) sind nicht kalkulierbar.

Zum besseren Verstandnis wurde als Anlage 1 eine Ubersicht erstellt.

Die Mehr-Einnahmen decken die Kosten fur Investition und Unterhalt (PSA,
Fahrradabstellanlagen, Parklets, Begriinung, etc.), sowie fur die Finanzierung
weiterer MaRnahmen wie ein Parkleitsystem, Stadtmarketing und Barrierefreiheit.

Eine Umsetzung der MalRnahme ist ab 2025 maglich.
Zur Info:

Der kiinftig laut Beschlussvorschlag fur 30 PSA zu erwartende jahrliche Aufwand
(Unterhaltskosten) betragt insgesamt ca. 30.000 €. zzgl. Reparaturen und
Ersatzteilbeschaffung.

Die kunftig laut Beschlussvorschlag bei 30 PSA zu erwartenden jahrlichen
Einnahmen betragen ca. insgesamt: ca. 868.000 €.

- 200.000 € (bisher im Durchschnitt der letzten 5,5 Jahre)
- ca. 668.000 € zusatzlich

Durch die Kombination der drei MalRhahmen werden unter anderem die Belastungen
durch den ruhenden Kfz-Verkehr verringert und die Innenstadt soll stickweise an
Aufenthaltsqualitdt gewinnen. Die Erreichbarkeit der Innenstadt wird durch die
Reduzierung von langeren Parkvorgangen im Stral3enraum sowie die Schaffung von
Fahrradabstellanlagen erhdht und eine verkehrsarme bauliche Entwicklung wird
beginstigt. Die Verbesserungen fur den Lieferverkehr an der Hauptstral3e sind auch
von hoher Dringlichkeit.

Mit den kalkulierten Einnahmen der Parkraumbewirtschaftung kénnen begleitende
MaRnahmen und die MaRnahme selber mitfinanziert werden.

Abschliel3end wird in dem auf Seite 1 formulierten Beschlussvorschlag der
Sachantrag zur Abstimmung gestellt.
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Anlage 1 - Zusammengefasster Vorschlag der Verwaltung

TOPO 9

) HoChst- Geb}]hren- Gebihren Mehreinnahmen bei 65 %
Parkgebiihren- Anzahl gebihren- park- Anzahl | €rhohung neu pro Kosten netto (PSA, Auslastung ca. in €
Nr. pflichtige pro halbe halbe Tarifanpassung) ca.
zone | Stellplatze dauer PSA Stunde in Stunde in in €
P (bleibt) € € Pro Monat Pro Jahr
Schoéng. Str. vor 1 Bestand von 0,50 FBR
Fuchsweber 10>8 2h > neu auf 1,20 1,20 10.000 PSA 1.602 19.219
1 Schoéng. Str. zw. 40.000 PSA
Viehmarktstr. u. Auf 21>14 1h 2 neu 1,20 zwingend mit 4.804 57.658
der Lande Stromanschluss
FBR
Pucher Str. zw. 13>9
Rathaus u. Jakob- (Alternativ 5, 2h 1 Ee:;ind \;?Jr; fg(()) 1,20 10.000 PSA FBR (ll%%%) é;gig)
Grol3-Str. Aufenthaltsbereich) ' ' '
z Pucher Str. zw. 20.000
Jakolb—GroB-_Str. u. 19 > 16 1h 2 neu 1,20 kein Stroman_schluss 5491 65.894
Ferdinand-Miller- erforderlich
Str. FBR
Hauptstr. zw. Sommer | Winter halbe 60.000 mit Sommer | Winter | Sommer Winter
Pucher Str. u. Stunde 3 neu 1,20 Stromanschluss (8 Mon.) | (4 Mon.) | (8 Mon.) | (4 Mon.)
Schong. Str. 7>11 13> 24 FBR 3.775 8.237 30.202 32.947
3 Hauptstr. von
Schong. Str. bis 1 Bestand von 0,50
einschlieBlich 10 Bestand 2h >neu | aufl1,20 1,20 10.000 PSAFBR 2.002 24.024
Leonhardsplatz
4 Pruggmayrstr. 0 1h 0 0 0 0 0 0
PP Viehmarktplatz- 108 3h 2 Bestand von 0,50 1,20 300 Tarifanpassung 21 622 259 459
Nord auf 1,20 PP
5. gEdehmarktplatz- abgebaut > Ersatzteillager und daher in Berechnung nicht mehr bertcksichtigt
AP NI IS 35,6 34 3h 1ney | Vono50 1,20 PP 4.862 58.344
Schulweg auf 1,20
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Gebuhren- | Gebuhren
Parkgebiihren- Anzahllgeb_uhren— Héchst- Anzahl erhdhung neu pro Ko;ten netto (PSA, Mehreinnahmen bei 65 %
Nr. sone Il pflichtige park- PSA pro halbe halbe Tarifanpassung) ca. Auslastung ca. in €
Stellplatze dauer Stunde in Stunde in in€ )
€ €
Pro Monat Pro Jahr
» von 0,25 150 Tarifanpassung
5, Auf der Lande 67 3h 1 Bestand auf 0,50 0,50 PP 4.790 57.486
PP Dachauer Str. / von 0,25 150 Tarifanpassung
Ecke Eeuerhausstr. 26 3h 1 Bestand auf 0.50 0,50 PP 1.859 22.308
von 0,25 150 Tarifanpassung
PP Am Engelsberg 22 3h 1 Bestand auf 0.50 0,50 PP 1.573 18.876
6 Tiefgarage 150 (nur
’ Buchenau 050 Reduzierung 0 0
Kurzzeitparkplatze 31 3h 1 Bestand | 0,50 bleibt ' Freiparkticket)
1. 0G PP
Bestand:
6 > neu
Sommer | Winter 11 mit 57.157
GESAMT 356 369 Karten- 123.000 (Mischkalkulation) 668.038
zahlung
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ENTWURF TOPO 9

Verordnung Uber die Parkgebihren
im Stadtgebiet Furstenfeldbruck (ParkgebUhrenverordnung -PGV)

Die Stadt Furstenfeldbruck erlasst aufgrund des 8§ 6a Abs. 6 und 7 des Stral3enverkehrs-
gesetzes (StVG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 05.03.2003 (BGBI. | S. 310, ber. 919)
zuletzt gedndert durch Gesetz am 16.08.2024 (BGBI. | S. 266) in Verbindung mit 8 10 der
Zustandigkeitsverordnung (ZuStV) vom 16.06.2015 (GVBI S. 184, BayRS 2015-1-1-V), zuletzt
geandert durch Verordnung vom 16.09.2024 (GVBI. S. 458) folgende Verordnung:

§1

(1) Die Parkgebuhren fur die Benutzung von mit Parkscheinautomaten gekennzeichneten
Parkstéanden betragen in der

Parkgebiihrenzone | 1,20 €

Parkgebihrenzone I 0,50 €
je angefangene halbe Stunde

(2) In den Parkgebuihrenzonen ist/sind gebuhrenfrei

a) die erste halbe Stunde auf den Parkplatzen.
b) die ersten 10 Minuten an allen Parkmdglichkeiten am Fahrbahnrand.

(3) Die Betriebszeiten der Parkscheinautomaten werden festgesetzt auf

Mo. - Fr. 08:00 — 18:00 Uhr
Sa. 08:00 — 14:00 Uhr

(4) Zu Zeiten, an denen der Grol3parkplatz "Volksfestplatz" nicht als solcher zur Verfligung steht
und wahrend des Altstadtfestes, betragen die Parkgebtihren fur die Benutzung mit
Parkscheinautomaten gekennzeichneten Parkstanden alternativ zu Abs. 1 in der
Parkgebihrenzone 11 1,00 € pro Tag.

§2
(1) Die Parkgebuhrenzone | umfaf3t
den Bereich Hauptstral3e, Leonhardsplatz, Viehmarktplatz-Nord, Pucher Stral3e von Hauptstr. bis
Ferd.-Miller-Str., Schongeisinger Stral3e von Ledererstr. bis Kapuziner Strafl3e und Parkplatz
Kirchstr. Ecke Schulweg

Die Parkgebiihrenzone Il umfal3t das restliche Stadtgebiet, ausgenommen der in § 3
aufgefuhrten Parkplatze / Parkanlagen.

(2) Der beigefugte Plan ist Bestandteil dieser Verordnung.

§3

(1) Die Parkgebuhren fur die Benutzung der Parkscheinautomaten auf den Parkplatzen am Pucher
Meer betragen taglich 08:00 Uhr — 18:00 Uhr

1. halbe Stunde: gebuhrenfrei
Tagespauschale: 1. Mai — 30. September 2,00 €
1. Oktober — 30. April 1,00 €
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(2) Die Parkgebuhren fur die Benutzung der Wohnmobilstellplatze (Wohnmobiltaste am
Parkscheinautomaten) betragen 5,00 € pro Tag (24h).

§4

Die Parkgebuhren fir die Benutzung des Parkdecks an der Oskar-von-Miller-StralRe
— Park and Ride — Anlage betragen:

Tagespauschale (24h): 2,00 €
Monatskarte (30 Tage) 10,00 €
§5

Die Parkgebuhren in der stadtischen Tiefgarage Buchenau betragen:

1. UG

Freiparkticket
1. halbe Stunde Parken erfolgt gebuhrenfrei

Tagestarif

Mo.-So. 08:00 Uhr — 20:00 Uhr.

1. Stunde gebdhrenfrei
jede weitere angefangene 30 Minuten 0,50 €

Die Hochstparkdauer betragt 3 Stunden.

Nachttarif

Mo.-So. 20:00 Uhr — 08:00 Uhr 2,00 €
Wochenendtarif

Sa. 20:00 Uhr — Mo. 08:00 Uhr 3,00 €
Park and Ride — Bereich

Tagesticket (24h) 2,00 €
Monatsticket (30 Tage) 10,00 €

2. UG — Park and Ride — Anlage:

Tagespauschale (24h): 2,00 €
Monatskarte (30 Tage) 10,00 €
§6

Fur das Parken an E-Ladestationen, die sich in gebihrenpflichtigen Parkbereichen befinden, werden
keine Parkgebuhren erhoben.

87
Die Verordnung trittam ............ in Kraft.

Die Verordnung vom 01.04.2023 tritt gleichzeit ausser Kraft.

Furstenfeldbruck, den ......................

Christian Go6tz
Oberburgermeister
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